. oe 


! Gent 110 Seiten) 
EEE 


„> 


Neue A Alliirtenangriffe. 


Dentiche dringen an ruſſiſcher Oſtſeeküſte 
weiter vor. 


I 


rn 


er Krieg in den Lüften. 
Geliefert ‚United Preß Affoctations”.) 


IHbend das Grobe 


von der „Affoziirten Preſſe“ den , 


Dft. 


und 


29 Neiten meldete geitern 


#erlin, 2 ont 
Hauptquartier: 

„Oſtende wurde vom Meer aus bombardirt, und 
ſern in der Stadt angerichtet. 

„An der flandriſchen 
Abend nur geringe Feuertätigkeit. 
Feuer an der Küſte, nahe 
Hauptſchlachtfeldes. Feindliche 
»or, wurden aber mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. 

„Armeegruppe Deutſcher Kronprinz: Nach einem nebligen und da 
her ruhigeren Morgen ſteigerte ſich um die Mittagsſtunde bei beſſeren 
Sichtverhältniſſen das Artillerieduell und ſchwoll von Vauraillon bis 
Braye zur größten Heftigkeit an. Es wurde ununterbrochen und oftmals 
mit Trommelfeuerſtärke während der Nacht fortgeſetzt. Bisher ſind keine 
großen Angriffe gefolgt. 

„An den Fronten der 
ering. 

„Neun feindliche Flieger abgeſchoſſen.“ 

Paris, 22. Okt. Franzöſiſche Truppen, deren 
diejenigen der Briten in Belgien anſchließ en, griffen heute Vormittag an 
einer Front don einem Kilometer an. Das franzöſiſche Kriegsamt ſagt, 
ie hätten alle ihre Zielpunkte erreicht. 

Baris, 22. Oft. Das franzöſiſche 
bend: 

Nichts zu melden außer 
ciedenen Punkten der Ais 
id von Ailles und eig 

„ach lebten war der heute früh aemeldete 
:teberfall nordiveftlich ne ein Ttarfer Angriff. 

erocht trieben unſere Truppen den Feind zurück und behe 
"en Stellimger 
„lm Abend des 21. 
I ımben in der Nachbarichaft von 
Zivilbevölkerung.“ 
London, 22. Oft. Das britiſche Kriegsamt meldet: 
Briten griffen hente Vormittag zu beiden Seiten der Ypern— 
— an. 
'ondoit, Dft. Heldimarichall Haiq wieldete Sonntagabend: 
‚Srländifche Truppen ımternabmen um die Mittaasituinde nord» 
lich Groifilles einen erfolareichen lleberfall und machten einige Ge: 
Unsere Yeute Fehrten obne Verluste zurüd. 

„Zidöitlih des Palygonwaldes machten unſere 

zwölf Gefangene. 

„Auf beiden Seiten herrſchte heute an der 
llerietätigkeit.“ 


Schaden an Häu 
en ſtarken Nebels bis zum 
Anbruch der Dunkelheit heftiges 
Dirnmiden, und in Abſchnitten des 


Aufklärungsabteilungen ſtießen oftmals 


Landfront weg 


Ylny 
Vor 


einigen 


anderen Armeen blieb die Ramwrfatigkeit 


wurden 


Kriegsamt berichtete geſtern 


zeitiwerlig < 


Die in 
1 


beſonders in der Ge 


Artilleriecaktion, 
heftig war, 


{ — e 


Sylt efro 


feindliche 
heftigem 


— 
RNach 


Dirmuiden ab. 


Staden— 


9 


— 
* 


tgene, 


Ratroutllen beute 


Schlachtfront große Ar 


ſaiſer gratulirt zum Erfolg der neuen Anleihe. 


Berlin, 22. Okt. (Ueber Amſterdam und London.) Kaiſer Wilhelm 
andte an den deutſchen Finanzminiſter, Grafen v. Roedern, ein Glück— 
unnichtelegramm zum Griolg der jiebenten dentichen Kriegsanleihe. Gr 
agt darin: 


„sch bin hochbefriedint von dem alänzenden Eraebnii der Zeichnun- 
ven anf die ficbente Nriensanleihe, und ich ipreche allen Beteiligten herz- 
lichen Dank und Glückwünſche fiir die erfolgreiche Arbeit aus. Roll von, 
Kraft und mit einem feiten Ziel vor den Augen der Welt, jteht das ganz 
dentiche Volk im vierten \ahre des Arienes anf der Seite jeiner hel 
haften Zühme im Felde und hinter der Faiferfichen Negierung and dem 
Armecfommando, bereit zu Opfern von Gut und Blut, bis die Ehre und 
die Freiheit des Waterlandes aegen den Angriff ſeiner übermächtig auf— 
gebotenen Feinde ſichergeſtellt iſt. 


Möge Goͤtt Alle für ihre Treue und Selbſtaufopferung durch einen 
zlücklichen, für uns vorteilhaften Frieden ſegnen!“ 


Auch Inſel Dagoe erobert. 
Berlin, of. 
meldete am Nadmittag: 


Mut der Injel Daqve wurden über 1200 Gefangene gemadıt, und 
eine Nuzahl Ranonen und arofe Vorräte wurden erbentet. 


„iu nenn Tagen haben wir die Injeln Tejel, Mohn und Dagoe 
crobert, weldye die Schlüfielitellungen der öitlichen Tiftjeerenion bilden.“ 

St. Petersburg, 22. CH. Das ruffticdhe Ariegsamt meldete am 
Nachmittag: 

Dentiche Taudıboote jind ım Golf von Ainland beobadıtet worden. 


Aniliishe Patronilleboote, weldie den Golf von Riga bewaden, 
jahen grofe feindliche Streitkräfte und aud Transportboote. 

Berlin, 22, OH. (lleber Yondon.) Tas Grobe Hauptquartier 
neldete geitern Abend von öftlihen Schauvläßen: 

„Die Injel Dagoe ift vollitändig in unierer Sand. Ebenſo 
smel Schildau, zwiichen der Mobninfel und dem seitlande, Bisher 
inebrere Sundert Gefangene eingebradt. Die rufitichen Flottenſtreit— 
fräfte ließen das Wrad des Schladtihifts „Zlama“ und vier acitrindete 
sahrzeuge zurück umd fuhren nordmwärts weg. 
weſtlich des Ochridaſees und nordweitlic 
zu verzeichnen, die günſtig für uns verliefen. 
gelände zwiſchen dem Skumbital und dem Ochridaſee 
griffen ſtarke franzöſiſche Streitkräfte nach kräftiger Feuervorbereitung 
an. Deutſche, öſterreichiſch-ungariſche und bulgariſche Truppen bracher 
mit ihrem Feuer und mit Gegenſtößen die feindlichen Angriffe nieder.“ 

Petersburg, 22. Ott. Das ruſſiſche Marineamt teilte mit, daß es 
allen ruſſiſchen Kriegsſchiffen mit Ausnahme von einigen kleinen 
obachtungsfahrzeugen geſungen ſei, ohne Verluſte zu erleiden, aus 
Mohnſund herauszukommen, und daß ſie 
beſchützen. Während der Begebenheiten 
ruſſiſches Tauchboot ein deutſches 
großes deutſches Schlachtſchiff, 


22 


die. 


D 
ni 


(lleber Yonden.) as Deutſche Hauptquartier 


die 


Mazedonien waren 
örtliche Gefechte 
„Im Gebirgs 


x 
„In 


BRonatir 


FA 
— 


dem 


im Golf von Riga habe ein 
Transportſchiff verſenkt, und auch ein 
auf welches zwei Torpedos abgeſeuert 
murden, beſchädigt, ſo daß es auch untergegangen ſein mag. Der von 
den Ruſſen aufgegebene Stützbunkt ſei vorher zu militäriſchen Zwecken 
tür den Feind vollſtändig unbrauchbar gemacht worden. 

Petersburg, 22. Ott. In einer von der halbamtlichen Neuigkeits 
agentur empfangenen Deveſche heißt es, Eſthländer, die von den kürz »fich 
von den Deutfchen eroberten Inieln Dejel und Mohn entkommen jcien, 
hätten berichtet, die Teutichen hätten rufitihe Gefangene in Boote ge- 
hradyt und ihnen gejagt, fahrt davon, wir haben nichts für Euch zum 
Gifen. Nachdem dann die Voote abgefahren waren, fei auf fie aus | 
a Vraſchinengeſchützen geſchoſſen worden. 


| Kleine Kriegsbepefehen.| | 


Stellunnen jih an 


aupteten ſich in 


Oktober warfen deutſche Aeroplane etwa 60 
Keine Verluſte unter 


jeßt feine nördliche Einfahrt '! 


Chieago, Montag, den 22 


we. 


fifcher 


| Gin — 
4000 durch Twieſion getötet? | 

| Wafhington, D. E., 21. Dit. Mel: 
dungen aus Rom, die alg amtlich be- 
zeichnet werden, fagen: 

Nachträalich hört man, daß Durd) 
die Erplofion einer Pulveranlaae zu, 
Steifeld, Oejterreih, am 16. Juni 
d. J., 4000 Perſonen getötet, und 
10,000 andere verletzt worden ſeien! 
Die allermeiſten Verunglückten wa— 
ren weibliche Munitionsarbeiter. 
Nachher follen Diejenigen, welche der 
Verlebung entgingen, gezwungen 
worden fein, in anderen derartigen 
Fabriken zur Arbeit zuriidzufehren. | : 

Es follen fi neuerdings wieder » 
Nabrurgstramwalle zu Budapeit, Wien) 
und PBras ereignet haben, und viele! 
Frauen ımd Kinder follen in Käm:| & 
pfen aciötet worden Sein! | 

Senator auf der Jagd erichofien! 

Milwaukee, 22. Oft. Der viel- 
genannte Bundesjenator Banl O.| 
Huſting wurde anf der Enteniagd 
nahehufh Yafc, Wise., von feinem | & 
Bruder Gnjtav zufällig geſchoſſen 
nnd jo ſchwer verwundet, daß er * 
noch geſtern Abend ſtarb! | 
Deutſche Deſerteure in u 

Waſhineton, D. C., 
amtliche Rabelvepeiche..a aus Rom be- 
Iogt, das Schmeizer Blatt „Bund“ 
meldet, daß über 12,000 veutiche 
Heeresdejerteure in der Schweiz Zu— 
Hucht aefunden hätten. 


Schweiz? | 
2, Ott. Eine! 


Slieser greifen Gegend von Saarbrücen an. 
Yonden, 22, CH. Britiich-amtlich wird heute gemeldet: 
„Iros des neblinen Wetters Wurde ein 
Deutſchland hinein durd unjere Neroplane am Samstag und Sonntag 
ausgeführt. 
Unſere Aeroplane bombardirten eine Gießerei und 
fnotenpunkt 10 Meilen nördlich von Saarbrücken mit über einer Tonne 
Bomben. Sehr gute Ergebniſſe wurden beobachtet. 


gungen in der Gießerei und eine große Exploſion in der Bahnſtation. 
an, und vier derſelben wurden außer Kontrolle getrieben. 
Photographien. Alle unſere Maſchinen kehrten heil 
nahme einer. 

| Am Samstaq war das Wetter erit lebr 
ein Dichter Nebel Beobadtungen für die Artillerie. 
betrieben wir Bombenoperationen 
auf Merodrome des Keindes 


Wir nahmen 
zurück, mit Aus— 


M 
Bass 


ichön: aber dann verbin 
Während des 
238 


Die \ 


Tages 
fraftig. Wir warfen 
zu Gontrode und Ronlers 
Cortemarck und verſchiedene feindliche militäriſche 
bardirten wir aus geringer Höhe einen Aerodrom zu Roulers. Es 
beobachtet, daß eine Bombe einſchlug und eine deutſche Flugmaſchine 
ſchmotterte, während eine andere durch den Mittelvunktſe 
ſchuppens fiel. Dann griffen wir 
auf dem Boden an. Unſere 
deutſche Maſchinen berab 
Im Ganzen wurden 9 ſolche Maſchinen während des 
Mebracht. 3 unſerer Maſchinen woerden vermißt!“ 


Ztatton 


Auch bom 


‚auf 
Anlagen. 
wurde 
2 
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Aeroplan— 


E 
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Feiudes 
ſchaft 7 
/ 


Spober bracdten in der Nachbar 


Sum jüngsten Sepp 


29 


elinanarifi. 
Obgleich 
* * Zeppeline auf 
noch ſehr bedeutend iſt, 
doch in etwas 
über 
in Tätigkeit 


daß die 


England am vergangenen Freitag immer 
ſehen die heutigen Morgenzeitungen die Sache 
milderem Lichte an, als Amtlich wurde 


am Samstag. 


traten, noch nichts Näheres berichtet, man 
Verteidigungsbehörde dazu beſtimmte Gründoe hatte. 
line wurden außerhalb Londons heftig beſchoſſen, und einer 
ſoll nahezu unlenkbar geworden ſein, als er Yondon verlief 
britiſche Aeroplane in London waren 
ſind jetzt der Anſicht, daß es 
zu treiben, wo die 


nimmt aber an, 
Die Zeppe— 
von ihnen 
Zahlreiche 
aufgeſtiegen, und die Zeitungen 
ihnen gelang, die Zeppeline nach Frankreich 
franzöſiſchen Flieger und Artilleriſten, deren Geſchick 
ſehr geprieſen wird, zn batten, ihnen bet Tageslicht beizufom- 
men. Troß alleden berricht im Publifum Inzufriedenheit, zwei Zei 
tungen erflären, es jet eine — olle Epiſode in den Annalen der 
britiſchen Verteidigung in der Luft geweſen, und ſagt offen, der 
Befehlshaber der britiſchen Verteidigungsbehörde, Viscount French, 
müſſe über den begangenen ernſtlichen Fehler Aufſchluß geben. 


cine 


Heben Derluft von vier Seppelinen zu? 
Amfterdan, 22. Ott, 
erlin bier eintraf, 
Su der Nacht vom 19, 


—— 
heißt es 
auf * 


In einer amtlichen D 


epeſche 
die aus B 


20. Oktober griff ein Luftſchiff— 
geſchwader unſerer Flotte unter dem Befehl von Kapitän Frhrn. Preuſch 
Buttler-Bradenfels mit beſonderem Erfolg London, Mancheſter, Bir 
mingham, Nottingham, Derby, Loweſtoft, Hull, Grimsby, Norwich und 
Mappleton (Middleton?) an. Auf der Rückkehr aber gingen infolge 
ungünſtiger Winde und dichten Nebels vier Luftſchiffe, unter den Kapi 
tänen Stablert, Coolle, Hansger und Schwander über die franzöſiſche 
Schlachtzone dahin, wo ſie franzöſiſchen Naächrichten zufolge nie— 
dergeſchoſſen oder zum Landen gezwungen wurden. Es find Feine 
veiteren Nachrichten über das Schickſal dieſer Fahrzeuge oder 
ihrer Bemannungen erhältlich. 


Sapantiches Schiff verloren ? 

Totio, Japan, 22. Oft. Der japantiche 
Schiff von 6553 Ionmengebalt, der am 1. Dftober in der Delagoa Bay, 
Bortugieliih-Ditafrifa, fällig war, wird feitdem vermiit und man be 
fürdıtet, dab er auf eine Mine gelaufen und mit Allen an Bord veriunfen 
it. Die Zahl jeiner Faifagiere it nicht befannt, unter ihnen befand fie: 
auch der Betriebsleiter Onai von der Nippon Nuien Katiha, der Beiikerim | 
des „Sitadhi“. Der vermißte Dampfer war nad) Liverpool beitimmt, am 


V. 


Tampfer „Ditacht“ 


‚29. August von Sofohama abgefahren und unterwegs am 24. Septeniber | her mer das „Gary Syitem“” al& der | credited to it or not otherwise ere- Jandtfhaftsamt in Ko 
Seitdem * man von ihm nichts einzige Grund des unordentlichen Be⸗ gited in this paper and also the! 


‚in Colombo, Ceylon, eingelaujen. 
mehr gehört. 


Oftober 1917. — er 


& | 
einen Bahn | 


Man fah Spren- 


derte 


Dompben ! 


die Mannſchaften und Maſchinen des 


der Aerger der Bevölkerung über den 


den Angriff ſelbſt, und weshalb die Abwehrgeſchütze in London nicht : 


in | 


itätsſoldat —* einen Beronnbeien 
in Sicherheit. 


’ im bolländifchen Frachtd 


| wahricheinlic 


| aeltöber, 
I . 
| bis 


heute 
Gebietes 


1 
11 
1: 


pyrigyt by Underwood & Um: erwood. ) | 


Copic 


| 
| St. Petersburg, 22. Oft. 


iagte in einer dramatifchen Nede: 


ram das Yand zu retten.“ 


| einer 

große 
| größte teiſs auf die Erl 
Auf der Linken 
Viele Mitgliede 
— 


andere, 


abweſend. 
Entente gehörig 
Kerensky zollte im 
Seeleute einen begeiſterten T 
nicht t das 
Nach ſeiner Rede Not 


waren 


Lauf 
Tribut 


er Gleiche von 


älteſte Mitglied des 
enden wurde ihr eine 
lud ſie die Verſammlung ein, 
Mehrheit von 288 
I zſchuſſe 


große 


R 
tv 


Vollzug Sr Des ttes 


gewählt. 


Amerikaniſches Uebungslager 
Eine Anzabl amerifanticher ) 
jeppelin „vw 49“, 


welcher am 


mente des 
Art jeit dem Beginn 
iind den Amerikanern be 


chinerie und die Inſtriu 
I \ 


rad N 
DICHT DE: 


niſſe jetzt 

Eine Abteilung 
Nachbarſchaft war, ns 
Stelle ein und umterftütte 
Luftſchiffes und in der Gefangen 


——— 


amer 


ikaniſcher 
bald 
die 


Logen 


Service Co. 


Im 
weiterer Angriff nach proviſoriſche ruſſiſche Parlament geſtern eröffnet. 


„Rußland will Frieden auf dem Wege des Rechts; 
niemals unſer Haupt vor der Macht beugen. 


Dieſe Erklärung wurde von den Mitgliedern aller 
teien mit warmem Beifall begrüßt. 

Viele feindliche herflugm ri B yader | ge R 
e Späherflugmaſchinen griffen unſer Vombeugeſchwade kürzlichen Krankheit geneſen und noch etwas 


t Mudtensfeal auf der Gitrade. 


klatſchten die Bolſchewikis 
r, darunter einige der 


Botſchafter 
ſeiner 
der 
den — Landtruppen ſagen kö 
der Premier den Pröäſidentenſitz der 
mitter der Revolution“, Frau Katharine Breſchkowskaja an, 
vdrläufigen Parlaments iſt. 

Dvation dargebracht. 
ihren Präſidenten 
Stimmen wurde m. 


Der 


Deutſche Luftſchiffgeheimniſſe jetzt 
in Fran 
[rmecoffiziere —— de 

Zanistag von franzöfiichen ATi 
untergebracht im: rde „aber in nahezu heilem 
Luftſchiffs 
Krieges 


kannt, 


nachdem 
franzöſiſch en Flieger * 
nahme 


uhbr Angabe 


Großes holländifches Schiff — 

New York, 22. Okt. Der 
ländiſchedampfer „Nſeldijt“ — 
Tonnen Bruttogehalt) geriet auf a 
Hudfon vor Hobofen, N. in 
Brand. 

Ein großer Teil Des „euer 
befämpfunasapparates von Hobofen 
wurde an die Wafferfront beordert. 

Diejes Schiff if! eines der arößten | 
ieni. 


J. 


(Geliefe —*8 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
und kälter heute Abend und morgen, 
leichter Regen, ſpälter 


Schneeſall. Friſcher bis ſtarker Rord 


weſtwind. 
Illinois; Unbeitändig bente Abend, 
Regen, ipäter Söwneefull; lülter bente Mbend. 
korgen — bewöllt und viel rälter, In 
der Nähe des Michigan wahrſcheinlich 
Schncegeftöber. 

Wisconſin: Bewöllt 
Abend und morg 
im qußer I tlichen 
moörgen. Friſcher bis ſtarter Nordweſtwind. 

Indiana: Wahrſcheinlich Regen und ſpäter 
Schnee beute Abend, tiel läkter. Morgen tlar 
auf Schneefall im nördlichen Zeil, alte 
Welle, 

Nieder Michigan. Schneefall und biel Fälter 
"bend ıumd morgen, im Nnneren Des 
morgen falte Welle 

Zonmenuntergang, beute: 4:58, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:12. 

Monduntergang: Heute Mdend 10:11. 

Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand 
nach den amtlichen Angaben des 
Wetteramtes: 

3 Uhr Nacınt......43) 3 Uhr Mor 

t Uhr Nachm. . . . . .43 1Uhr Mo 
5Uhr Rachm. . . . . 13 5Uhr M 

3z Uhr Abends. . . .4 6 Ubr Mor 
Uhr AbendS.... 7 Uhr Morge 
Uhr Abends. . . . ia S Uhr Morgens... 
Uhr Abend av Ubr Morgen: 

Uhr Abe Ubhr B 

Uhr Abe 11 Uhr Vorn 

Uhr Mitternacht 1 12 Ubı 
Ubr Morgens I Ubr 
2 Uhr Morgens... 2 Ubr 


leichter 


Zee: 


und 
N, 


bedeutend 
heute Abend 


st Teil 


fälter 
Schnee 
auch 


beute 


8 
9 
0 
1 
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kadm....... 


Kachn 


Im ruffifchen Parlament. 


wurde Das 
Kerensfy 


Im Marinskypalaſt 
Premier 


wir werden aber 


Wir müſſen nur kämpfen, 
Par— 
von 
im 


politiſchen 
der eben erſt 
bleich iſt, ſtand 
Seine Anſyprache beſchränkte 


Der Premier, 


ſich 


äuterung der militäriſchen Lage. 


nur gelegentlich Beifall. 


führenden verfaflung: zmäf zigen De⸗ 


waren für den amerikaniſchen und 
links 
Anſprache dem 


Anerkennung, 


reſervirt 
Mut der ruſſiſchen 
meinte jed 


nne. 


ch, dal; 


„Groß— 
da ſie das 
zeitweiliger 
Nach einer 
zu wählen. 
iD] ſchentiew. der 
Bauerndelegaten, 


Als Vor 
Rede 
Mit einer 
Ir 


Norlitende de: 


zum Vorſitzer 
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1 
oben! 
rſpätet.) 
1 deutichen 
iegern ber 


Nın 2 
Die Ma: 


ER 


ei 
frei, 2 Okt. (Ber 


heute 


Zuſtande blieb. 
ſind heil der erſte Fall 
alle deutſche Luftgeheim— 
wie verſichert wird. 


und 


velche zufällig in der 
Luftſchiff gelandet, an der 
im Beſchützen 


Seeſoldaten 
das 
des 


ſeiner Inſaſſen 


Zur Arbeit zurück. 


rt 
i 


— 
= „Ai, 


Zpringfield, 
heute die Arbeit wieder auf, mit \ 
Der Streif batte eine Yobı 
anderem Wege zu erhalten hofft, 
Zt. Youts, AT. 
in der Nachbarfchaft von Bellevilie, 


* 


— 2: 


nv 
ıiLiı 


2 


700 Mann in einer 
nicht zuſammengetreten ſind, um 
men, 


worten 


neb 


höhung 


Ywanzig der fünfundzwan 
Ssu., 
Eine Grube wurde nur ee noch nicht betricken, 


Die Illinoiſer Kohlengräber nahmen 
Ausnahme 


der im County Franklin. 
bezweckt, welche man jetzt auf 


zig Kohlengruben 
waren heute in vollem Betrieb. 
weil ihre Arbeiter 


Gegend verſtreut wohnen und noch 
zu dem Ende des 


Streiks Stellung zu 


Der 7* Horter Schulſftreit. 
New York, 22. Oltober. 
zehntauſend bis fünfzehntauſend 
Knaben und Mädchen der öffentli— 


Etwa, 


hen Stıuien in Promnöpille, einem | 


jüdiſch en Stadtteil in Brooklyn, wei— 
'gerten fid Vormittag im 
'tlal sfe zimmer zu geben. Sie veran= 
Iftalteten darauf Etraßenumgzüge, und 
trugen dabei Bonner, die nichriften 
trugen wie „Wir verlangen Sozia- 
iömus“, „Wir verlangen Yuder“, 
Nie der ın it den Gehen &:. umittel- 
'preifen“ ‚ „Rieder mit De: Zary Sp: 
Iftem“. Alle Bol izeirejerzen wurden 
nach den Schulhäuſern beordert. Bis— 


heute 


Wahlkampagne, 
ihre d 


den, um ſo größere Beachtung wird 
nun von den Schulbehörden und Po— 
litikern der heutigen Angelegenheit 
geſchenkt. Der Gary-Plan bildet einen 
Streitpunkt in der gegenwärtigen 
denn er wird vom 
demokratiſchen Bürgermeiſterkandi— 
daten John F. Hylan bekömpft, und 
vom Kandidaten ver Fuſioniſten, 
den gegenwärtigen Bürgermeiſter 
Mitchel, aufrecht erhalten. 


— 
Member of the Associaled Press 
The Associated Press is ex-| 


clusively entitled to the use for re- 
publication of all news dispatches | 


tragens ber Finder angefel,ın wor: | joeal news 8 herein, 


"Bonds bewerfitellinen kann, 


beiaeten Banners“ 


Denticher Anleihe -Grjolg dient als Yı porn für Die Simeritanert 


‚2 Millionen arbeiten — | 


ir Erfolg der Freiheitsauleihe, Männer, 
stanen nd Kinder! 


Deutichland als Vorbild, 


Aſſoziirten Preſſe“ und de Aſſociations“.) 

Waſhington, D. C., 22. Okt. Hente begann die letz te Woche 
des Feldzuges für die zweite Freiheitsanleihe. Bis geſtern Abend waren 
insgeſammt 1973 Millionen Dollars gezeichnet. Es iſt ſicher, daß der 
erwartete Mindeſtbetrag von 3 Milliarden Dollars aufgebracht wird, — 
maun hofft aber noch immer, ſogar den Höchſtbetrag von 5 Milliarden 
Dollars zu erreichen. Dazu gehört allerdings noch eine rieſige Arbeit. 

Eines der ſtärkſten Argumente für energiſche Beteilung werden in 
den Schluſttagen des Feldzuges die ſoeben veröffentlichten Zahtlen der 
ſiebenten deutſchen Kriegsanleihe bilden. 

Nach mehr als drei Kriegsjahren und mit einer Verluſtliſte von 
ſchätzungsweiſe 8,500,000 Perſonen hat das deutſche Volk, ausſchließlich 
der Soldaten, $3,107,500,000 für die Anleihe gezeihret. E3 wird dar- 
anf hingemwiejen werden, da dem Kaiſer twie allen anderen Feinden der 
Ver. Staaten nidıts aröferes Vergnügen bereiten fünnte, als wenn es 
dem Rolf der Ver. Staaten nicht gelingen follte, eine größere 
Summe, als diefe, für die zweite reiheitsanleihe zu zeichnen, troßdem 
es vorher nur eine Anleihe hatte und fo qnt wie nar feine Verluite. 

Uebermorgen iſt bekanntlich der Freiheilstag, welchen Präſident 
Wilſon proklamirt hat, und man er an diejem eine ganz ge- 
waltige Ilnt von Zeichnun 

Waſhington, D. C. 22. Okt. Wie das Schatzamt verkündet, arbei⸗ 
teten heute in der Nation zwei Millionen Männer, Frauen und Kinder 


von der 


o 
nen! . 


mit aller Araft dafür, dar die Freiheitsenleihe nadyiten Samstagabend 


lin 
iii 


mit JZeihnungen in Höhe von 5 Mi 
werden fünne. 
Die Männer, melde hterfür arbeiien, find etua 600,000 ftarf, die 
— — ſchon ſeit fünf Tagen ſehr angeſtrengt tätüig — 300 
), die rauen mindejtens 100,009. Dazu fommt aber nad) eine Mil- 
ion Redner, Geiſtliche. Schriftſtellern nud Schulkinder. Es iſt eine Ar— 
mee von allen Altereſtufen und Nationglitäten. 
Wenn jede dieſer Verſonen jeden Tag den 
ſo wird das 


rden Dollars zum Abſchluß gebracht 


— 
* 
nn 


IM 


Verfanf von zwei $50- 
angeitrebte Ziel glänzend 
erreicht. 

New Norf, 22 


nn j tat 
: BCE: „weht 


N 


änkeriten Grenze Eurer Mittel 
riogq jregreich durchführen!” Zo appellirten in dröb- 
dentichamertfantiche air die mindeiten? 2000 
Geburt und Abſtammung, welche geſtern 
im Zentralpark verſammelt waren 
nd die weiteſt⸗ 


bis zur 
und laßt uns den 


enden 


nend Worten Redner 
Männer und — dentſcher 
Nachmittag um das 
auf's Zum ihre Treue für das 
achende aeldlihe und 


Alle Anweſern 


Schurz-Denkmal 
Sternenbanner bekräftigtenen 
ere Unterſtüßung gelobten. 

ide ſtimmten begeiſtert in den Geſang 
ein 
der 


Vorſitz 


altı 


de 


8 „Sternen⸗ 

Franz Sigel, Sohn des 
nerals, der den führte, 
hoben Grad von Enthuſiasmus 

„Es lt nicht notivendia 
Patriotismus zu bekräftigen; 
Schulter bei der Verteidigung 
gleichen Grundſätze, 


(sr oßen Bei ifall far 


vom Wiürgerfriege ber berühmten Ge 
ertfachte feine Juhörerichaft zu einem 
mit de 


für 


n Morten: 
Amerifaner dentichen Ylutes, ihren 
unfere Söhne jtchen Schulter an 
von — un Gerchtigfeit — ber 
te 


ven 
fir Die Narl 

id auch die Erklärung 
daß 


ig W. Foſters, des Präſiden— 
es hochgehalten werden müſſe. 
reck, R 


„Fatherland“ 


* 


ton des ohne Mit 


uber Mil 


„Liederkranz“, 


(ansyır 12 M 
George des sierciä 9 


x 


Meefly (der frü- 
daß Amerifaner deutfcher Ge- 
im Zticd gelaifen hätten 


* J —9** —* * * 
Syloeſter Vie edaktenn 


Wochenſchrift 
oder Abſtammung Unele 


heren ). ſagte, 


sy * 13 
burt emalse 


— 7 
zant Mi 


‘amd ibn auch jest wicht im Stich laſſen würden. 


in einem anderen Teil des 
— tsanleihe-Verſammlung 
teten dentſchen U-Bootes 
ſchuß von England aus 


getauft wurde. Während dieſer 


M f> 
Narfs 


bet. 


20,000 Berionen einer 
in der Nabe des erbei- 
der sreibeitsanleiheaus- 

uy-⸗A-⸗Bond“ um— 


in „IB 
Verianmtlung zeichneten 340 Berjonen 


wohnten 
wurde 


it Sie 
abgehalten, das ſich 


geborgt hatte und das 


etwa 8150,000, 


— r . 
och mehr Freiheitsbomben. 
Cleveland, 22. Oft. Um Mittag wurden 
Papierbomben zur Erploſion gebracht. 
hieſigen Freiheitsanleihe-Feldzug die 40 
ſchritten word 


im Herzen der Stadt 
welche verkündeten, daß im 
Millionen Dollarsgrenze über 
en it, 


sm Ganzen waren im Glevelander DTirtrrit, 
beute Bormittag $165,380,000 aezeichnet. 


Heber 58 Millionen in Waffen! 
Waſhington, D. C., 22. Okt. Nenerlichen Zufammenjtellungen des 
amerikaniſchen Kriegsdepartements 3 tragen im Weltkrieg jett 
mindeitens illivnen Mann Waffen! Darunter jind 271% 
Millionen von den Mlltirten, nnd 10,600,000 von den Mittelmädhten. 
ya dieie Zahlen ift aber die Mannichajtsitarfe der Flotten wide 
eingerechnet, und fie macht aucd nod) mehrere Millionen ans. 


vorlänfiger Schägung 
zufolge, 


ufolge 
38 


zer. 


Hier iſt heute eine britiſche 
ſein ſoll, zu ermitteln, ob 


Der große Zuckerhung 


Drt 


An einen Atlantiichen Safen, 22. 

Kommmfition einaetroffen, deren Murgabe 
England fi auf die Ver. Staaten für die Lieferung von Zuder verlafien 
fann. Die brittiihen Koinmtfläre, Sir Sof. White Todd und Kohn 
Drafe, wurden bei ihrer Yandung von bieitgen Banfiers und Vertretern 3 
von Juderfirmen entsfangen; te werden demnächſt mid dem Nahrungs- © 
mitteldiftator Hoover eine Ilnterredumg baben. 
England babe den Verbrauch von Zucker bereits um 30 Prozent ver» 
ringert, und die Großhändler erbielten im Vergleich mit normalen Zeiten 
nur 50 Prozent ihres Bedarfs, und 25 Prozent der übliden Einfuhr 
Englands don Zucer jet vernichtet worden. 


Derhunaern auf der Straße ? 


22. Ofi. Eine Kabeldepeihe vom amerifanifhen Ge 
venhagen meldet, dab Hunderte von Perfonen auf 
den Straßen von Warjhan md anderen Plägen Polens und — 
buchſtäblich verhungerten! 


05 


New Norf, 





— 


Er 
4 
4J 


rad den gegenwärtigen Werten zu verfichern! 


— Seid Ihr unverjichert in Solace von dem aejtieaenen Wert von 
fait Allem, was Ihr bejigt? 


— Seid Ihr Euch Elar darüber, dafz es beite mehr Esitet, Ener 
Heim und Eure Gebäude wieder aufzubauen, als im Jahre 


1918? 


— Dai; Eure Haushaltmöbel heute viele Dollars teurer find? 
— Datz; Eure Einrichtunaen, Office-Ausitattuna ufw. im Werte 


geitieaen jind? 


— Dat; Euer Waarenvorrat heute viel mehr wert ijt? 


u 


eber 40 Brände den Tag in Chicago 


Diejfe Zahlen überrajchen End. 


Ihr folftet davon beunruhigt fein, wenn 


Enre jetzige Senerverfiherung nicht nad) den gegenwärtigen Werten bemeijen ift. 


Ratſchlag: H 


olt Eure Feuerverſicherung hente hervor — nud ſchreibt 


oder telephonirt Eurem Verſicherungsagenten wegen Auskunft, die Euch ſicher— 


lich von Nutzen ſein wi 


rd. 


Ihr verſucht Euer Heim — Euer Geſchäft — Euer Alles — durch 
eine unzulängliche, nicht mehr paſſende Polize zu ſchützen! 


Verſichert auf Grundlage deſſen, was 
den gegenwärtigen Koſtenverhältniſſen. 


Euer Beſitz heute wert iſt —nach 
Coof County's Feuerverſicherungs⸗ 


Sekunden dauerie diefe Regung und 
er kehrte ſich Ding wieder zu. 

„Hin ift hin, gute Alte,“ ſprach er 

ı milber, ala es fonft feine Gemwohn- 
| beit; „wer aber der Toten fo freund: 
|Tich gebentt, verdient, daß er felber 
‚ freundlich bedacht werde.“ 

Er 309 einen Silberdollar hervor 
e legte ihn in die Hand der Grei- 
in, 

„Wenn jet der Pedlar kommen 
wollte!” rief diefe entzüdt aus, „da 
wollte ih von ihm faufen.... .“ 

| „Gut, gut,“ befhmwichtigte Gregor 
und er fchidte fih zum Gehen an, 
'„faufe, wa3 nur immer Dein Herz 
begehrt. Wielleicht jehen wir uns| 
noch einmal wieder; bi3 dahin Gott] Einen Appell am den Bundes: 
| befohlen.“ kohlenkontrolleur Garfield beſchloß 

Er kehrte ſich um und vor ihm der ſtadträtliche Ausſchuß für Gas, 


Appell an Garfield. 
Stadtratsansihuf empfiehlt ihn im 

Intereſſe der Kohlenverſorgung. 
Lu 


Pi 


Gastlieferungen bedroht. 


Ansihun will dem Kohlenfontrolleur 
aud Berforgung der ftädtifchen Ver- 
twaltungsabteilungen mitKohle nahe 


|fand Sufanna, eine verfehmigt du= ' Tel umd elettriiches Lidyt heute im! 


vein jhauende junge Negerin, deren ‚Verlauf der Verhandlungen über 
ihiefe Haltung von der Verfrüppe- |die Gasfrage. Der Beihluß war 
lung des einen Fußes zeugte. La: |die Folge erneuter Vorstellungen 
chend fah fie zu ihm empor, zugleich | der Sasgefellicaft, da; der Man: 
Itnidjend und fich verneigend, mas |gel an Kote md Kohle die Serkel: 
Gregor und Thuänelda mit freund ı 
Iihem Gruß beantmworteten. |det, und dal die Sejellfchaft, deren 
| Uuch ihre fehentte Gregor einen | Präfibent Cowderh ſich augenblicklich 
Dollar mit der Weiſung, einige in Waſhington befindet, die Her— 


legen. — Antwort der Gasgeſellſchaft. 


lung von Gas in Chicago gefähr: 


Eine Grosse Verantwortlichkeit. 


IE mit der Herstellung eines Mittels für Säuglinge und Kinder verbundene 

Verantwortlichkeit ist zweifellos grösser als die dem Fabrikanten von Arzneien für 
Erwachsene auferlegte, deren System genugend starke Widerstandskraft, wenigstens 
für eine Zeitlang, gegen irgend eine schädliche Drogue besitzt. Es ist wohl beach- 
tenswerth, dass Castoria heute wie während der vergangenen 40 Jahre, unter persön- 
licher Aufsicht des Herrn Chas. H. Fletcher hergestellt wird. 
Was haben Fabrikanten von Nachahmungen und Ersatzmitteln zu verlieren? 
Was sind ihre Verantwortlichkeiten? Wem sind sie Rechenschaft schuldig? Sie 
erstehen heute, verbreiten ihre Schundwaaren nach allen Richtungen und verschwin- 
den morgen wieder. 

Könnte jede Mutter sehen, mit welch peinlicher Sorgfalt Fletcher's Castoria nach 
dem Rezepte hergestellt wird: könnten sie lie unzähligen Zeugnisse dankbarer Mütter 
lesen, sie würden nie den tückischen Vorspiegelungen und falschen Argumenten jener 
lauschen, welche eine Nachahmung oder ein Ersatzmittel für das erprobte und ver- 
lässliche Fletcher’s Castoria offeriren. 


ST Da 
PR LS 5 

SR nn 
ap — Di. 


|Eimer Waffer für die Pferde nah |Itellung von Gas nad) dem 1. De: ' 


dem Pavillon binüberzutragen. Be: |aember einjtellen muB, wenn fie 
—* ſagte die junge Negerin zu, nicht genügend Kohlen- oder Koke— 
und ihre Freundſchaft verſprach ſie vorräte beſchaffen kann. Ald. Eugen 
den Herrſchaften unter den über- Block regte an, daß die Stadt ſelbſt 
| '9mänglichtten Beteuerungen Ihrer | beim Vırndesfohlentontrolleur vor: 
erftaunlichen Dankbarkeit für das |jtellig werden folle, nicht nur im 
reiche Gefchent. Intereſſe der Gasgeſellſchaft, ſon— 

„Sie wird wohl kaum Gelegenheit dern auch im Intereſſe der Stadt— 
finden, ihre Dankbarkeit zu be— verwaltung, der ſtädtiſchen Pump— 


raten betragen jetzt durchſchnittlich ein Viertel weniger, als im Jahre 1913. weiſen,“ bemerkte Gregor iräume- werke und anderer ſtädtiſcher Anla— 
Brandihut Fojtet weniger—alles Andere foftet mehr. 


Tragt das Rififo nicht noch einen anderen Tag. 
vor, jchreibt oder jendet den Konpon Eurem Berjidherungsagenten. | 
Seine Adrefie iteht in Eurer Bolize. 
an die Keihe fommen. Cs gibt Feine Entfchnidigung für „Ich 


Telephonirt, ſprecht 


Ihr mögt das nächſte Mal 


vergaß, nach dem heutigen Werte zu verſichern.“ 


THE CHICAGO BOARD OF UADERWRITERS cı. 


Die Familie Melvile. 
Roman aup ver Seit —— 


VSon Balduin Molſhenſen 


(36. Fortſetzung.) 

„Wenn fie die Hälfte des Brodes 
verzehrt haben, aiehe jedem eine halbe 
Flafhe Wein in die Kehle. Trän- 
ten wollen wir fie jpäter!“ rief Öre 
gor dem dienfifertigen Chineien zu, 
und Thusnelda den Arm bietend, 
fhritt er mit ihr in den Wea zurüd. 


AV. 
Mip Sarah. 

Eine furze Strede leaten Gregor 
und. fein liebiicher Schüßlina auf 
dem ſchattigen Wege ſchweigend zu 
rück; dann hob Thusnelda, um die 
offenbar düſtere Stimmung Gregors 
freundlich zu beeinfluſſen, in ihre 
treuherzigen, kindlich heiteren Weiſe 
an: „Wie viele Menfchen wären alüd- 
lieh, erfreuten fie fich einer ähnlichen 
Behandlung, wie unfere‘ Pferde. 
Man Sieht ihnen an, wie. wohl fie Ti 
bei unferer Pfleace Fühlen.“ 

„Weil fie eine Empfinduna dafür 
bejigen, dag wir ihnen aufrichtia zu: 
getan find,“ eriwiderte Gregor zer- 
freut. „Gib fie einem Menichen, der 
nur aus Pflichtaefühl für fie Torat, 
jo wird er nimmermebr ihr Zutrauen 
erwerben, und mäjtete er fie mit dem 
Ihönften Korn. Dft icheint mir, al3 
webien ſich aeiitine Fäden zwilchen 
“uns und unjeren Lieblingen aus dem 


Dierreich; fie fönnten jonft unmög- | 
Ti fo bereitwillig auf unfere Ab- | 


.. 0, ih möchte fagen: auf 


ſichten. 
unſere Gedanken eingehen.“ 


Ihe 


In 


Den Menihen diefelbe Sorafalt, die- 
“selben MWohltaten, aber rechne nicht 
auf-Dant. a, die Menfchen; 
bringjt Du fie in Veraleich mit ed- 
len Tieren, jo müffen fie im Allge 
Meinen binter diefen zurüditehen. 
Egoismus leitet fie zu Allem, Heuche- 
lei ebnet ihnen die Weae. Das Wort 
‚Ehre auf den Lippen, Gottfeltgteit 
im Blid, dagegen Schurterei im Her: 

n, das ftempelt jie zu den bermor=- 
Heften Shöpfunasmwerten, troß bes 
äußeren Glanzes, 
ih zu umgeben trachten. 


mit welchen: fie 
Pah, ich 


habe genug von den Menſchen kennen 


‚gelernt, namentlich von denjenigen, 
bie jid, zu den Beporzugten rechnen, 
n fie zu verachten, ihnen überall mit 
Miptrauen zu begegnen.” 
So „Und doc entjinne ich mich nicht, 
jemals linfreundlichteiten von ihnen 
erfahren zu haben; au Du fannft 
Di im Grunde nicht beflanen,“ ver- 
jegte Thusneida begütigenn. 
„Scemweit Deine Erinnerungen reis 
en, allerdings nicht,“ gab Gregor 


u, „allein vorher, Rind, vorher; da! 


fammelte ich Erfahrungen, die mein 
Gemüt tief verbitterten. Das ein- 
aefogene Gift wirkt aber heute noch, 
boppelt bier auf diefer Scholle, auf 


> welche meine Kindheit entfällt.“ 


"7 Sie Hatten die Stelle erteicht, von 


weigher aus ſie den wüſten Vorgarten 


Bitter 
fügte er hinzu: „Geh' hin und erweiſe 


OF 
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Die Körderſchaft empfiehlt feine 
übermäßige Feuerverſicherung vo». 
Verlicherung nad heutigem Wert 
beit Mineontum, bas durch 
langjährigen Sebraud ab 

nenuet fit. 


Schickt ihm 
dieſen Koupon 
hente. 


#2 
J 


u 


F — 
x 
N 


: 


—* 


Obne mich zu verpflichten, meine Feuerverſicherung zu 
erböben, mögte ih gerit die France beſprechen, wie ich ’ 
th Feldit vollftündiger acgen Verluſte ſchüben fan, = 
Cophriabt 1917 

9 Ranfin Co. 


zu überbliden vermochten. Gregor lar, und jet toımmen ein feiner Her 
blied fiehen. Gine Weile betrachtete | und eine vornehme Kadiu.“ 
er Das dor ihm liegende Bild trau Bei den Iehten Worten ftrich fie 
‚Tiger Derödung, dann lachte er jo ge= | mit den Händen über das neue Tud), 
däſſig, daß es, Thusnelda peinlich,welches fie bereits um ihr Haupti ge— 
ſogar unheimlich berührte. ſchlungen hatte, ebenio orbnete fie, 
„Rich anders, ala ich e3 zu finden | wie um fich zum Empfang ber rein 
erivartete,“ |prach er, und feine fonft | den zu rülten, mit einigen flüchtigen 
'fiets letbenichaftslofe Stimme fang | Strichen ihre Schürze. 
o Han 1 I 8 | c * 

8 ne | Ze on ze Begrüßung der 

, \ \ em Dad) ...+| e überzeugte Gregor fid) 
und er wies mit dem ausgeitredten | feicht, mochten immerhin ziwei Paar 
Arm nach dem Herrenhaufe hinüber | Yugen mit reger Spannıma auf ihm 

„wohnte von jeher ein lebendiger ruhen, bak er nicht erfannt wurde, 
u Thusnelda, zit- Ihn aber beſchlich Mitleid beim An— 
Deine Art, kleinmütig zu zagen, und deren beſonderer 
wir Beide meilten zu lange außer: | Bewunderung er fich einst erfreuts, 
halb des Vereiches diefes Fluches, als | und fo fragte er gütig: „Es hinderi 
‚daß tir noch unter demfelben zu leis uns wohl Niemand, auf der Plan 
Ya u — seen tomm; tage ein wenig Umfehau zu halten?“ 
ih wünfde, dat Du die Umgebung! "m; er ı Es um * 
tennen lernſt, in welcher Deine Mut: „wiemond Binkert ie uub bi 
ter die alüdlichiten Tage verlebte, 
und ich felbit troß mancher Anfein= 
dungen heranwuchs, To fröhlich und 
frei, wie nur je eir junges Pferd in 
feiner Koppel.” bald zu Ende fein, 

Ihrsnelda antwortete nicht. Wer | vorbei.“ | 
‚fie jet beobachtete, iwie fie mit un- | „Xroßdem till ic) die Blaniage in 


nicht viel mehr zu fehen hier. Nlfes 
zerfallen und tot. 


zen Gentleman da twird’3 ebenfalli 


|bergleichlicher Anmut und doch ein= | Augenfcein nehmen. Vielleicht wan: | 
über lurz | 


geichüchtert am Arme ihres hünenz | delt mich die Luft an, fie 
—— ren —— ber Ioder lana zu faufen.“ 
atte in ihr kaum die junae Umazone | Ah, Herr, das wi nr » 
tn .edererfannt, Die fur; zubor Pin nn Fre ee 
‚im tollen Rennen gewilfermaßen mit | „aber e& wird fchmer helten. 
‚2eben und Tod fpielte. 3 rief fait | pächte, die Menfchen, die vor Alters 
‚ben Eindrud hervor, als babe fie auf |in dem Herrenhaufe wohnten, miß: 


feſtem Boden fich nicht heimtfch ges |ten’s erlauben, und die find Affe tot.” | 


‚fublt, ünhli dem Seemann, der im | 
Laufe der Jahre fih an die Be: 
‚mequngen des vom Sturm gepeitfch- pie Greifin mit 
ten Meeres gewöhnte. wachſender Aufmerkſamkeit Thus— 
Indem ſie um den Vorgarten her- neldas Antlitz betrachtete, dann wie 
umſchritten, trat allmählich das ver- in Zweifel ihr Haupt ſchütlelte. 
ödete Negerdorf in ihren Geſichts— Alle, Ale,” befiätiate Dina mit 
— Bugleich wurde Gregor der; "n en Te DB ma IE 
rreilen Dina anfihtig, die dem alten | 
IM-mpn eben in einer Schüffel daS | nichts 
Mittagsbrod zugetragen hatte. |und die Sufanna, müßte fie ver- 
„Wenigitens ein Belannter aus |Hunaern.” 
alter Zeit,“ Iprach er, die Richtung | 6G 
nad dem gleihfam vormweltlichen  triiben Augen der Alten. Er über: 
Ehepaar einfhlagenn. „D \ 
fie leibt und lebt. So fah fie fhon | Holte: „Müßte fie verhungern.“ 
Ipor einem Bierteljahrhundert aus. | Du ſcheinſt keine — Vorliebe 
Wie fie ihren Gatien forafam pflegt! für biefe Dame zu Sam B° — 
Ob ſie mich wieder erfennen? Wenn * — * 
nicht, ſo wollen wir ihnen wenigſtens — 
vorläufig die Wahrheit verjehmei- | na jambte 
|gen.“ Blid nad dem 
bewohnte Ede des gerren⸗· — a . 
'haufes feifelte feine Aufmerkfamteit. ——— zu gsemben 
dee" oe — ö 0 0. ich meine, es müßte ein böſer Zau— 
Als hätte er die Blicke gefühlt, die bergeiſt in ſie gefahren ſein, daß ſie 
hinter den Blumenftöden berbor mit | grm, — 


ns Alles verjagte, was Unpderen 
durchdringender Schärfe 108 


— auf ihm | rende. Der Lehie war ein ſtau 
ruhten, nahm er nach kurzem Sinnen und mein Liebling 


£,2 1 2 u | e 
‚fein Gefpräch wieder auf: licher Jung 
| „Wer da haujt, ifi wohl fchwerlich | pie Bäume im Part und fnieten die 
zu dem Obdach berechtigt; ſonſt kann wildeſten Gäule. Aber was balf'3? 
es nur Jemand fein, der am beiten | Den quälte fie, bis er davonlief, und 


„Alle tot?“ fragte Gregor wie bei— 
läufig, und es entging ihm nicht, 


ii.» 
IR 
DIEB 


lebt wohl no, aber mit der ijt’s 


Herzenhaus hinüber 


Die 


nie geboren wäre. Lebt fie mwirklic)| nie wieder hörte man von ihm. Ar= 


Inoch, jo müffen Teufelsränfe befon- | mer Mafter Gregor! Xa, wenn ber 
ders zäbe macen.” noch lebte ... 

In dieſem Augenblick wurde Dina der Hand fuhr ſie über ihre Augen 
ſeiner anſichtig. hin. 

„Alter Gentleman!“ rief fie Bom-| Gregor Katie ji abgewendet. 
pn fo laut zu, daß die fi Iangfam | Xengftlic fah Thusnelda zu ibm 
| Rähernden ihre Worte verftanden, jauf. Sie entbedie troß ber Ber: 
„bas iM ein aroker Zaa heute, bei jchloffenheit feines Antliges, daß er 


Gingo! Zuerft befucht uns der Peb- gegen Rührung lümpfte. Nur einige 


Irifch, indem er fich mit Ihusnelda gen, ımd der öffentlichen Nusein- 


‚entfernte, „und doch hätte ich ihr den | richtungsgefellihaften, welhe die 
Mahn nicht rauben mögen, daß ihre | Stadt verjorgen. Es wurde be- 
Freundſchaft mir von hohem Bert." | fhloffen, den Stadtrat in feiner 

„Wie die beiden Alten wohl bes heutigen Sigung zu einen Appell 
glüdt geweien wären, hätteft Duian Koblenfontrolleur Garfield zu 
Did zu erfennen gegeben,“ jpann | veranlajlen und einen linteraus- 
‚Ihusnelda das Gefpräch weiter, um ſchuß von fünf Mitgliedern zu be— 
Gregors Stimmung freundlicher zu auftragen, die nötigen Schritte zu 
geſtalten. tun. Dieſer Unterausſchuß wird 

„Gewiß, Kind,“ hieß es eintönig ſich vorausſichtlich nach Waſhington 
zurück, „aber gerade geräuſchvolle 
Freudenbezeugungen vermeide ich 
gern, namentlich jetzt. Denke des— 
halb nicht ſchlechter von mir, ſondern 
‚ermäge: hier und in ber meiteren 
'Umgedung liegt meine Nugenbzeit 


I 


iverden. 
Die Gasfrage. 

In der Gasfrage ſelbſt wurden 
bemerkenswerte Fortſchritte nicht 
—* mene Zugendzeit gemacht. Ein aus John P. Garner, 
— — = —* udn Lommüiſſär für öffentlichen Dienſt, 
betrogen, vas ſonſt das Herz eines ——* = — —— 
Knaben erfreut. Mit rauher un. | ut Sagfragen, Ce >. Bemis, 
—— * er ; | Sahveritändiger für Sasfragen, 

armberziger Hand murde Ich au sub Oeesanaiiscäenmuli. de. 
der Kindheit ins Mannesalter hin | (54 do re re . 0 
eingefioßen, und das ging von Den: elſon beitchender Ausſchuß, der 
jenigen aus, die — doch was rede ich beauftragt war, Abhilfe für die 
|bon mir? Undere find es, und bedte Hebeljtände zu jhaffen, welche die 
fie zehnmal der Noten, für die ich neue Gasordinanz im Gefolge ge— 
eintrete. Das an ihnen begangene habt bat, 
| Unrecht will ich fühnen, und führte | 

da erſchrickſt Du wieder. Du Bericht ſührt aus, die Gasgeſell 
mußt die Ausbrüche meines gerecht- ſchaft habe erklärt, ſie habe genü— 
'jertigten Hafjes nicht wörtlich neh— gend Agenten an der Arbeit, welche 
Imen. Lebe Du forglos in den Tag ;die Veichwerben ungefähr in einer 
hinein, und auch die Stunde wird! Woche erledigen fönnten, und habe 
fommen, in welcher Du Manches, ihre Gasuhrinſpektoren beauftragt, 
was Dir jetzt an mir rätſelhaft er- von Haus zu Haus nachzufragen, 
ſcheint, verſtehſt und aus vollem | ob Brenner an Basöfen den neuen 
Herzen billigit — Tieh da den mit Verhältniſſen angepaßt werden 
ı Unfraut überwucherten Plak. Das; müßten. Die Selellichaft habe fich 
‚ipar meine FReitbahn. Da bändigte |ferner dazıı 
ich Schon Pferde, als ih noch über den binnen 24 Stunden zu erledi- 
‚elenden Büchern und noc elendereiacn. Im Anbetracht der bejchränf- 


begeben, um perjönlic vorjtellig zu 


eritattete Bericht über, * 
jene QTätiafeit und feine Werband- | 

> .. . , Am nr Saerlolliehet Na ı 
der Weg dazu über Leichen hinmeg | gen mit der Sasgejellijaft. Dei 


veritanden, Belchiwer- | 


—— cs wr de Re TER — 
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Auszuge aus Briefen dankbarer Eltern 
an Chas. H. Fletcher. 


G. J. English von Springfield, Mass., sagt: ‘Durch Ihr Castoria wurde 
mein Kind geheilt.’’ 

Mrs. Mary McGinnis von St. Louis, Mo., erklärt: “Wir gaben unserm 
Baby seit ihrer Geburt stets Ihr Castoria, und wir empfehlen es allen 
Müttern.’’ \ 

N. E. Caimes von Marion, Ky., schreibt: “Sie haben die beste Arznei 
der Welt, und ich gab Ihr Castoria meinen Kindern vom ersten Tage an.’’ 

Mrs. Albert Ugusky von Lawrenceburg, Ind., sagt: ‘‘'Da ich Ihr Cas- 
toria nahezu drei Jahre im Gebrauch hatte, kann ich zu meiner Freude 
konstatiren, dass es genau das ist, wefür ea ausgegeben wird. Meine 
Kinder sind gesund und fröhlich dank Ihrem Castoria.’ 

P. Stockton von New Orleans, La., erklärt: ‘Wir begannen unserm 
Baby Ihr Castoria zu verabreichen, als es acht Tage alt war, und haben 
seitdem damit fortgefahren, ohne dass wir je eine sonstige Arznei zu 
gebrauchen hatten.’”’ b 

Mrs. Dolph Hornbuckle von Colorado Springs, Colo., schreibt: ‘Wir 
fingen an, unserm Baby Ihr Castoria zu veräbreichen, als es vier Wochen 
alt war. Es ist jetzt sieben Monate alt und wiegt 19% Pfund. Jeder sagt; 
‘Welch ein gesundes Baby.’ Wir schreiben es Castoria zu.’’ 


ÄCHTES GASTORIA !MMER 


mit der 
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BES TER“ : LESE Fi TOT 


Fahrt nach Baltimore, und ein Son 
Mit Kindern beietstes Auto fommt fnapp derzug = — and geheilt . 
n sr nn iden. Leider ftellte fich die ganze 
fandt worden und deren Schidjal J gg | Sade als ein großer Schwindel her 
und das einer ihr lieben Schwägerin, ı u ſich Albert Zeisler, ein in qus, denn in Baltimore wußte man 
welche am Krebs dahinſiechte, hatten | Dienten —— ſtehendet von Alledem garnichts. 
ihr Gemüt beeinflußt, fo daß fie auf | raftwagenführer, mit dem bon ihm | ea 
einer Sommerreife mit dem Gatten |Dedienten Kraftwagen, in bem er] 


j inder t berjchie- (mn, _Mouheiten | 
denen Sehuien zu Befördern hat, der 1 LODE = LENNEIEEN. | 


Serengericht in Obhut gegeben mor= Um Haarchbreite, 
den. Shre Mutter war jHon vorher 


als geiftesleidend nad Dunning ge= 


in Buffalo Fremde, au Straßen: | r ” 
: , — denen S r | 
prediger angeredet und mwirres Zeug Inch Schulen zu befördern hat, der 


Brüde an Kadfon Biod. näherte, — 


ift doch fonjt nicht | Hlicd der beiden hinfällisen Gestalten, | 
Freundſchaft, ſogar 


ſchöne jungeLady,“ antwortete Dina 
wohlwollend; „aber ich ſag's vorher: 


Mit dem ſchwar— 


dann iſt Alles 


ungläubig, 
— 
Ich 


unverkennbar 


Bei Gingo, wären wir nicht! 4 


Gregor Jah dDurKdringend in die! 


Ina, MIE | hörte, daß Ponn gedantenlos wieder: 


einen arawöhniicen ı 


gebämpft: „Sch rede: 


eine 


| Gregor hieh der; por dem bogen fich | 


und mit dem Rüden | 


| Gelehrfamteit brüten mußte. Es 
lag einmal in meiner Natur, und 
dagenen fümpfen zu vollen, wäre 
jeine Urt Selbfimord. Der aefunde 
Mrenfohenverftand aleicht das auf ben 
Schulbänken Verfäumte fchnell ae: 
nug aus. Was aber von langiveiligen 
Rräzeptoren nicht eingetrichtert mer- 
|ben fann, das ift das erhebende Be: 
:mußtfein der uns inneronhnenden 
Kraft. 
mögen wohl auf ſolchem Boden 
wachſen, die aber ſpornen zu erhöh— 
‚ten Anſtrengungen, ſind daher nicht 
nur verzeihlich, ſondern auch aner— 
kennenswert. Aehnliches liegt in 
Deinem Karakter, und darnach be— 
ſtimmte ich den Plan Deiner Er— 
ziehung, was mir bis heute noch nicht 
leid geworden hoffentlich Dir 
auch nicht.“ 

„Nein. Gregor, ſicher nicht,“ be— 
teuerte Thusnelda begeiſtert und mit 
beiden Händen drückte ſie die ſtarke 
Fauf ihres Beſchützers. „Du erſetz— 
'teft mir die Eltern, warſt mein 
Mopltäter . . .“ 

(Fortſetzung Folat.) 


—1  — — 


— Die vergeblichiien Anitrengun- 
gen, natürlich zu fein, machen 
Naturaliften. 


einem tiefen GSeufzer, „Mi Sara 


x s Eitelkei 5 iz a i ss | 
Etwas Eitelteit und Chrgeii Igroßen Teil darauf, dai die Pren- | 


die | 


an. |der „Abendpoft” 
me Marie Cerny nachgewieien, wenn 
I 


I . gr . * 
tften Zeit könne der Unterausſchuß 
‚feine ausführliche Unterſuchung 
vornehmen. Weiterhin beſagt der 


Bericht: „In der Zwiſchenzeit kann 


viel geſchehen, wenn die Bevölke 
ruug über die wahre Sachlage auf 
getlärt wird, daß die Uebelſtände, 


über die Beſchwerde geführt wird, | 
Gaſes 


nicht auf die Qualität 
zurückzuführen ſind, 


des 
ſondern zum 


ner und Gasöfen nicht den Verhält— 


m 


jung foftenfrei vorzunehmen, md 
geſchehen iſt, die 
befriedigend 


daß, wenn dies 
Gasverſorgung 
wird.“ 
ben der Gasgeſellſchaft 
Bericht beigelegt. 
Bericht ein Schreiben des Leichen 
ſchauers bei, daß die zahlreichen 
Todesfälle in Folge von Gasver 
giftung augenſcheinlich nicht auf die 
| Qualität des gelieferten Safes zu 
rückzuführen ſeien. 

Der Ausſchuß beauftragte den 
Unterausſchuß, einen ausführlichen 
Bericht abzuſtatten. 

— 4.1 — — * 
Die Gatten der Hebamme. 


war 


Einer ihrer beiden Johns nicht aner 
lannt. 
Sieben Ehemänner hatte 
walt John M. Wilſon, wie ſchon in 
richtet, der Hebam— 


"auch damit nicht die Zahl erichöpft 


— — 


Ihr könnt 
uicht leugnen, 


zes eine Tatſache iſt, daß ein 
2}: t> Ener beiter Freund iit. 
Es verihafflt Euch die Gelenenbeit, 
an jevem Zabltag einen Teil Eures 
Zalörs zu fparen, Von tem be 
Htändigen Nirdertropfen desWaſſers 
wird der Stein ausnehöhlt, Die 
Zucht und die Gemwohnbeit, das rich 
tine Ding ſyſtematiſch zu tun, 
nacht „um Manne, Der gleichgil: 
tine Mann bon umgeregelten Ge: 
mwobnbeiten fommt nidt vorwärts. 
Diele große Loop-Ban! möchte gern 
Ener Konto baben, FSangt beute an, 


Taſchen-Dime— 
Banken 


ber neuen Gröffnungen. 
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FORT DEARBORN NATIONAL BANK 
SONIAVS NO %E JINVE KONIAVE P LENHL NHOEHY3N IHOJ 


For? Dearborn Trust 
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Dlonrse und Glarf Straße, 


= IIENE) 


I 2 


ſein ſoll. John Cernh, einen „mehr— 
ſtöckigen Hausbeſitzer“, den die recht 
anſehnliche 35jährige Frau zuletzt 
mit ihrer Liebe beglückte, klagte, als 
er nach mehrjährigem Zuſammenle— 
ben, von dem Vorleben der Gattin 
erfuhr, auf Ungiltigkeitserklärung 
der Ehe. 


Jahren hat der Streit die Gerichte 
beſchäftigt. 
Pinckney das endgiltige Urteil geſpro— 
chen. 


‚figen Namensteiter bed Berklagten 
'giltig, nicht aber die mit dem Chi- 
‚cogoer Kohn Gerny,. Des lehteren 
Antrag wurde bewilligt, die Gegen- 
‚lage der Frau wurde abgemiefen. 


‚Als die Frau ihre erite Ehe, in Prag, | 


'einging, foll fie erjt vierzehn Jahre 
alt geivefen fein. 
Um 24. Yuli 1916 war die 951 


'HHde Part Boulevard wohnende brei= | Schadenerfag wegen angeblicher Eh- | angt wurden, trafen hier heute 800 


|Big Jahre alte Frau Louife E. Len- 
nen nach achtjähriger kinderlo 


ſſen angevaßt ſind, daß die Ge— 
ſellſchaft gehalten iſt, dieſe Anpaſ 


ſein 
Ein dahingehendes Schrei-— 
dent! 
serner lag dein | 


der An=| 
T L 


Frau Marie bejtand in 
einer Gegentlage auf bedingte Schzi= | 
dung und Nährgeld. Seit ein paar | 
1 ‚trennt. Der Mann foll im Raufd, 
Heute but Kreisriöter | 


Dana ift rau Maries Ehe 
mit einem in San Franzislo anfäl- 


aeiprodhen, im Schlafmagen 
Yuges einen peinlihen Auf 
urfadt und 
ongeblich in mörderifche Ablicht an- 
aefalten hatte. 
war das Entmündiqungsverfahren 
aufgehoben worden." ‘ebt ift die Lo- 
‘jung der Ehe beantragt worden. 

- Ferner find heute folgende Schei- 
dungsklagen angeftrenat worden: 
Minnie gegen Tred. W. Comburn, 
'5039 Harper Uve., einen Malermei- 
‘sr. Dos Baar hatte am lebten 2. 
uni geheiratet und befchlofien, die 
'Zatfache bis zum laufenden Monat 
sehein zu halten. Die rau batte 
ihre Stellung heitehalten, fihliehlid 
aber vom Getten verlangt, er folle 
fie in fern Haus aufnehmen; 
fen hat er fich angeblich gemetgert un 
\ter ter Bearündung, er bedauere, ]ie 
iiberhaupt geheiratet zu haben. Die 
ı Frau verlangt Nähreeld., 


giftung augeniheinlid auf 


eines | 
tritt ver= | 
ichließlich den Gatten 


Am 4. AUtril 1917 


dei | 


| murde gerade diefe aufgezogen. Gleich | i 
| Eigendienjt der „Abendpofi”. 


darauf verfagte die Steuerung des | 
Kraftwagens, ſodaß Zeisler die Ger 
Imalt über das Gefährt verlor, Erit | 
jal3 er nur mod einige Fuß vom) Dieje Schürze für ein Mädchen, 
‚Rande ber Brüde entfernt var, ge> | pielteicht wem e8 aus der Schule 
lang es ihm den Wagen durch Anz Fommt und ſchnell im Sausbalt 
Keingen. x beraßtie fe vunt jene | "oP, cases beiten will. KABE na 
| Geifiesgenenivart er Anzahl aim, | Omell überziehen, aud) die Aermel 
| der die fich ur Reit * Ka af Ihindern nicht. Sie wird auf dem 
I m bean "u : ur | Rücken geknöpft und mag mit einem 
| wagen efanden, bor dem fieren | Sirrtel getragen werden, 

| Tode. 
—e — | 
} 


| 5 fror fie, 


Schürzenmnfter für Mädchen. 


Wie ſich ein paar Hauner anf billige 
| Weile Belzröde verichafften. 
| Zu früher Morgenftunde murde 
bon mehreren Kerlen, die in einem | 
‚I hwarzen Kraftwagen angefahren | 
ifamen, eine große Scheibe des von | 
| David Stern im Haute 1027 MWeft | 


die | Madifon Straße betriebenen Kleider: 


Emma gegen Edmund Brunsiid, |ladens und Pfanbleihgeichäftes ein= | 


ein Arzt, Nr. 3344 Walnut © 


—⸗ 


traße, 


geſchlagen und mehrere Pelzröcke im 


deſſen Einnahmen von der Frau auf Werte von zuſammen 8300 geſtohlen. 


83600 im Jahr angegeben werden. 


Sie hat ihn vor fünf Wochen nach elektriſchen 
achtjähriger Ehe verlaſſen und ift mit 


Die Einbrecher wurden durch einen 
Einbrecheralarm ver— 


ſcheucht, ehe ſie weitere Beute machen 


ihren beiden Kindern zu den Eltern konnten. 


nach Kenoſha, Wis., zurückgekehrt. 
Mißhandlungen werden als Schei— 
dungsgrund genannt. Auch von Louiſe 
Alaska in der Klage auf Löſung ih— 
rer am 18. September 1908 mit 
Theodor Alaska geſchloſſenen Ehe; 
die Frau hat ſich mit ihren beiden 
Kindern im lehten iar vom Gat— 
ten getrennt. 
| Bear! %. gegen 
ler, hatte am 30. 
|Elmo, |Il., geheiratet und haben ein 
‚Kind. Der Mana foll feine Familie 
por vier Jahren bösmillig verlajfen 
heben. 

Unna gegen John Seed; hatten 
19306 in Fereit Park aeheiratet und 
haben fi am 1. Januar 1917 ae- 


a * 
yanı 


Stanley WB. Fog— 
Suli 1904 in St. 


nr 


unflätig aevorden fein und 
Frau mißhandelt haben; 
zwei Kinder. 

Jeſſe O. gegen Grace E. Hunt; 
hatten am 28. Oktober 1897 in 
Cairo, Ill., geehelicht und bis 1910 
zuſammengelebt, als die Frau den 
Kläger verließ und nach Cairo zu— 
rückkehrte. Kinder haben ſie nicht. 
Wegen angeblicher Ehrenkrünkung. 
Der Rechtsanwalt Raymond T. 
O'Keefe hat heute im Kreisgericht 
Staatsanwalt Hoyne auf 850,000 


If 
| 9 


feine 
lie haben 


‚renfränfung verklagt, meil ver 


jer Ehe | Staatsanwalt geäußert Haben foll, | Induftriezmweigen angehörten. 
 jauf Antrag ihres Gatten Philipp, D’Heefe habe ſich in gewiſſen Kaba⸗ Leute hatten einer Arbeitvermitte- 
Anzeigengenten einer hiefigen Schnei- |retö in Gefellichaft von Spihbuben |Tungsagentur in Newart je 83 be- 
"on derfirma, ihn und ihrem Bruder dem und Dirnen herumgetrieben, . 


| — — — 
Bon den Nädern zermalmt. | 


| In Blue land wurde heute, 

Fred Niolfon, ein Ar. 619 High 

Straße wohnhafter Mann von etwa! .. arineinn ch o1/ 
145 Jahren, von einem Zuge der Rod |. - — — 2 * 
Island Bahn überfahren und ſehr Zen en —— . — 
ſehwer verleht. Man brachte ihn Pards 36 Zoll breites und 9% Dart 
Ina dem ©t. Francis Hofpital, oo | Fontraftirendes, 27 Boll breites 
jet bald darauf ftarb. Material. Pr 80ER 

| Auf den Geleifen derfelben Bahn !_ ————— Br 
'hat im derfelben Vorftadt auch ein | bet TUR Mädchen in Alter bon 
| Mann von etiva 50; bis 16 ‚sahren. 


| unbefannter 
Jahre inter den Rä ines * 
1% hren a * zn einer | Sdhmitimufter jind unter Angabe der 
Zuges ſeinen Geiſt ausgehaucht. acwunſchten Größe und der betrejfenden 
Nummer gegen Giniendung von 10 
 Geni® zn beziehen durch die „Modeabiei» 
fung der „Wbendpuit“. 223 Weit 
On fer Schlafzi 0, | arkington Sir, Guiags, Zi. Chefs 
Fi feinem 22 Ran und Wioneworder3 follten vi „The 
ſtern der 57. Jahre alte Olaf Rön- Zöüendvpofe Go.“ ansgeneiit werden. 
ning, Nr. 3300 Hamilton Ave., an — — — — — — — — 
Leuchtgas erſtickt. Die Polizei ge-⸗ 
ITangte nach allerdings nur oberfläch- | 
|ficher “ .ıterfuchuna zu der Annahme, 


daß unglüclicher Zufall vorliege. 


Grö 
— 


| — — 
| Dar falt und ftarr. 


30 Tage Zuchthaus. 


New York. 22. Dit. Edward R. 
Cheney — Sohn eines Profeflors 
‚der Univerfity of Penniglpania — 
und Lewis E. Frenna wurden zu_]e 
Betrogene Arbeitsfucer. 30 Iagen Zuchthaus verurteilt. Cie 
Baltimore, 22. Oft, Infolge einer | waren jchuldiggeiprochen worden, an 
in einer Newarker Zeitung (Rem einer Verfammlung teuigenommen zu 
I Yerfen) erfchienenen Anzeige, in der haben, weldye gegen die militärifche 
von einer Weroplanfabrit in Balti- | Aushebung agitirte Das höchtie 
I more Arbeiter zu hohen Zöhnen ver: | Strafmaß in einem folden Fall ih 
12 Jahre Zuchthaus; aber der Bun— 
| desrichter Eroin nahm auf die Yu- 
| gend der Angeklagten Rüdjicht. Die 
Verteidigung meldete die Berufung 
an, und vorläufig flehen die Ber- 
zahlt, außerdem den Preis, für die urteilten unter Bürgfcaft. 


” v7 


Mann ein, die etiva 12 verfchiedenen 
Die 
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wer de „Abendpon“.) 


m—— 


Hm einen gerechten 


Milchpreis. 


Der Kampf muß auf einen gerechten Milchpreis, der dem Milcherzeuger 


und Milchverbraucher gleiches 


Recht zuteil werden läßt, hinzielen; 


die Frage, ob das ſog. Antitruſtgeſetz von Illindis techniſch verletzt 
wurde, „ar heute nicht in den Vordergrund geſtellt werden. 


Von unſerem volks 


Mit allertiefſtem Bedauern nur 
werden vernünftige und denlende 
Leute in der verfloſſenen Woche 
Kenntniß davon genommen haben, 
daß auf Betreiben der Staatsan— 
waltſchaft von Cook Counthy gegen 
fünf Mitglieder der „Chicago Mill 
Lroducers' Aſſociation“ durch die 
Großgeſchworenen 
tlagen wegen techniſcher Verletzung 
des Antitruſtgeſetzes von Illinois 
erhoben worden ſind. Denn ver— 
nünftige und dentende Menichen, die 
fich eingehend und gründlich mit dem 
sllfeitigen Studium des Mildppro- 
blems befchäftiat haben, fonnten nur 
zu der einen, inneriten und ureigen= 
iten Weberzeugung immer wieder 
tommen, dah die Milcherzeuger einen 
viel höheren Preis für ihr Erzeugniß 
baben müfjen, um die Mildmwirt- 
ſchaft au) meiterhin betreiben 
und das Volf in der Stadt 
sugreichend ınit Mild und mild) 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſen verſor— 
gen zu fönnen. Und alle vernünftt- 
gen und dentenden Wenjcden in den 
Der. Staaten willen auch, daß wirt- 
ihaftli Schwache Ginzelerijtenzen, 
wie fie der einzelne Dairyfarmer ber: 
{örpert, geaenüber dem großkapitali= 
tiichen Milchbandel eine mirtfchaft- 
(ih notwendige Preiserhöhung nur 
dann durdfehen konnten, menn fie 
zufammengeicjlojfen und als eine 
einheitliche wirtfchaftlie Macht auf: 
traten. Leider aber hat — mit ivent- 
gen Ausnahmen in vereinzelten ©e- 
genden des Landes — die geſammte 
crohftädtifche Preffe es aar nicht für 
der Mühe wert erachtet, jich mit dem 
Studium bed Milchproblemg bon 
Grund auf zu beihäftigen und nad- 
zuforfchen, wie die armer jet auf 
einmal dazu fommen, eine jo abnern 
erfcheinente Preiserhöhung für die 
von ihnen gelieferte Wiich zu fordern. 
Man hat einfach den Farmer als den 
Räuber am Wohle des Neites binge- 
fellt, und biefes Teichtfertige Urteil 
wird nun — jcheinbar wenigftens — 
durch die Rlageerbebung aeaen den 
Preisbeftimmungs - Ausihup Des 
Milchproduzentenverbandes nur be— 
tätigt. 

Das iſt im höchſten Grade be— 
dauerlich! Denn wir leben gerade jetzt 
in einer Zeit, die es gebieteriſch ber- 


angt, alle Gegenſätze und Antipa- 


thien zwiſchen Stadt und Land, und 
umgekehrt, nach beſter Möglichkeit zu 
überbrücken, weil wir, nachdem das 


Land in den Krieg eingeireten iſt, 


ein in allen ſeinen Schichten geeinig— 
tes Volk haben müſſen. Wir haben 
ſchon früher an dieſer Stelle darauf 
hingewieſen, daß ſich eine alle in 
Betracht kommenden Teile zufrieden— 
ſtellende Löſung des Milchproblemes 
ſehr wahrſcheinlich durch ein Vor— 
gehen, wie es der Gouverneur unſe— 
res Nachbarſtaates Wisconſin in die 
Wege geleitet hat, auch hier in Illi— 
nois und Chicago hätte erzielen laſ— 
ſen. Dieſes Vorgehen bezweckt die 
Feſtſetzung eines Preiſes, der den 
Milchproduzenten, dem unumgäng— 
lich notwendigen Milchhandel und 
den Milchverbrauchern aleiche Rechte 
zuteil werden läßt. Soweit die Milch— 
erzeuger in Frage kommen, iſt da un— 
ter „gleichem Recht“ ein ſolcher Preis 


zu verſtehen, der die Produktions— 


toſten deckt und einen kleinen Unter— 
nehmergewinn noch einſchließt. Das 
aber iſt es geweſen, wos die in der 
„Chicago Milt Producers Aſſocia— 
nion“ zuſammengeſchloſſenen Dairy— 
farmer gewollt haben, nichts mehr 
und nichts weniger. Sie haben ſich 
ihren Platz an der Sonne und die 
Möglichkeit, 
ſtehen zu können, ſichern wollen, nicht 
mehr. Und da der einzelne Farmer 
das allein nicht mehr erreichen konnte, 
haben ſie ſich zuſammengetan, um 
ihre Intereſſengemeinſchaft dem kon— 
ſolidirten Kapital gegenüberzuſtellen. 
Das iſt das Verbrechen der Dairy— 
farmer, die Chicago mit Milch ver— 
ſorgen. 

Wir ſind ſicherlich die letzten, die 
einer unverſchämten Preisforderung 
ſeitens der Milchwirtſchaft betreiben— 
den Farmer das Wort reden würden. 
Aber wir exachten es für unſere 
Pflicht als Zeitung, die in Stadt und 
Land verbreitet iſt, nach beſten 
Kräften dahin zu wirken, daß Stadt 
und Land in dieſer ſchweren Zeit 
einträchtig Hand in Hand arbeiten 
und beide das bekommen, was ihnen 
zuſteht: nämlich der Farmer einen 
Preis für die Milch, der ihm die 
Fortſetzung der Milchwirtſchaft er— 
möglicht, die Stadt aber in erſter 
Linie überhaupt die Milch, die ſie 


nicht entbehren kann, und in zweiter 
Linie Milch zu einem ſolchen Preiſe, 


der 
der 


den veränderten Verhältniſſen 
neuen Epoche entſpricht. Soweit 
die Sicherſtellung der Verſorgung 
der Stadt mit Milch in Frage kommt, 
gibt man ſich, zum größten Teile 
irreaeführt durch die Oberflächlichkeit 
der Tagespreije leider noch immer der 
Allufion bin, daß Diele ja überhaupt 
aar 
fönnte, Man muß aber zu einer 
ganz anderen Anjicht gelangen, wenn 
man das Urteil von wirklich berufe- 
nen Fachleuten üder diefen Punkt 
hört und lieft. 

Profeſſor Fraſer, der Vorfigende 


der milchwirtſchaftlichen Abteilung 
der Staatsuniverſität von Illinois, 
bat ausbrüdlich erflärt, daß die jehr | 


große Gefahr .einer umfangreichen 


Verſchleuderung der Milhtühe jebt 
beitebe. Im Orange Judd Fat⸗ 


des County An⸗ 


verhältnißmäßig niedrigen 


die Milchwirtſchaft betreibenden Far⸗ 


lernte ferner bei einem Beſuche der 


es 


einſchreiten wird, 


nicht in Frage geſtellt werden 


und landwirtſchaftlichen Sachverſtändigen. 


mer“ vom 20. Oktober dieſes Jahres 
erklärt er wieder wörtlich: „Meine 
Anſicht, daß Milchviehherden in ge— 
fahrdrohendem Umfange abgeſchafft 
werden, hat ſich zu einem großen 
Teile auf Eindrücken begründet, die 
ich unter prakliſchen Dairyfarmern 
im. milchwirtſchaftlichen Bezirk von 
Elgin gewonnen habe. Unter biefen | 
— und fie felbft follten da doch ge— 
nau Beicheid mifien — herricht die | 
'Anfiht vor, daß Ihon im Verlaufe | 
bes legten Jahres ein viel größerer 
Prozentich Milglüe auf die) 
Schlahtbant gelangte, als je zuber, | 
'umd zwar infolge des ungewöhnlid) | 
|bohen Preifes für Futtermittel, des | 
verbältnigmähig niedrigen Preiſes 
der Milch und des hohen Preiles, den | 
Fleiichfühe bringen. Unter einem! 
Preife, mie ihn die Milchproduzenten | 
icht fordern, wird zimar zweifellos | 
unter den Milchmwirtichaft betreiben- 
den Farmern fich mehr Neigung gel= 
tend machen, die Kühe zu behalten, | 
doch werden fie auch dann nodh nicht, | 
angefichts der Anappheit an Heu und | 
der fchlechten Qualität bes Maifes | 
infolge früher Fröfte, mit befonberem | 
(Snthufiasmus die Mildmwirtfchaft | 
betreiben. 

„Unfere Statiftifen weifen aus, daß 
ungefähre 18 Prozent der Kühe in| 
Mildviehyerden jedes Jahrabgeſchafft 
werden. Das bedeutet, daß durch— 
ſchnittlich jede Kuh ſechs Jahre als 
Milcherzeugerin tätig iſt. Wie ich 
höre, ſandte Profeſſor Warren von 
der Cornell-Univerſität (in New 
Yort) Fragebogen an die Milchwirt- 
ſchaft betreibenden Farmer aus und 
ermittelte auf dieſe Weiſe, daß in den 
verfloſſenen zwölf Monaten unge- 
fähr die doppelte Menge Kühe (alſo 
36 Prozent des Beſtandes) verkauft 
wurde, und daß ferner etwa die 
Hälfte dieſer Kühe nicht etwa wegen 
geringer Leiſtung oder zu hohen Al-⸗ 
tets, ſondern wegen der hohen 
Futter- und Arbeitspreiſe und des 
Milch-⸗ 
preiſes verkauft wurde. Profeſſor 
Erf von der Staatsuniverſitcät von 
Ohio ſoll erklärt haben, daß 36 Pro— 
zent aller Milchkühe in Ohio allein 
in den legten 6 oder 7’Monaten auf! 
die Schlahtbant bereits manderten. | 

„DieiBerichte ver Prüfer in den, 
Milcoiehfontrollvereinen bon Illi- 
nois erklären übereinstimmend, daß | 


tägliche 


haben, find 


mer ganz verzieifelt find und ihre! 
Kühe verfaufen wollen, wenn fie nicht | 
einen bejjeren Preis für die Milch er= | 
zielen fönnen, Einer unferer Leute | 


Geſetze und 
hierzulande 


Viehhöfe in Cincinnati kennen, daß 
Milchkühe in viel größerer Zahl ge: 
Ihlachtet werden als in normalen | 
ı Zeiten.“ | 

Soweit Profelior Fraſer. Die 
große Farmerzeitung „range Judd 
Idarmer” hat einen beionderen Mann 
mit der linterfuchung der mildwirt= | 
‚Ichaftlihen Verhältnilfe beauftragt | 
‚und biejer berichtet jebt 3. B. aus! 
‚Boone County, Jllinois, daß dort | 
‚eine aanz ausgefprocdhene Bewegung 
im Gange ift, die Milchviehherden | 
gänzlic, abzufhaffen. Wir felbft ha= | 
ben Schon früher an diefer Stelle er= | 
‚tHärt, die gleihe Wahrnehmung be= 
reit3 legten Sommer im füblichen 
‚MWisconjin gemacht zu haben. mb 
Ijegt fommt die heilige Juftitia und 
‚wirft den organilirten Yarmern ben | 
Fehdehandſchuh zu, meil fie vereint | 


I 
9 
— 


Denn wenn 


einen höheren Milchpreis fordern, den 
der einzelne niemals erlangen kann! 
Während andererſeits die Bundesre- 


ei |gierung 
wirtichaftlich imeiterbe- kr 


in bee dringlichiten Weife | 
immer und immer wieder die armer | 
aufmuntert, den Mildivirtfchaftsbe | 
trieb nicht zu rebuziren, fondern zu, 
verftärfen und meiter auszubauen! | 

Angefichts all des Gefagten hegen | 
wir noch immer die Hoffnung, daf | 
nicht zum Sclimmften, nicht zu) 
einer Verurteilung der jegt angeflag- 


‚ten Vertrauensmänner ber organifir= | 


ten Milchfarmer unferes Bezirles — 
iommen inird. Wir hoffen, dat auch! AM 
der Gouverneur unjeres Staates, der | m 
ja jelbft ein yarmer it, noch rechtzei- 
tig ein Ginjehen haben urd in ber 
aleichen oder in einer ähnlichen Meife | angejehen ‚hat, s = 
inie der Gouver- | Wilchnot für die Bevölterung oröße- 
neur bon Wisconfin. Wir horfen, te? Städte bedeutet, eingreifen und 
daß auh die berufenen Hüter der verhindern wird, daß tatſächlich durch 
rein juriſtiſche Erwägungen unſere 
| 


u’. 2 — —9r a? DIOR 


‚eigenen Augen viele Monate hindurch 


Boltemohlfahrt in der Stadt Ehica= | \ 1 um | 

__ —* eines genauen Stu— Milchwiriſchaft ruinirt wird. 
diums der Milcherzeugungskoſten Der Dairyfarmer verlangt, was 
und des Nährwertes der Milch noch ſich nachweiſen läßt, einen Preis, der 
rechtzeitig zut Einſicht kommen und die Milchwirtſchaft lohnt und nicht 
Schritte tun werden, die Milcherzeu⸗ dauernd und täglich Schaden bringt. 
ger des Bezirkes zu einer Verſtär-Will der Städter Milch haben, ſo 
kung, nicht aber zu einer nach der muß er auch bereit ſein, einen Prei— 
jetzigen Lage der Dinge unausbleib⸗ zu zahlen, der zum allermindeſten die 
(ihen ſtatten Verminderung der Milcherzeugungskoſten deckt. Dabei 
Milchbroduktion zu veranlaſſen. Wir ſollte wohl bedacht werden, daß ſelbſt 
hoffen, daß letzten Endes auch noch bei 13 Cents für das Quart im 
Bunde? nahrungsmittelverwalter Kleinhandel Milch noch immer bei 
Herbert Hoover, der in den ſchwer ge- weitem das billigſte Nahrungsmittel 
prüften Ländern Europas ja mit animaliſchen Urſprunges iſt. Mit 
ı13 Gent3 für das Quart tft Milch 
Iinoh immer billigr als “Rinbd-, 
"Schweine: und Schaffleifch oder Ge- 
Iflügel. Zmei Quarts Milch liefern 
nämlic” mehr Nährftoffe als ein 
und hr Tittet Pfund Fleiſch, ſodaß alſo tatſächlich 
H alsweh dieMilch immer noch viel billiger als 
une das Fleiſch ft. Man made nur ein- 
mal durh die aropftäbtiiche Preſſe 
das Volk mit dieſer Tatſache bekannt. 
Auf dieſe Weiſe wird praktiſch zur 
— Loſung des Milchproblems mehr ge— 
au tan und erreicht, alö durch die wüſte 
TONSILINE Hehe gegen den Farmer, bie gerade in 
würde Cu jGnell Inriren. Diefein alle jo durdaus ungerecht 


25: nunb 50. ital-Bröhe 
Beh allen Mpsigetrem  jiit. 


Denn Ihr einen 


Hals 


fo fang iwie biefer 5* bätter 


1 


Meil die Dorfahren der angelfähliichen Rafje in diejer 
Hation die Rnehtichaft unter dem Mutterlande gebrochen 


Kameraden von Sigel und Schurz Alles jo heldenmütig 
für ihr Adoptiv-Daterland geopfert haben, find die Almeri- 
faner deuticher 
tion geitanden. 

mag den Glan; 
borene Rinder zu einer verachteten Stellung herabdrüden 
und zu einer Derichlehterung ihrer Ausfichten und joaar 
leprofenmäßiger Abjonderung führen. | 


Im Interefje jeiner Rinder follte fein Mann von deutichem 
Blut oder Geburt jih heutzutage einem Derdacht auf 
feine Soyalität ausfegen. Unjeligerweije haben die Taten, 


iit, hervorgerufen. Es mag nicht gerechtfertigt fein, aber 
es tft vorhanden. 


n golge de 
Ibitammung nicht genug, wenn er fich begnügt, einfach 
Schweigfamfeit zu beobachten und gejegliebend und ehr 
lich zu fein. 
diejem gerechten Krieg der Nation beteiligt, wird ange- 
nommen, daß er diejes freie Sand dem Raijer vorsicht. 


adoptirt hat, und er gibt es nicht, dann verzögert er den 
Sieg und hilft dem Feinde. 


‚Die Lage der dänischen Viehzucht. 
mas eine woirtliche | — 


Erſcheinung. 


ihre Nachkommen noch heute geehrt. Weil die 
ſchwerere Bürde des 


Abkunft hoch in der Achtung dieſer Na— 
Jedoch Mangel an Patriotismus heute 
von geſtern verwiſchen, mag ſelbſt unge— 


tum hat ihm einen 


Intriguen der kaiſerlich deutſchen Regierung 


ein tiefes Mißtrauen gegen Alles, was deutſch 


Für jeden deutſchen 


dieſer Nation. 


ſſen tut Jedermann von deutſchem Blut oder 


Nur wenn er tätig und plangemäß ſich an 


det iſt. 
er irgend etwas der Nation geben kann, die ihn 


angewieſen gegenüber einem anderen Element. 
es nicht tatkräftig dieſe Nation unterſtützt, die es adoptirt 
hat, — wenn es nicht freigebig mit ſeinem Gut und Blut 
iſt, — wird es unvermeidlich ſo betrachtet werden, als ob 
es den Kaiſer dieſem Lande vorzöge. 


aß die Sünden der Väter heimgeſucht werden an den Kindern bis in die dritte 

und vierte Generation, iſt mehr als eine moſaiſche Warnung. ESs iſt eine 
Mit Recht oder Unrecht werden Nationen nach ihrer Ge— 
Ichichte und Kinder nach den Taten ihrer Düter beurteilt. 
und unerjchütterlihe Heberzeugung im menschlichen Geiit vorzuherrichen, daß 
Töwen wieder Löwen erzeugen und Schlangen nur Schlangen. 


Es fcheint eine feite 


Denn er Geld jpart oder geipart hat und nicht zur Srei- 
heitsanleihe zeichnet, ijt er eines Mangels an Soyalität 
jchuldig — geradejo wie irgend ein anderer Bürger, der es 
nicht tut. Aber auf ihm und feinen Rindern ruht eine 


Mißtrauens. 


Denn das Element in unſerer Bürgerſchaft, das von deut— 
ſcher Geburt und Abſtammung iſt, hebt ſich beſonders von 
den anderen Elementen als ein ſolches ab. Seine Begei— 
ſterung und Bemühung für ein Amerikaniſches Deutſch— 


beſonderen Platz für Sob oder Tadel 
Wenn 


Abkömmling iſt die Wahl klar: Helft 


dem Kaiſer durch unpatriotiſche Untätigkeit, oder helft 
Euch ſelbſt und Euren Kindern durch loyale Unterſtützung 


Zeichnet die Freiheitsanleihe. Feichnet in liberaler Weiſe. 
Dadurch helft Ihr Euch ſelbſt und Euren Kindern zu einer 
dauernden ehrenvollen Stellung, weil Ihr damit den 
ſicheren Sieg dieſer Nation beſchleunigt in ihrem gerechten 
Kampfe gegen die Kaiſerlich Deutſche Regierung, die bar— 
bariſche Einrichtung, die auf Trug und Gewalt gegrün— 


Union League Club 


Soyalitäts-2lusichuß. 


Der Hauptzwe des Union Keaaue Elub it die Ermutiaung und Bersederuna unbedingter Koyalität zu der Buns 
desregierung durch moraliichen, jozialen und politiichen Einfluß, und die Derteidianna und Veſchützung der Anteils 
barkeit und Fortſetzung dieſer Nation. 


Dieſe Anzeige wird von dem Union League Club Committee, 69 Weſt Jackſon Boulevard, Chicago, bezahlt. 
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ſchon die Bullenkälber auf Maſt zu 
a — —— le und mit etwa anderthalb Jah— 
Nach einem Bericht der Konizitch ren zu berfaufen, während die Dch- 
Daniſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft ſenmaſt davor zurücktreten muß. 
befanden ſich in Dänemart am 15. Ausgemäſtete Bullen wurden im Fe— 
—— 1917 —— vn im bruar mit 20 bi3 24 Gent3 das Pd. 
DVergleih zu 515,000 im. Februar! Lebendaemwiät bezahlt. 
1916 und 526,000 im Mai 1915; Mir haben Fe im Srebruar 
—— — a u hat > ‚einen erheblichen Rückgang des Preis 
‚000 ober ee —— — 
‚Der Preis für ein gutes Arbeitspferb en —* ae -_ 
‚ftellte fich im Jahre 1916 auf $400 | Londoner Markt durch die deutfchen Berbein jagen jich offenbar die fehr 
bis $450 und war damit doppelt fo | Fauchboote noch nicht abaejperrt ivar, | rortjchrittlichen und hellen bänifchen 
hoch mie vor Ausbruch des Krieges. erſttlafſige ausgemäſtete Bullen 35.81 Biehzüchter, dab jofort mit Trrie- 
‚ Der Beftand an Bieh ftellte fi; Cents für das Pfund Lebendgewicht densſchluß eine außerordentlich Starke 
im Februar 18917 in Dänemark auf brachten. Außerdem hat die deutſche Nachfrage nach däniſchem Zuchtvieh 
2,453,000 Stüd, im Vergleich zu 2,- | Drganifation, nachdem der Londo- einſetzen muß und der Friede nicht 
230,000 Stüd im Juli 1915 undner Mertt auggefchaltet war, viel; mehr Tehr fern liegen fünne. 
ı 2,463,000 Stüd im Jult 1914. Wäh- | zur Herabdrüdung des Preijes bei-] Verkältnismähig am ſtärtſten iſt 
rend des letzten Jahres hat alſo der getragen, indem die deutſchen Auf: | aud in Dänemert, wie faum ander? 
Viehbeſtand Dänemarks um 7 Pro: füufer nur einen einzigen, feitgeleg- | zu eriwarten war, die Abnahme in den 
zent zugenommen und ift jebt wieder ten Höchſtpreis bezahlen durften und Schweinebeſtänden des Landes ge— 
auf derſelben Hohe wie vor Ausbruch auch im übrigen ſtrikt nach einem ge- weſen. Für die Schweinemaſt wird 
des Krieges. Die Zahl der Bullen nau feſtgelegten Qualitätsplan das eben zuviel Kraftfutter verbraucht, 
= — ————— De bezw. Fleiſch aufzufaufen | nn nn 
| ım 6000 Stüd zugenommen. | hatten. | z 
‚Da es fich hierbei in der Hauptfache, Die Zahl der Milhtühe Hatte im Zahnärztliche Arbeit zu 
‚um Tiere für die Schladhtbanf han= | Februar 1917 in Dänemark eine Ub- liberalen Breijen. 


delt, tjt ohne weitere? anzunehmen, nahme um 170,000 Stüd oder 12 
ER. RELSON,DENTIST 


daß die ſehr hohen Fleiſchpreiſe, die Prozent erfahren, hauptſächlich da— 
Nachfolger der 
Ave. Sudwef 


namentlich von Seiten des benach- durch herbeigeführt, daß alle älteren 
barten Deutſchland gezahlt werden, Kühe abgeſchafft worden ſind. Es UNION DENTALCO 
% 

zen Etrade und Basafı, De er 


‚in hohem Grade ftimulirend auf die mar aber ein Beitand von 375,000 
820 Da, v9 9 App lei -Ummmieet 2a, 


entipricht, fodab alfo der normale 
Nachwuchs in der dänifchen Milch: 
wirtfchaft aelichert tft. Ganz auffal 
end ijt die Zunahme der Kälber; 
während man in 1914 nur 609,000 
Kälber zählte, war die Zahl derfelben 
in 1917 auf 754,000 oder um 24 
Prozent geitiegen. Ohne Frage alfo 
iſt die Nutzviehzucht, ſowohl Fleiſch— 
wie Milchviehzucht, durch die hohen 
Fleiſch- und Viehpreiſe in Dänemark 
ſehr ſtart angeregt worden, und au— 


—AVA Babait 


| Pänifche Viehzucht eingewirkt haben; | Rindern (Heifer8) vorhanden, der! 
benn in Dänemark zieht man e3 vor, tem Beftande bon por 1914 dutchaus' 


a Te 


(Held zu verleihen, 


ir maben Onpsthefen auf Grw 
von 5 bis 6 Proz; au Anleigen für 
barten. Sie erhalten Antivort innergab 


Einuden anf Ihre Radıfrane. a 
HOME BANK & TRUST CO, 


Diiimwantee und Albland Avenue, 
Ciien Dienstag und Camstag Abends Biä 
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'und daran mangelt e3 auch in Däne- | 
'mart befanntlich jehr jtarl. Hinzu! 
tommt ferner wehl, dak der Londo- 
ner Markt, daS alte Hauptabfahge- 
biet für die Erzeugniffe der dänischen | 
Schweinezudt, abgefchloffen iit. Im 
Februar 1917 gab es in Dänemart 
1,981,000 Schmeine, rund 2000 | 
Stüd meniger als in 1916; in 1914 
batte man in Dünemart einen 
Schmweinebeftand von 2,497,000 OSGAR F. NAYER & BROS, 
‚Stüd, fodaf; alfo die Abnahme feit: ; _ WI” Eurk überall Sevorzuger gg 
dem 20.7 Prozent betragen hat. Lei: Wei ——— 
der jcheint die Abnahme der Echivei- , elle ıied. Befragt Enren Sielemnn 
‚ nebeftände Dänemarts fih auch mei: | 
ter in rapider Weife zu vollziehen; 
fie betrug nämlich für Zuchtfauen 
bolle 33 Prozent, für Ferkel 20 Pro: ® 
zent und für Maftfchweine 14.3 Bro- |! DB 
zent, Fran alfo offenfichtfic por Curopa nicht gelitten hat. Durch 
mit dem Zuchtmaterial ſehr ftarf auf: | die hohen Preiſe iſt ſie dagegen ſtart 


der Schweinezucht einſtweilen ab⸗ 


ſieht, durch den mehrjährigen Krieg 


3 Er 2 fimulirt und bverbeffert morben, ba 
geraumt wird. Zu beachten tft jedoch, 1‘ — * —* 
vah fid} gerade die Schweinezucht Me minderwertigen Tiere zu gutem 
einem : : 
Lande neu etabliren läbt, womit auch! Was feine Nutztier zucht anbelangt. 
— iſt, alles in allem. Dänemark heue 
viel leiſtungsfähiger als vor bei 
mern hat kräftig zugenommen, indem X ua . e u 
er von 254,000 im Februnt 1916 auf („Ier beutihe Farmer“, St. Paul) 7 
war. Auch der Geflügelbeſtand weiſt — Der Parvenü. — „ 
eine gute Zunahme auf, von 8,000,: |gelejen, Elja, wie ich hat au 
ideng? 
‚auf 8,248,000 im Februar 1917. Gezogen hat er an armen Dienftboten 
Im allgemeinen fann man noch fa= | aus der Donau!” — „Pfü! Dar nig E 


verhältnismäßig fchnell in reife ausgemerzt werben Zommien, > 

| a — te = 9 im: 

| Der Beltend an Schafen undLäm Garen. 

270,000 im Februar 1917 aeitiegen 5 
ft Du | 

000 Stüd bei Ausbruch des Krieges net unjer Mori in ber 

Igen, daß bie Iandwirtfaftlice Nup-Iyeimeres drin?!“ 





tierzucht Dänemarks, wenn man von = 


nn nn nn nn nn nn nn 


Rn x * 
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den geiftige Nahrung Suchenden der perfänliche Rat 

| eines erfahrenen Fachmannes zur Verfügung fteht, | 
‚ oder wenn fte fi die Yüchher aus den „open fhelves“ 
' jelbft herausfuhen fönnen. Beides finden fie in einer 
\voll ausgebauten Zmeigbibliothef, aber nicht in einer 
ı Musleihitelle. Die Erridtung der Bweigbibliothefen 
wird darım eine der widhtigiten Nufaaben fein, mit 
der fich der nee Bibliothefsrat zu befaffen haben wird. 
Die Art ihrer Löfung hängt zum großen Teil von 

dem Berjtändnik der neuen Mitglieder diefer Behörde —— 
für ihr Amt ſowie von dem Maße ihrer Arbeitsfreu“ Heulmeier und Unheilspropheten 
digkeit und ihres Pflichteifers ab. Der alte Biblio- | find heuer in ihrem Element. Ge: | 
thefsrat ließ c8 am alledem fehlen. Verfchiedene feiner |rade da muß man erjt recht feit- | 
Mitglieder waren jeltene Gäjte bei den Verfanmm- | halten an der Zofung „Bange nıa- 


Todesanzeige 


‚Hreunden und Pefannten die ran 
tige Nabriht, dak mein licher Gatte 
und Boter 


Heute mir, morgen dir. — —— 
UT 


Amerifa— Freiheit 


e Sacab Minte 
im 61. Lebensjahre entihlafen ift, Die 
Peerdiaung findet itatt am Mitt: 
mod, dem 24, Dftober, m 9:30 Uhr 
Tormittaad, dom Trauerbaufe, > 
Weit Nortd ve, mit Antomodilen N 
nah der <t. Alohfins-Kirhe,. dom da 
nah dem Ei. Doniiazius Gottesader, 
Um stille Teilmabme bitten die fran. 
ernden Hinterbliebenen: 
Waria Minte, Gattin. Dr. Jacob 2. 
Minte, Sohn, Anna Minfe, Tochter. 
Bitte Feine PBlunten, modi, 


sringt fi in wirk: 

lie Not, 

DTnmitdievermeintlihe ihn perichone;— | 

Er verfuht zu bewaffnen jein fleines 
Boot 

Mit eine ihweren Banzerfansne. 


| Der Unvernünftige 


910” 
IL 


um die 


Eu 
# 


E; mert und bedeutiam. 


er bHibikion zu erfennei, 


wurde 


I 


4 


E:; Na en iit und bofanntlic; | 7". Sem 
2 ja ihn Seit langen Jahren trocken iſt und bete | heit entgegengebracht wurden. Das amerifantiche 


| as Second Ciaas Matier September 9th 1860 at the Post Office 
iliroir, under Act of March ärd, 1879. 


| erwartet, dab; die neuen Mitglieder den nötigen Ernjt | md ein jehr ungläubiger ei 


Ucber’s Ziel hinaus! | 


“Sn dem jeit einen Menicjenalter trodenen Sowa 
legte Woche cein Prohibitionszuſatz zu der 
Staatöverfaiiung von den Urwählern niedergeitimmf. | 
Die „nafje* Mehrheit war nur gering, ımd ihr Sieg it | 
RUF ein negativer, da durd) ih an der beitehenden | 
Stnatögeießgebung nichts geändert wird und vorlaufig | 
Some fo troden bleibt, wie's war, aber das Ergebniß | 
der Abitimmung jcheint darum doc ichr bemerfens- | 
Denn es beredtigt zu der An— | 
nahme, da; man in Soma anfing, oder anfängt, ‚die | 
Sruchtloiigkeit — wenn nicht Schädlichfeit — der Bro- | 
und der Gedante, die Menſchen 
durch das Geſetz zu Enthaltſamkeit und tugendhoftem 
Lebenswandel zwingen zu können, dort nicht nur keine 
Forſſchritte machte, ſondern an Boden verlor. Denn 
in Seurteilung des Ergebniſſes der Abſtimmung in 
Soma iit in Betradht zu ziehen, daß die „Aaflen“ Ferne | 
Deittel und feine Organijation hatten, da der. Staat 


nur bedrohte \nterejien in die Taſche zu greifen 
umd zu kämpfen pflegen — nicht ſolche, die ſchon rui⸗— 


lungen und kümmerten ſich herzlich wenig 
Pflichten ihres Ehrenamtes. Hierin ſollte vor allen 
Dingen Abhilfe geſchaffen werden. Die Bürgerſchaft 


für das ihren Händen anvertraute Inſtitut mitbringen 
und ihm die erforderliche Kraft und Zeit widmen. Ein 
anderer ſehr weſentlicher Faktor für die Entwickelung 
der öffentlichen Bücherei iſt die Perſon des Bibliothe⸗ 
fars. 
lich und aufrichtig mit der Stadt meint, der muß 
den Wunſch hegen, daß man nicht irgend einen 
unbekannten „Ignoramus“, Politiker oder Partei— 
günſtling zu dem Poſten beruft, fondern einen nam- | 
baften Yadımann, der die aehörigen mwilienfhaftlichen | 
und tedniichen SKenntniife mitbringt, jelbit wenn man 
einen folden nicht in Chicago finden, fondern ihn von! 
auswärts berufen müßte, 


| 


1 
} 


Was die Nefrutirung Ichrte. 
_ Tas befannte Sprichwort „ES ift nicht alles Gold | 
mas glänzt“ läßt ji) aud) auf die Hoffnungen amweit« 
den, die der ammerifaniihen Sugend vor Beninn der! 
Rekrutirung hinſichtlich ihrer phyſiſchen aee 
Volk 
iſt bekanntlich eine ſportliebende Nation, und der ärzt⸗ 


chen gilt nicht! 


Man lann ein ſehr gläubiger Chriſt 
tungsleſer 
ſein, aber das letztere wird keinem als 
beſondere Sünde angerechnet werden. 

Gelegentlich der jüngſten Pelzauktion 
in St. Louis ſind Katzenſelle mit einem 


Die Stelle iſt neu zu beſehen, und wer es ehr- Dollar das Stück bezahlt worden. Wenn Mutter, gab J 


die Familie Felis domeſticq es hört, wird 


ſie den Schwanz noch einmal ſo hoch 
tragen. 


Kuhmilch enthält vier Prozent 


Fett; die Milch des weiblichen Wal⸗ 
fiſches 


Kein Wunder, daß 


| 


Undankbares Publikum. 

Ein gewiſſer John Laſſon, welcher in 
Albany im Polizei⸗Gericht zum Verhör 
vergeführt wurde, iſt ſicherlich humo— 
riſtiſch veranlagt. 
John erſchien vor dem Richter Brady 
ohne Jacke, Hut und Kragen, ſodaß ſich 
der Richter veranlaßt ſah, ihn teil— 
nahmsvoll nach dem Verbleib der Klei— 
dungsſtücke zu fragen. „Meine Jacke“, 


Amerika! Drüben im Heimatland war es ein magiſches Wort. 
hängigkeit von einer autokratiſchen Regierung — es bedeutete ein neues und beſſeres Leben. 


Es hieß Freiheit, Unab⸗ 


Sie erinnern ſich au den Tag, au dem Sie an den Geſtaden dieſes herrlichen Landes gelan— 


PR — es . 23 
det ſind, und die Statue der Freiheit erblickten. Damals waren Sie ein Fremdling, aber Sie 


murden von 100,000,000 neuen Freunden willfommen aeheißen, und Amerifa wurde Ihre zweite 


Bürger aeniehen. 


hen Arbeit, ein Hein, md diejelben Nedhte nnd Privilegien, 


die eingeborene| 


Franziska Kotz 


Sie können mit Stolz ſagen: Ich bin cein Amerikaner! Kein größerer Ehren= | 
titel kann heute auf Erden von irgend einem menſchlichen Weſen beanſprucht werden. | 
Dieje große amerifaniihe Nation liegt jebt im Kampfe mit der nröhten Antofratie aller Zeiten — im 


enthält 43 Prozent Fett. Nampfe, damit Sie fortfahren Fönnen, die Frei 
die Walfiſch- Brüder und Verwandten in der alten Heimat. 


babies ſich ſo raſch entwideln. Um dieſen Krieg zu führen und bald zu 


gewinnen, ſind ungehenre Geldſummen erforderlich. 
dieſes Geld ſchnell aufzubringen, verausgabt die Regiernng der Vereinigten Staaten Fr 


heit zu qenieken — im Nampfe für die reiheit \hrer | leder Suter umd 


\ 


tim 


Im: 


U.S. Government 4% Liberty Bonds. 


Amerika braudht Ihre Hilfe. 


geitust auf 110,000,000 fonale Amerikaner, fordert 
Sie auf, mindeitens einen Libertn Bond zit Fanfen. 


Der Brüfident, 
Gehen Sie 
Bank 
— zu irgen 


Wie man Liberty Bonds kauft 


zu Ihrer Bank ader irgend einer 
I 


d einem Department Store, 


Tpodedanzcige. 

sreunden und Delasuten vie traurige Rad: 
rint, das mein gelichbter Gatte und umfer lie: 
ber Yater 

Sojeph Aok, 

Vater der verſt. Frank und Paul, int Miter 
bor 62 JZabren ſelig im Herrn entſchlafen int 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
24. Ottober um 9:30 Morgens, vom Trauer 
baufe, 7236 To. Morgan Zir. nah de 
Herz ef: tircke, mo :Penuien 
finden mird, von da nt 
St. Marien Gottesader. Um 
bitten die tramernnen SHiterbitcehen:n: 
(gev Satin, Fehn 
N, Augnit, Mrs, Helen nlanier, Gharles, 
Emil, Bernzard und Joſerh Rinder. 


> nam 
fielle Zetlmabnte 


Topp), 


medt 


Todedanzeige, 

t en und Bef traurige Rach 
richt, daß mein vielgeliebſer Gatte und unſer 
Bruder 


Ireun— dar ia 
Freund unten Di 


Frank J. Shmidt 
Alter von 38 J lig im Herrn ent 


Dia * n it 2 2 
ichla it. © gs findet fait an 
- “er 


. Kit 
eir., 


nach 


erbauie, 230 % 
tchaels-nirche, 
epbs Gottesader, I 
benen: 


man der 1 
dem Zt. Io 


Dinterblie 


nnes Sannidt, acn. Weber, Gattir, 
Antsineite sd Berniez, 
tbertna, Maria nd Glisabein, 
nchii Serwandten. 


Grace, 
. Necob, \ia 
Geſchwifter, 


ninder 


Todesanzeige, 
Bremer Wohltatigkeits Verein. 
Beamten und sdern Die Fraurige 


Sen Bri 


Nachricht, daß Pruder 


Solesn Kon 


lichen Wiſſenſchaft zufolge ſteht es ja feſt, daß körper— 
liche Uebungen die Muskeln ſtählen, friſches Blut er⸗ 
zeugen und die allgeineine Geſundheit fördern. Darf 
es daher Wunder nehmen, daß die Tatſachen, welche 
infolge der ärztlichen Unterſuchung bisher Einberufe— 


antwortete der Angeklagte, „ließ ich in Kanfen Sie, jo viel Sie Fünnen $50, $100, 3500, 
En Dakota.“ „Wo ift Ihr Hut?” oder mehr. Die Regierung garautirt 
Antwort: „Oh, ich hing ihn an app! RR ... N * 
„Hatteras“ auf; meinen ragen verloe Ihre Erjvarniiie and bezahlt ihnen Ahr 
ich in Colorado md meine KAravattc in! Geld in Gold zurüd, und $2 alle 6 Monate für jeden 
Tieonderona. Und meiste Handſcwutze, 8100 Second Libertn 4% Bond. 


F Rirt wurden. Die Trobibitioniiten auf der anderen | 
= Seite waren itari orgamifirt, verfliaten über große 
Mittel und führten eine jehr lebhafte Kampagne. <o| 
muß das nalie Votum als ein ganz natürliches, unbe: 
einflußtes Votum gelten, das die wahre Gertmmung | 


— in irgend einen „Flying 
Verfänfer, a a 
— oder zu der Liberty Yoan Subitription Stas 
tion, 29 Eid Ya Salfe Str., and gehen Ste heute 


Oftober, 0:50, dom nufe, 72 
| Sontb Morgan Ttrake. nah dr t. Norie 
Gottesader. Die Deamten beriammeln 
punit 8:50 Ute Vereinsdalle 
dem verſt. Bruder die Ich! zu erweifen 


Martin Viersen, Präſidentin. 


ae 'aeitorben it. Peerdianne m Mit 4 den 
Sanadron“ Bond⸗ rar l cerdigunge den 


— 


Zefretärii, 


J— 
——— 


= in der Reltitadt Chicago „Triumpbe“. 


E 


— 


—8*F 


beſonders ſchweres Unrecht. 


+ 


E 
> 


Fr denen man ji die aetwünichten Bücher auswählen und! Hinein. 


einer viel arökeren Bolfsntehrheit zum Ausdrud 
bringt, als die nadten Zahlen andeuten. | 

Bu gleidher Zeit, da der Zwangstugeind-Gedanfı 
in Soma eine fo fharfe Zurüchveriung erlitt, feiert er | 
Iniofern als | 
Beute, die e3 beijer willen jollten und jedenfalls aud) | 
beifer willen, fich zu feinen Mortführern machen und | 


fich geberden, als fer ihnen geawiitermahen über Nadıt | 
die Erleuchtung gekommen amd die Meberzeugung, dab | 
der Sünden fa II, jozufagen, die Urjadhe und Liurelle 
der fündigen Luft jei, md nicht die Wirkuna, pie man 
noch rehht allgemein bislang glaubte. Genauer, fie 
haben die „Gabarets”, alle Zofale, in denen neben 
Speife und Tranf audı) Zanzgelegenheit und Unterhal- | 
fung geboten wird, als Lafterbrutitätten in Acht md | 
Bann erklärt, weil fich’S zeigte, daß 
von Teichtlinnigen Leuten beiucht werden und etliche | 
der tanz- und cha, eB- md trinfluitigen Dämchen 
nachher, oder auch ſchon vorher, in den berühmten 
Apfel biſſen, um dann, wieder ſpäter, Ver zeihung— oder | 
Vergeſſen oder auch Reklame zu ſuchen durch — na', 
jede auf ihre eigene Weiſe. 

Sie, die geſetzlichen oder freiwilligen Tugendhü 
ter, werden dieje Deutung ihres fcharfen Vorgehens 
gegen die „Cabarets“ nicht gelten laſſen wollen, ſou⸗ 
dern ſagen, Gelegenheit mache, wie „Diebe“, ſo auch 
andere Sünder und Sünderinnen, und die Goelegen⸗ 
det“ müſſe deshalb beſeitigt werden. Das hat natür⸗ 
lich etwas für fih. Ehe mai an die D 
des Sedanfens: acht, follte man ji aber Doch fraacır, 
ob nicht durch die Unterdrüdung der „Selegenhert“ | 
fehmeres Iinrecht getan inird denjenigen, biz feine „Ge 
fegenbeit“ iuchen, fondern nur harmlojes Vergnügen. 
und denen damit die „Gelegenheit“, wo sie jicdh bietet. | 
feine Gefahr iit — gar nicht zu reden dom deren, Die 
davon Teben, ihren Mitmenſchen harmloſen Zeitver-⸗ 
treib und anrenendes Vergnügen zu bereiten, ein We | 
ihäft, das bei den hoben Simmtelsmädten: gut ange: | 
ihrieben fein mu, denn dab dieje ihre Arcatur gern 
beiter jehen und Yacdıen hören, daran Tarın nicht | 
pezweifelt werdeit. Es iſt anzunehmen. daß 
für die erdrückende Mehrzahl der weiblichen Beſucher 
bon Cabarets die dort gebotene Gelegenheit keine Ge- 
fahr hat. Das Gegenteil zu glauben hieße einen ſehr 
großen Bruchteil der weiblichen Bevölkerung der 
Stadt auf's Schwerſte beleidigen. Sollte dies aber 
nicht ſtimmen, dann muß es offenſichtlich ſein, daß 
durch die Unterdrückung der cinen Gelegenheit die 
Tugend noch lange nicht geſichert wäre, ſondern das 
Verlangen ſich nur andere Mittel und Wege zur Ne 
friediaung ficken wirde. Damit wäre dam die Al 
kerdrüdung und die damit verbundene Schadigung 
der Gulen uſw. völlig nublos und infolgedeſſen wieder 

Es iſt gewiß, daß manche der ſogenannten „Caba⸗ 
retsſchlecht geführt und demzufolge die Tummelplätze 
einer ſchlechten“ Geſellſchaft ſind, und gewiß auch, 
daß alle ſorglicher Ueberwachung bedürfen, ſeitens 
ihrer Eigentümer, bezw. Leiter, und dann ber Polizei. 
Aber das rechtfertigt nicht die Unterdrüchung aller.“ 
Und die beſtehenden Geſetze und Ordinanzen genügen 
vollſtändig. die üblen Lokale zu unterdrücken und die 
anderen ſo zu überwachen, daß die „Gelegenheit“ nte= 
mandem Schaden bringt, der ſie, bezw. den „Schaden“, 


nicht ſucht. 


infolge der allgemeinen Rekrutirung gemachten Erfah-⸗ 


Die ſtädtiſche Bücherei. 


Die Chicogoer Oefientliche Bibliothek ſteht vor 
dem Beginne einer neuen Epoche. Um ſie wirklich 
leiſtungsfähig und der geſammten Bürgerſchaft dienſt— 
bar zu machen, bedarf ſie einer weſentlichen Erweite— 
rung. Wie es in vielen anderen kleineren Städten | 
ſchon längſt geſchehen iſt, ſollten in den verſchiedenen 
Stadtteilen 3weigbibliotheken erbaut werden, in de— 
nen die Vewohner der Umgegend ihr Bedürfniß an Un— 
terbaltungs- und Pildungsitoff leicht und ohne Ilm- 
ftände befriedigen Fönnen. Die Musleibitellen, die 
man biöher, um stoiten zu jparen, bier und da einge: 
richtet hat, find mer ein dürftiger und ganz umzturei- 
Kender Notbeheli. Nede 
Bibliothefsgebäude mit eigenen, wicht zu gering be: 
meſſenem und der Nlaiie der Ilmmwohner angepassten: 
Büdyerborrat erhalten md jede dtefer Smeiglibliothe- 
fen auch einen acräumigen Yejelaal, in dent die wich 
tigiten Tagesblätter ſowie Wochen- und Monaisſchrif— 
ten zur Penituna ausliegen. Gegenwärtig tit cs 
sahleeihen Pürgern Chicagos unmöglich, die Vücher- 
fommlungen der itädtiihen Vibltothef zu ihrer Be- 
lebrung oder lnterhaltung auszunitenr, weil das 
Bihliothefsgebände an der Michigan NMvenue für fie 
Hur unter verhältnismäßig großem Yeitverluit erreic- 
bar ift. ES gibt allerdings Vücherverzeichntiie, aus 


Ihn 
sıW 


> 
l 

n} 
+ 


Burdh die Vermittlung der Zwergausleihitellen 
Ihatien kann. Tieies Verfahren tft indefien noch zeit: 


überreichlich und meittens im aroßer Salt, daher die! 


untauglich erwieſen, durchſchnittlich im ganzen 


Stadtteil ſollte ſein eigenes 


ner bekannt geworden ſind, beträchtliche Ueberraſchung 
und Enttäuſchung hervorgerufen haben? Hundert⸗ 
tauſende junge Amerikaner, die ihrer Geſundheit nie 
beſondere Beachtung geſchenkt haben, vergegenwärtigten 


| id) plöglich, daß ihr Körperzuitand c3 ihnen vermehrt, 


ihrer Piltcyt als Landesverteidiger nachzukommen“, 
beißt && in einem Berihte. Der bet den ärztlichen | 
Prüfungen fejigejtellte PBrozentjag der „Unfähigen“ 
erwies ſich als fo erichredend, dab; im letzten Kongreß 


mehrere Geſetze in Vorſchlag gebracht wurden, um der 


phyſiſchen Entartung der Jugend vorzubeugen. In 
der Hauptſache waren ſich alle derartigen Verbeſſe- 
rungsvorſchläge einig, nämlich darin, daß die Leibes-— 
übungen, vornehmlich das Turnen, nach Möglichkeit 
gefördert werden und der bezügliche Unterricht mög⸗ 


ſolche Lokale auch lichſt ſchon in den unterſten Klaſſen der öffentlichen Strümpfen kann man denGeſchmack 


Schulen beginnen ſollte. Als Anſicht wurde allgemein 
zum Ausdruck gebracht, daß wir in der Tat eine Menge 
„Sports“ hätten, es aber fraglich erſcheinen müſſe, 
ob dieſe auch die richtigen ſeien zur Erzielung eines 
kräftigen Volkes. Auch hinſichtlich der Uebertreibung 


von Sportsübungen wurden warnende Stimmen er-! 
hoben. 


Ein Fachmann, der ſich durch ein von ihm er— 
dachtes Syſtem bemüht, Männer im reiferen Lebens— 
alter jugendkräftig zu erhalten, erklärt, daß Unmäßig- 
keit die Hauptſünde des Amerikaners und die beſondere 
Urſache der meiſten Uebel ſei, die deren Geſundheits— 
zuſtand ungünſtig beeinfluſſen. „Unmäßigkeit im 


Darchführung Eſſen und, Trinken, Leibesübungen und Vergnügen“, Kleidungsſtücke angewendet 
ſagte er, „hat, wie wiſſenſchaftlich nachgewieſen, Krebs, Dann dürfte 


Nierenkrankheiten, Herzfehler und viele andere orga— 


niſche Leiden zur Folge. Sie können durch zuviel Eſſen 


und Trinken bei zu geringer Körperbewegung oder 
durch zu wenig Eſſen und Trinken bei zu anſtrengender 
Körperbewegung hervorgerufen werden. Der Ameri— 
laner ißt in der Regel nur wenige Male, dann aber 
vielen Verdauungsſtörungen. Der Europäer, iiber def- | 
ſen „Freßſucht“ ſich amerikaniſche Blätter in der Regel 
in kindiſcher Weiſe luſtig machen, ißt alle zwei oder drei | 
Stunden, jedes Mal nur wenig, und bleibt dadurch von 
der amerikaniſchen Nationalkrankheit, der Dyspepſie, 
verihont. Ziffern beiweifen dies. In New Norf haden ı 
jih 30 Prozent der militariih Unterfichten als dienit- | 
Zande | 
25 Prozent. Ungemem grch war die Zahl der Vlatt- | 
füße, und auch Bruch und Venenerweiterung HKrampf⸗ 
adern. Hämorrhoiden, Venengeſchwüre) wurden er— 
ſchreckend häufig verzeichnet. Nicht minder beſorgniß— 


‚erregen iſt die Tatſache. daß geheime Krankheiten bei | 
zahlreichen Rekruten entdeckt wirden, und zwar viel- 


von Blutverſchlechterung, daß man ſich nur mit Ban— 


gen die Folgen für die nächſte Generation auszumalen 


wagt. Derartige Krankheiten ſind nicht nur von zerſtö⸗ 
render Wirkung auf die Nerven, ſondern rufen oft auch 
ichwere ſeeliſche Leiden hervor. Der nationale V | 


nm 


der Ausbreitung des frag: | 
lichen Uebels im amerikaniſchen Seer nad Kräften vor- 
zubengen, und folhen. die davon befallen, gründliche 
und Schnelle Heilung zu sichern. Nicht mit Unrecht er— 
klärt ſie in einer Flugſchrift, daß Geichlechtsfranfheiten 
den ſchlimmſten inneren Feind der Wehrfähigkeit der 
nationalen Wehrkraft bilden. 

Aber auch nach anderer Richtung hin haben die 
rungen aufklärend gewirlt. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
der Junge vom Landoe geſundheitlich weit hinter dem 
Stadtjüngling zurückſteht. Dies wird durch die in 
größeren Vevölkerungszentren herrſchende größere 
Bei der praktiſchen Schulung der 
zum Militärdienſt zugelaſſenen jungen Männer ſind 
allerdinas Stadt und Land gleichmäßig gefohren. Eine 
anſehnliche Zahl von Städtern und Landbewohnern 
nnißte dem Privatleben zurückgegeben werden, da ſie 
den Anſtrengungen des Lagerlebens nicht gewachſen 
waren. Aus allem ergibt ſich die Lehre, daß es mit 
der körperlichen Ausbildung unſerer Jugend nur man— 
gelhaft beſtellt iſt, und daß die Einführung ſachverſtän— 
diger Reformen auf dieſem Gebiete ermutigt werden 
und willkommen geheißen werden ſollte. 


mn 
ih 


Das Feuerzeug der Südſeeinſulaner. Eine eigen— 
tümliche Art des Feuermachens haben die Eingebore— 
nen in der deutſchen Südſeckolonie Neu-Pommern. 
Nach den Beſchreibungen 
nehmen dieſe Leute einen kurzen, von der Rinde be— 
freiten Baumaſt. den ſie Newata nennen, ſpalten ihn 
an einem Ende ctwas auf und klemmen ein Steinchen 
in dieſen Spalt hinein. Nun ſucht man ſich eine Hand— 
voll trockenes Gras, ballt es zuſammen und ſchiebt es 
in den Spalt des Knüppels unterhalb des Steines 
Man tritt dann auf das am Boden liegende 


be» Prititüc, um 08 feitzuhalten, zieht duch den S malt Meine Frau gleicht einem NAeroplanı, 


noch einen ſchmalen Baftitreifen, „Ana“, und wert | 


von Forſchungsreiſenden 


— o ja, die ließ ich in Goversville.“ 
„Wo lommen Sie her?“ fragte dann 
der Richter. „Von Watervliet“, antwor— 
tete ſchlagfertig John. „Ich bin ber) 
Mann, welcher die Röhren legte, um 
Watervliet mit Waſſer zu verſorgen.“ 
„Well“, ſagte der nicht weniger 
ſchla⸗ertige Richter, „ich glaube, Sie 
find van dem Reiſen ermüdet.“ Und 
John hat nun Gelegenbheit, fich im Ge⸗— 
fängniß aussuruhen ımd darüber nad: | 
zudenten, daB es nicht gut fit, das “Bo: ! 
lizeigericht mit der Scaubüßne eines | 
Komilertheaters zu verwechſeln. | 
— | 

‚Eine Mitarbeiterin einer eng-| 
then Zeitung meint: „Un den 


eines Mädchens erfennen.” — Aber 
ebenso oft auch den Geichmart feines | 
VBerehrers. uf dejjen Urteil ift 
jedoh Fein Verlah mehr, fertden 
die Bebereien jogenannte „Kamon- , 
flage”-Strümpfe auf den Martt, 
gebradyt haben. Dicje Strümpfe 
tollen — man verzeihbe das harte 
Wort -— die Waden dimm amd 
dünne Waden dick erſcheinen laſſen. 
Wohin mag es noch führen, wenn 
dieſes Prinzip auch auf andere 
wird. 
das Wort „Camon 
flage“ bald ſo geläufig im Schei— 
dungsgericht werden wie die ſo— 
genannte „grauſame Behandlung“. 


| 
| 
\ 


In alten Zeiten maa ce ja boraefon- 
nen jet, day Gott mir dem Mnte auch | 
Verſtand gab; im umferer Zeit erlebt | 
man es gar nicht fo feltei, dat er das! 
bißchen Verſtand wieder nimmt, wo er 
ein Amt gegeben hat. 

Frau Margaret Bentinger, die 
„in Notwehr“ ihren Mann er— 
ſchoſſen, iſt von einer Filmgeſell 
ſchaft als „Star“ angagirt worden, 
um die Mordſzene in einem Bilder: | 
drama darzuſtellen. Eine derarti— 
ge Spekulation auf die Senſations— 
luſt des Publikums ſollte durch ge— 
ſetzliche Vorſchriften ein für alle 
Mal unmöglich gemacht werden. 
Vorführungen dieſer Art dienen der 


ſchauer. 


— | 

Gnade gehört lediglich für Verbrecher; | 
dem Biedermann aber feine Gnaden, | 
fondern Gerechtigkeit. Aus Gnaden! 


rd erteidi- | irollte Seume wit einmal jelig mer= | Yınerifa interesliert, 
| gimasrat bat daher, unteritiikt vonWerzteverbindungen, | 
Vorkehrungen getroffen. 


den. 
Weber, 


Demokrivos. | 

Tie Hermann Schiweitern und Bicı 
republifanifiien Damen der 24. Ward, 
iind ein verſtrickendes Bündnißß einge— 
gangen — ſie ſtricken allerlei nützliche 
Dinge für unſere Sammies. Die 
Schatzmeiſterin der Organiſgtion heißt 


u‘ 


| Cherbillia, das Gleiche läßt ſich von der kämpfen 


verwendeten 


Strickwolle leider nicht ſa⸗ 
gen. 


Chas. M. Puhlman und Gattin 
in Carnegie, Pa. haben ihrer vor⸗ 


geſtern geborenen Tochter die Vor- halt des 
ee — ee | n Dit attaetan. @ zumt 
'Neinlichkeit. boficres Trinfwaifer. feuberere Wohn, | temen Liberty Bond angetan, Sollte | 

gen uſw. erklärt. 


der Storch dieſen patriotiſchen 
Deutſchamerikanern nächſtes Jahr 
ein Söhnchen bringen, hoffen wir, 
daß ſie ihn mit voller Berechtigung 
Early Peace benamſen können. 


Präſident eines Slatklubs zu ſein, iſt 
eine Ehre und Vergnitgen. Da der Prä 
Ijident häufig Extra-Verſammlungen 
einberufen, und bet folchen ftet3 Höchit 
perſönlich zugegen ſein muß, können wir 
auf die fadenſcheinig werdenden Ent— 

ſchuldigungen, wie Ueberarbeit, ein 


kranker Freund und verhinderter Stra⸗ 


henbahndienit, nunmehr Werzicht [eis 
ſten. Als Bräfident Dürfen ivir verlan- 
gen. daß unſere etwas ſteptiſh veran— 
lagte Gattin unſeren Worten blindlings 
Glauben ſchenkr! 


Die den Soldaten gegebene Er— 


laubniß zur Abhaltung politiſcher 
Verſammlungen wird das Lager— 
leben auch nicht gemüklicher geital- 
ten. 


Laat je man ſuſen! 


Ste lerdet an einem Sinelliafeirsivahn. 


buch 


deutet, an alle Amerikaner deutſcher Menſch 
N i I 
Yus dem reihen Inhalte 2% 
des Buches jeien hier auer zahl: |! S ; 

: . Ne gen IAſchen handelt es ſich hier um einen; 
reichen intereffanten Autjägen des | ) RES 1: 


I 
I 
Se 
! 


* 
ihren Auftrag für Liberty Bonds. | 


Sie können Yiberty Ponds anf Ahzahlenaen Fanten, FI Anzahlung für einen SH Bond, und den Reit, 


Sie find freundlichit eingeleden, behnfs Information und Subifrintions-sormuleren vorzuipreden beim zii, 


82 die Mode, oder $2 Anzahlung für einen SIOO Bond, und den Keit 54 die Wodie. | 


I 


| 
| 
! 


LIBERTY LOAN COMMITTEE 


Subscription Station, Hauptfloor, 29 Süd La Salle Strasse, Chicago. !: 
Sffen von 8 ilhr Bormitiags bis 10 Mhr Abende. 


“ente, die Eure Spradie fprechen, werden End in Diejer Snifription-Stotion bedienen. 


Telephon 


* 
. 


Rardoiph 7100 | 


l 
| 
\ 


Kauftl.S.Goveraument Bonds 


Zweite Liberty Auleihe | 


Im vierten Jahrgang.» 


„Sahrbuch der Deutihamerifaner für 


dns Jahr 1918.“ | 


Soeben erichten der pierte Nahr- 
gang des von Dr. Michaet Singer 
herausgegebenen „Sahrbudhs“. Cs 
it wicht wie die früher veröffentlid: 


‚ten Mände nur fiir die Stammes 


genofien int Staate 
ftimmt, jondern wendet th, wie 
ion der veränderte Titel „Jahr: 
der Deutfchamerifaner” au: 


Abinnft. 


Verfaſſers noch Beiträge von Prof. 
Dr. Julius Goebel, Prof. Starr 


D 
nz 


Dr. Friedr. Schönemann, 

Günther, Dr. A. E. Zucker, Br. 
Carl Beck, Frau Emil Eitel und 
Selma Münſterberg erwähnt. Das 


Illinois be 


ſtändig 
Im 


in ei tax: . Y > | . Em \ deutichamerifaniiche Kriegsbilfswerf 
fady in einem Stadium oder als fo nachhaltige Urfache | moraliicdhen Verjunpfung ihrer Zu: | (big zum Ausbruche des Strieges| 


Ismiichen den Ber. Staaten ımdı 


Deutichland) hat jehr ausführliche 
Behandlung gefunden. ſich 
für das deutſche Bühnenleben in 
dem werden 
die Artikel über die deutſchen The— 
ater in New Horf, Chicago, St. 
Louis, Milwaufce, Boiladelppia, 
Cincinnati und San Franecisco 
cinen Einblick in die Schwierigkeiten 
gewähren, mit denen deutſche The— 
aterunternehmungen hierzulande zu 
haben. Entwicklungs⸗ 
geihichten verihiedener deutichame- 
rilanticher Anftitute, Biographien | 
„führender“ Deutihamerifaner md! 
eine Totenihan ergänzen den In- | 
wertvollen Vırches, das 

Breiie Bon $2.50 nom Ber 
faffer und Herausgeber, 6330 Late: 
Chicago, zu beziehen tit. 

—ñi — — 

— Verſchnabpt. — Pferdehändler: 
Zwanzig Dollars wollen Sie für 
den abgetriebenen Klepper? Der iſt ja 


Moe⸗ 
Wer 


wood Avoe., 


ſpielt, der 


reichen 


' Datte, 


doc) nur nod) für Wurſtfleiſch gut. — 


Farmer: Well ich geb'Ihne gach noch 
| ziweihundert Prund Heu dazu. — 
Pferdehändler: Zweihundert Pfund. 
Machen Sie's fünfhundert, da hab’ 
ich bech wenigitens für "ne Zeil lang 


'szutter für den alten Gaul. — Far— 


imer Sharp (fi berichnappend): 


Fünfhundert Pfund. So diel friß jo 


‚dee Biejt im ganze Leine nit mehr! 


— Au! 
was is ä Nargileh?“ — „Werd' ich 


Inich mwilien? Ve Nargileh i3 ä türt'- 


ſcheWaſſerpſeiſ', wo kann Draus rau: | 
hen mehr wie Einer.“—— „Gott, wie 


'fmart daß De bift! Nu’ fan mir aber 


lig übereinſtimmte 
* lig übereinſtimmte. 
„Du, Aron, weißt Du, 


Wechſel der Körpergröße. 
Die Größe der menſchlichen Ge— 
imterworten. | 


tändigen MWechjel 


‚Wenn man einen Menfchen genau 


miist, Sobald er fich des Morgens 
aus dem Bette erboben bat, 1d 
wiederholt diefe Meituing vor dem 


ı Schlafengehen am, Abend, jo wird 
daß ſeine J 


man feſtſtellen können, 
Größe mit dem vorrückenden Tag 
zuſammengeſchrumpft iſt. 
acht Uhr Abends iſt 
kleiner als um acht Uhr 
Morgens, und bei manchem Men 


Unterſchied von über einem halben 


jeder if 


i 
i 


mn nn 
NINNNNNUNUIDDU LEN LESUNG | 


! Satte der v 
I 


Bankier werben. Hat er denn Talent! 


dafür?” — 


Ze = 
„Spaß: © 


Die Gre menſchlichen Ger Jungen mal Poker ſpielen ſehen. Im“ 
ſtalt iſt, wie auch ihr Gewicht, einem Bluffen“ iſt er jedem alten Wall— 


Street Gämbler über.“ 


Todesanzeige. 
Freunden und Pefanmnien 
"acpriöt, dab unfere liebe 
Anna Trchtkal, ach. Burhyans, 
(Sattin des derft. Charles Buchthal), 
neitorben ift, Berrdiguma am Dienstag, 
1:50 Ztadm,.. 1:50 Übr. bon der ob 
mung ibr Sahnes, 454 Wollt 28, Str., 
mit “> Friedbof. 
(Mitoliet dermanns 
Schweftern, Erneſtine nd er Damen 
Verein. Margaretha Umterit. 
Nerein Gintratt Lodar To. 5 Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Herman und 


und 


die 


trau⸗ 


Chbarſes, Zöhne. 


Zoll. Im allgemeinen verliert mar | EM 


; — — jedoch tagsüber eine Kleinigkeit, die 
Willard Cutting, Dr. Paul Carus, | 1" tagsüber eine Stleinigii | 
r. Otto)... 
| zeit 


man während der nächtlichen Abe: | 
in der Mogel wieder einholt. 
Tie Abnahme der Körpergröße il 
befonders bedeutend, Wen 
längere Mörfche zurücklegt. 
das Radfahren macht ſich ſehr ſiark 
bemerkbar: Profeſſor Martel ſtellte 
bei einem Radfahrer, den er unter 
ſtändiger Kontrolle hatte, feſt, daß 


er an den Tagen der großen Rennen8* 


bis zu einem Joll kleiner mirde. 


Dieſe Tatſache, auf die man gewöhn— 


hat einmal cine 
in einem Prozeß ge— 
im Jahre 1859 geführt 
wurde. Ein Schlächter aus Mel— 
bourne gab ſich auf Grund ſeiner 
außerordentlichen 


lich nicht achtet, 
große Rolle 


Der Komman— 
in dem der 


verſchwunden war. 
deur des Regiments. 

Verſchollene als Oifizier gedient 
fand in den Akten die genaue 
Angabe ſeiner Körvergröße 
teilte fie dent Gerichte mit, 
lich riate, daß der 

das aleine Mat 

vſößlich ein Geſchworener, oh dieſes 
Maß denn des Morgens oder de 
Abends genommen wäre. Nunächſt 
lachten alle über dieſe anſcheinend 
naivre Frage: dann aber machte der 
Tdvofat der wirflihen Erhen auf! 
die grohe Bedeutung dieſes Umſtan⸗— 


und 
wobei 
Kläger genau 
hatte. 


Da frogte 


13 


des aufmerkſam, und es wirde eine F 
Nachprüfung vorgenommen. Dabei 


daß das Körver⸗ um 1 Ude in der Seite zu erſchetnen. 


ſtellte ſich heraus, 
mañß des Anffraliers nur am Abend 
mit dem des verſchollenen Offiziers, 
der em Morgen gemeſſen war, völ— 
und dieſe Tat— 
ſache führte mit andoren zu der Ent— 
larvung des Betrügers. 


— — —— 


— Frauen-Logik. — Frau Hitiig 
(im Sommerbad): Sehn Sie dort 


auch: Was is der Unterſchied zwiſchen drüben Herrn und (ironiſch) Frau 
(Nargileh und @ Banana e — „IH | Schmidt. X mog mit ihr nichts mehr 
‚weiß nich. Well, fag’s nur!" — „Bas | zı tun haben. — rau Spikig: Aber 


| ter Mater 


man | ar . ) ö it. v2} 
ter findet Ttatt om Dienston, 25. Dft 1017, | Muitier 


| richt, dar 


samilienähnlich- , grmuerdaufe, 
feit als den einzigen Erben einer | 1:0 in 
enaltihen Framilie ans, der | *——wen 
ſeit einer Reihe von Nohren fpurlos 


Todedanzeige, 

‚sreumden ı 

richt, tal; mein ociledter Gatte und 

Franf Trost 

19. Oltober 1917, geſtorben i Trauer 

2 Vbr Nachm. in der Valdteim Kapelle. 

Die trauernden Hinterdliebenen: 

Martka Irooit (goo. Riftau), Gattin. Veier, 
Frant, Henty. Clarence, Edward. 
rau Lena Gorte und Frau Roſe Zoras, 
Kinder. 

Miltalied der Taf Vark Loge Tr. 

& A. M., Cicero Chavter 

emple Ancient 

Aritic 
Torf. 


540, v 


or tde Zbrinte, 
Foreſt 


‚1A, 


Todesanzeige. 
Hunhofdt Deaticher rauen. Bereim, 
und Mitglicdern die 
Schweſrer 

Ida Struß 
. Deerbigung findet ſtatt | 
. Kffober, ? Uflbe Wachın., bem | 
. ud Weit Coican9 Wec., nad | 
trieshof, Tic Leamton find erjucht, 
er Bereinsballe zu fei um 
Ne legte Ebre zır ermeiten 
Alb ertine Rathſchlag, Beitidentiin. 
Niung Trembrinae, Zeirctärin, 
3918 Artbingten Straße, 


.n Reamten 


oeitarhen * Siagi 
‚etlorben 2iens 


Todesanzeige. 
Lauiſa Dentſcher Fraueu Verein. 
eı Beamten und Mitgliedern 


Arseite 
DIS zamwetter 


ip 
31T 


Ida Strır 


Bertha Schoeneld, Präfidentin. 

Fraucisca Kauteni, Setretärin 

Todesanzeige. 

Erneſtine Deutſcher Frauen Unterſit. 

t Deamten ınd Mitgliedern die 

Nachkricht, daß Sawefler 

Aunga Bumhal 

iſt. Die Beerdteung findet ſtat am 

23. Oltober, Nechittaas 2 

fe, 454 Weſt 28. tr. 

Preamten fin) eriußbt,, 


Verein. 


traurige 


91 


Aathar!ne Yangfacel, 

Anna Hildemann, Sekretärf 
Todesanzeise. 
‚Sreimden und Defannten die traurige Nach 
richt, ak mein geliebier Satte wird Mater 
red Genn 
1917_eitorben iit, Peerdi- 
am Mittrooch. den 24. Otto— 
Uer. vom Trauerhdauſe, 3122 
rnard Str., aus nıh dem Ceoncordia Fried— 
hof, Die trusrernden Hinterbliebenen: 
Garoiine Gens, seb. Breiiin, Gattin, Noie | 
Leantzardt. Tochter. 


I 
£ ', Dftober 
gung findet ſtatt 


Der 1917, 


| 
Pernard 


Todedanzeige, 


Sreunden vd Pelannten die traurige Nas 
richt, das unſere liebe Mistter 


moods 


ie follten den | Sremont 


— rcu geſtorben it. 


| 

I. 

4 
Belannten die traurige Nach— 


unfer gu⸗ 


Tonfinory, Medinan | 
rabie Order ci tee Noble) 


der | 


Fextine Seters, 
1057 3. SDobne Ave 


Todesanzeige. 
Marten Wainington Frauen-Verein. 
ven Beamten und Mitgliedern zur Nach 
Bas Sihreiter 


Sda Stress 


genorben iſt. Die 
am Dienstaa. den 23. Otlober. Uhr Rachn 
vom Trauerhaume, 2041 Welt Chiraao 
rn Autſchen nach Wunders Nircorof. 
‚anıien berlammeln fi In in» 
um Ber berft. Schmeiter vie Ichte 
erweiſen. 


Natt 


Store, 


vor 


Yeva Burmeiiter, Krüi dentin 

Francisco Panleni, Zeirstärin 

Todesanzeige, 

Margaretha Damen Ynteritükungsnerein, 

‚Seamten und Zebwelterir Die 
riet, Das Zchmweiter 


Anna BAnchtkal 
i. Beerdiaung Windet 
Ottot Nacı 
ätauerbauis, 434 ISelt 2 
riedboi,. Die 


traurige Nass 


aritorben 


tag, deu 2 


Halt Dien- 
mitina3 2 Uhr, post 
1 28. Zir, rad Tai: 
hweitern ſind erfucht, 
wenn irgend möglich der Berſtarbenen dic 
leßte Ehre zu erweiſen. te Beamten ver 
ſammeln ſich umeUdr in unſcrerSereinshaue. 
Margaretha Winktler. Präfidentin. 

Margaretha Vrterſen, Setretärin 


r 


Todetanzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß umier lieber Vater 
Wilhelm Ruppett, 

, Matorlda Ruppelt an 20 


neitorben fit. 
— 


x 


bon 30 “ 
findet Hait 


"ftober i r hren 

Die Reerdbiaung am Dienstag. mim 
> Nor Nachmittag bom Zrauerbaufe. 1836 
X © >t, Pulas Gottes 


er, Die franernden Hinterbiievcner 


Nlier, Enıma, 


Kinder, 


| J 
| Todesanzcige, 
;  Sreunden und Lefannten die traurige Nach 
richt, daß Fri. 
Auguſta Neuenicldt 
am 21. Ollober 1917 im Aller von 52 Nah 
t. Beerdigung findet Matt anı 
Tflober ad, 2 nr 
narctie 5749 Weſt Ebicaao de, aus mit 
Autos nach dem Concordia Gattezacker 
n Auskunft 


Mittwoch 21, 
I a0» 
ı de 


nad i" bo: 


kbene 2elmont 2533 
Zur Erinnerung 
an unſere lie und Mutter 
Loniie Dittmer, geb. Schepp, 
geſtorben „rt 22, Xftober 191E 


be Yochter 


r beutiee Tag vır 
Id ae Thri wieder mad, 
Tie tpir geweint aus tieflten verzen 
iv sobier und Mutter nad, 
Cinſt aber wird uns einen, 
rer olie Törinen wieder fiilit, 
be fanft ti ftilient 


Schmerzen 


Soriie Scepp und Nindern, 


Litlian, J 


Zur Erinnerung 
en den db F ⸗ 
vergeßlichen Seob 


Edmund 6. Vhilipp. 


Aen 8 ri 
tertei westaa tt 


ruders 


s und 


So die Liebe weint, der Glaube tedftet. 
Die tranernden Gltern. Gunme MR 
Ehiltop, Gdrn =. Ship Cie 
HSeueruenn, ged. Vhilipp. Gefchwifter 
sit apn, 


den 2”. Citeber 1017. 


Zur EGrinverung 
innen lieben Gatten u unferen guten 
un) Sohn 

Faul Borfenhasen, 
geitorken bar zwei Fahren. aut 22, SH, 


r nie md 


191 


13 merden, 


Vase ir 4— nen 
deicher kann ich mirge 
i Je im. 


nis ich inon 6 is I 
Ale Schötze dieſer Erden 
Sind ein ſchnöder Zeitgewinn: 
Jeſus iſt rechte Gut 

die Seele fanit jekt rukt 


dmet bon beiner dich 


Gattin nchit Toter unn Eltern. 


veraeffenden 


nie 


5er Erinnerung 
ren geliebten Gatten und unſeren B 
Louis Schutt, 
am 22. Ollober 1914. 


ıter 
Ruhe ſanft!! 


5 vor 
Berordre c 


Merh Schutt, Gattin. een 


E. Muelhofer 


Son 
Leichenbeſtatter 


1483 Belmont Ave. Tei. Zate Biem 68 
1325 Clybourn Ave. Tel Divesten 200% 


Gaug,nioqtifasmi 


Wurz’n Sepps 
Iriginale baieriihe Rirtideit, 


715-717 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend xxd Soneing Nadmittag 


KONZERT 


| Münchner Küche. 
Eanmiagd von 4 Über an iO wents Fintelit 


A 


Ymp. Anguilotit gu Heriaufen Betz B, 


Ihre Zunge geht ſchneller und ſchneller. p2lamedo* 


taubender, da cS itet> cin paar Tage dauert, bis die: dieien in fehmelffter Bewegung am Steinden hin und Ans it namlich der Propeller! 


 beiteliten Bücher eintreffen md ein zweimaliger Weg Ir. Nad) eva 30 Sekunden fdhon fteint Rauch auf, 
zur Fieigitelle erforderlich it: erft um die Viicdher zu ' denn das von der Hibe ausgedörrte Gras ift durch die | 
= beftellen, dann um fie ahzıcholen. Muberdem mm Reibung in Brand geraten. Jeder Eingeborene in! 

man berüdiihtiach, dah dem weniger Bebildeten ein: Neu-Pommern trägt einen Newata bei fich, der ihm! 
> Buchtitel oder jelbit der Name eines Schriftitellers sicht! au ald Spazieritoet dient, ehenfo ftetS einen Ana im 
fant. Tiefer Teil der Bürgerfhaft wird nur dann! Gürtel. Irodenes GHolz findet er überall im Walde, 
en aus einer Bibliothef zu ziehen vermögen, wenn |fo dab er niemals um euer in Verlegenheit kommt 


ıncna3 find meiſtens two for five, ä parum denn nicht? — Frau Hitzig: 
Nargileh aber is ä Feif for two.“ Weil ich der feſten Ueberzeuaung bin, 
Der ungariſche Maler Laszlo bleibt — Glück. — 1. Schnapsbruder: daß Sie gar nicht verheiratet ſind. 
— An 2 Rn . Y ' 5 = — ei —; Bank r 
für die Dauer des Strieges in England Arles möcht" ich werden nach meinem | Denken Sie, heute Morgen ſah ich. ‚ 9 
internirt. Dort kann er ſich nun in x fei * wie er auf der Brunnen Promenade — — — — ng J eneſage 
Stilleben üben. Tod, nur kein Fiſch! — 2. Schnaps⸗ a s } 2 ’ | , Getorden: Herman Gutfneht, am Same | 
bruder: Warum denn? Menn Du | bor ihr ven Hu abnahm, ; tag. den 20. Diteber 1917, nelichter Saite boi | 3838 North Hoyne Ava. 


+ age | Emiip Gutinedt, Vater den Seien td Erna, ; 
Lejet die „Somntagpaft‘ 21° hat, fona T Dis für cin Miu- a 


Etizadetb Derwdam, ach, Schaeier, 
it, Dacob Echacjer) im isvem 
tet Chicago Nde., qeitorben it, 
Die ravernden Stinder: 
Edward und Watherine, 
Beerdigungsanzeige ſrpäter. 


WILLIAM 8. lorkt 


Die — „Wa? ein Hilchen merben will | ung am Dienstan, den 25, Oft, um © 


Die Autos AH 
feum und fegen Dich in Spiritus! .jetc. — „Ihr Sohn Joll alfa auch Ariane mu Autag nad gorein Dome 





Dazu gejtaltste fich die 


mm Auditorium und amı Seeufer. 


Die Degeifterung Tauſen 


m 


wurde duerd, cin militäriides Schanir'-T am Seenfer unterhalten. — | 


Was die Hanptredner, Goud. 


as Anditorium war bis anf das Jehte Rläschen bejest, die nad) Tan | 
tenden zählende Menge, dic feinen Einlaft mehr finden Fonnte, | 


EEE REES 


kundgehung. 


geſtrige Verſammlung 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


der fhlägt hohe Wogen. 
i 


’ 


’ 
' 
| 


Lowben und Anwalt Glarence ©. | 


Darroiw, ansführten. — Die zur Annahme gelangten Beichlüffe. | 


Den Beweis zu 
Bebölkerung der zweitgrößten Stadt 
des Landes nicht zurückſteht, wenn es 
gilt, der Vaterlandsliebe Ausdruck zu 
verleihen, und gleichzeitig nochmals 
alle Bürger anzufpornen, ihr Scherf: | 
lein dazu beizutragen, daß dic zweite | 
reibeitäanleihe ein voller Erfolg | 
jein möge, war der Zived der geftern | 
Nahmittan im Muditorium und im | 
Grant Part vom ftaatlichen Verteibi= | 
aungsrat veranftalteten, arofartiaen 
patriotiihen Maffenverfammlung. 
Die Hauftrebner des Tages, Gou= 
verneur Frank DO. Lomden und ber 
Anwalt Clarence ©. Dartoiw, ver: 
landen ces meiiterbaft, die Mufinerf- 
famkeit ihrer Zuhörer zu feſſeln, und 
die wiederholten toſenden Beifalls— 
bezeigungen während der Reden und 
der nicht endenwollende Applaus am 
Ende ihrer Ausführungen legten be⸗ 
geiſtertes Zeugniß dafür ab, daß es 
ihnen gelungen war. den rechten Ton 
zu treffen. Fräulein Jenny Duſau, 
Mitglied der Chicagoer Großen 
Oper, riß das Publikum zu wieder 
und wieder ausbrechendem Beifall 
hin, als ſie mit ihrer wunderbaren 
Stimme die „Marſeillaiſe“ ſang, und 
ſchließlich mußte die Sängerin ſich 
dazu herbeilaſſen, ein weiteres Lied 
zu ſingen. In richtiger Würdigung 
der Gelegenheit fang fir „Ihe Star 
Spangled Banner“, und damit hatte 
fie die Herzen der Iauiende ihrex 
Auböre völlig erobert. Xmmer inte: | 
ber jeßten wahre Beifallsftürme ein, | 
und am Echlub lohnte minutenlanz | 
ger Beife“ der Künſtlerin. Herbert 
Geuld errang mit dem neuen, noch 
wenio gehörten Lied „Up, Up, Ameri 
a!“ gleichfalls einen ſtarken Erfolg. 

Auditsrium vollitandig heickt. 
Auditorium war bis auf den 
ekten lab aefüllt, als kurz nach 
‚met Uhr mit einem Draelfpiel das 
mufttalifche Proaranım feinen Un 
fang m Unter ver Leitung von 
Sersert Gould, den Ghormeilter der 
Choice Mufical Mifociation, fangen 
>ie Unmenfenden ımter Orgelbeglei 
una eine Meihe patriotiicher Lieder 
vie „America“, „Iramp, Iramp, 
Tramp“, „Schlachtruf ver Republit” 
nd andere, Begeiſtert ſang Kung 
mp Alt mit. Neder hatte auf feinem 
Clab eine ‚feine Flagge vorgefunden, 
ind ein überwältigender An— 
site, als die Yaufende während des 
Beſanges ſich, von ihren Gefühlen 
ingeriſſen, von ihren Plötzen erho 
en md die Fähnchen 

renkten. 

Inzwiſchen hatten ſich die Ehren 
zäſte, für die auf der Bühne Plätze 
eſervirt worden waren, eingefunden, 
und mit militäriſcher Pünktlichkeit 
eröfſneie Vorſitzende Samuel 
Inſull um Uhr die Verlamm: | 
una. Nah kurzer Bearükuna ber 
Anmelenden stellte er Crzbiichof 
(Seorae WM, Mumdelein vor, der da: 
Fröffnunasgebet fprah und darin 
ven Himmel um den Erfolg der ame 
rifanifchen Waffen anfledte. Dann 
folgte Harold 2. Ndes, der als Vor- 
itgender Serfammlung auser: 
schen wor, mit einer furzen An: 
jprache, und thm Gouverneur Frant 
O. Lowden von Illinois. Mit gro: 
ßer Herzlichkeit begrüßt, ſprach er, 
des ẽfteren von lautem Beifall un— 
terbrechen, ec mie folat: 


Das 
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der 


+ 
da 


Zwei große Ideen. 

In dem Kriege, in dem wir uns be— 
iden, ı St zirer Ideen gegen— 
Ddeen, weilte fo aroß find, 

Raum genug Für 
beiagt, day der 
{ num das Net 
hat, ſich ſelbſt zu regieren, die andere 
Dagegen lauter dahin. daß der Menſch 
ſich ſelbiſt nicht zu regieren vermag, daß 
von oben herab eine Regierung für ihn 
eingeſetzt werden muß, und daß dieſe 
Negierung dann über dem Sittengeſetz, 
iiber allen Menſchenrechten ſieht, und 
für ſied chwert das letzte Argument 
und die höchſte Inſtanz bildet. 

„Wir wiſſen, und die Welt weiß es, 
aß die vom Staate kontrollirten deut— 
ſſhhen Hiſtoriker und Philoſophen die 
oftrin aufgeſtellt haben, daß Macht 
Recht iſt, und daß das Schwert den ab⸗ 
ſoluten ür die Welt dar⸗ 


ſeber 
zwert 
At, 


any 
iii 


nn, NR, T 4 
aß Welt nicht 
beide Bat, ie eine 


Menſch fähig iſt und 


= 


um 


i 
EN‘ 


> 


Schiedgrichter fiir } 
aber von unjerer, 
jaaeı, wenn wir 
zugeben, dat, Diele den Sieg 
Dabonträgt? werden mir uns bor 
unferen Nindern verantworten lönnen, 
wenn tpir geitatten, dat Alles, was uns 
unſerer Geſchichte und unſeren freibeitz | 
lichen Einrichtungen nach heilig iſt, in 

en ZSchmuß hinabgezogen wird? 
„Wollen wir, daß die Idee, für welche 
wir kdänwien, den Sieg erringt, ſo— 
nüffen wir der Regierung vor Allem | 
das möltge Geld zur Verfügung ftellen | 
ud Areibeitsbonds faufen. Es heißt, 
dns Die Nachfrage nah diefen in den| 
öten Woden nicht fo groß; war, wie! 
man c5 wobl hätte münden Tönnen, | 
und ich glaube, dat dieje Angabe den | 
in! 


wir 


Ma: Finnen 
„un onunen 
nr ar + 

genheit 


eigenen Verga 
* 
Idee 


8 
Wie 


Tatſachen entſpricht. Es ſtehen uns 
Bezug auf die Anlage unſeres Geldes 


aber nur zwei Wege offen: Entweder 


ſtellen wir es jezt der Bundesregierung Friedensbedingungen darlegen, daß wir nen viele von einer 


Regierung hatte hier allüberall 


des 


'chen des 


rer. 


| fere 


| 


liefern, daß die nächte Nebner auf dem Programım. | 


Gr führte etiva folgendes aus: 
Besen ibren Willen. 
Zereinigten Staaten haben al 


—* 
’ın 
nu 'k 


les nur Möglie getan, nm sicht tm, 


den Welifrieg bineingezogen zu Iiver- 


den, ibre Bemühungen waren aber her: 
Erſt als ihnen gar fein ande= | 


geblich. 
rer Ausweg mehr geblieben war, haben 
ſie zum Schwert gegriffen. Die deutſche 


Spione, ſie ließ in amerikaniſchen 
Schiffen Bomben zur Exploſion brin— 
gen und verſuchte ſogar das Kapitol in 
Waſhingten in die Luft zu ſprengen. 


C 


Wie ein Dieb in der Nacht zerſtörte ſie, 
den Beſtimmungen des internationalen 
Rechtes 
führung zuwider, unſere Schiffe. Trotz— 
dem konnien wir uns noch immer nicht 


und der modernen Kriegs— 


entfebliegen, da% Schwert zu ziehen. 


Erſt als das verfide Deutſchland, wäb 
Freundſchaft für uns heu—⸗ 


4* 
kr 


rend es no 
chelte, eine Verſchwörung anzettelte, um 
unſer 


Dr 


jorwie Napan einen Teil davon zu geben, | 
das beite Stück fiir ftch zu bebalten, um | 


ms dann fpäter einen Tribut von 100 
Milliarden aufzuerlegen, erit da war es 
mit unserer Geduld zu Ende. Tamal3 
Ivaren wir no völlig 


uns Ielagfertig zu maden, das ttebi 
unerreicht in der Geſchichte Welt 
da.“ 

Als letzter, aber 
deutendſter Redner folate Glarche 
Darrow. Die Ausführungen 
anertannten Sozialiſtenführers 


der 
unſtreitig be— 


gipfelten in dem Gedanlen: 


ihre 


Land zu zerſplittern und Mexiko 


unvorbereitet; 
was aber bisher Alles geſcheben iſt, um 


— 


.Sereal(0)] — — 
3,0 
N to 


| 
Ss 


— 


— 


— 


Eintrittskarten für die große Oper 
Nur für dieſe Woche 


eſes wird die brillanteſte Opern-Saiſon geben, die Chicago 


ii 


war bemerfensterwert. 


eg 


C 
Sent 


ekannt hat. Die größte Anzahl weltberühmter Künſtler, die jemals in einem Muſik 
rum in Amerika zuſammen kam, wird hier ſein. 

Der in jeder Abteilung des Auditoriums für die privilegirten Inhaber von 
Saiſonkarten frei gehaltene Block von Sitzen war vollſtändig ausverkauft. 


Der Vorverkauf von Saiſon Karten 


Und jetzt haben wir für den Verkauf von perſönlichen Karten für einzelne Aufführungen einen Plan 


ezogen) töricht erſcheinen, wenn nicht 


x 
. 


sejchaffen, welcher an jeden Mufifliebhaber in diejer Stadt appelliren follte. Praftifch wurde es (die 
Hewißheit voller Häufer in Betracht 


Jeder, der die !per über: 


G 
haupt zu befuchen beabfichtigt, den Dortetl, welchen diefer Plan bietet, wahrnimmt. 


„me: | 


rifa, ein einig Volt von Brüdern“. 


Seine Rede lautete 
nach wie folat: 


Tarroms Aniprace. 
Ich werde nicht verſuchen, die Urſa— 


über die Vrodenutſchen und Pazi 
nit Bezugnahme auf den Krieg 
ſagen. Ich ſehe, daß die Vrodeutichen 
in den leßzten Monaten Vazifiſten ac 
worden ſind, und ein deurſcher Vazifiſt 
lockt mir ein Lächeln ab. Ich ſebe, daß 
die Beweisführung, die einſt von' der 
deutſchen Parteigöngern henutzt wurde, 
jest von den Pazifiſten angewandt wird. 
Ih glaube, bei einem Pagzifiſten ſtets 
den deutſchen Akzent herauszuhören. Es 


etwas 


fiſten 


der Hauptſache 


Krieges zu erörtern, will aber 


Erſteus — 


einem Abend oder einer Matince, 


wird uns geſagt, wir ſollten noch neu-— 


tral in dieſem großen Kriege ſein. Nahe 
zu drei Jabre lang war Amerilka neu 
tral, während die Welt in Flammen 
ſtand. Für nahezu drei Jabre gaben 
wir uns zufrieden, Kanonen und Pul 


ver und Blei an das arme kämpfende 


ie 


Frankreich zu verkaufen. Wir warte— 
ten, während Angebörige unſerer eige 
nen Regierung proteſtirten, daß wir 
Munition an England und Frankreich 
erkauften. Ich war nicht dafür, fie zu 
erkaufen. wollte ſie ſchenken. 
„Ich kann die deutſche Liebe zum Va 
terland verſteben. Ich dann ſie ſo wobl 
verſtehen, daß es mir lieb ſein teürde, 
renn jeder waffenfähige Mann ſich mit 
Gewehr und Bajonert bewaffnen und die 
deuiſche Armee zurüd ins Vaterland zu 
treiben helfen würde, wohin ſie gehört. 
Wir ſteckten Schädigung und Beleidigung 
i warteten, bis Deuiſchland 
jede völkerrechtliche Beſtimmung ver 
leizte und unter den Nationen der Erde 
aeächter wurde. Dann griffen teir zum 
Schuvert. Das Schivert werden twir nicht 
cher tr die Scheide iteden, ehe der preu 
ßiſche Militarismus vernichier iſt. Die 
Deutſchen erzählten uns von den 
den der Nationen, die ſie bekämpften. 


Die 98 
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Sun 
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Alliirten hin und fragen uns, wie ſie 
Wie gefallen ſie ms? 


Wenn wir von den Verbrechen Deutſch 


uns gefallen. 

echen, ſprechen ſie von Eng 
land, Belgien. Rußland, ja ſeloſt 
Frankreich. Ich weiß, die Vergangen 
beit leiner Nation iſt matellos. Eng 
land hat ſich in der Vergangenheit An 
griffe zu Schulden kommen laſſen. 
bat Belaten, fo bat Franktreich, fo bat 
Rupland. Zo baben alle Nationen. Mber 
in Mngriffen hat Deutichland am 
ſchwerſten geſündigt. Die Bergangen: 
beit aller Nationen bat nidyts miit Dem 
vorliegenden Fall tim, Nationen 
ändern ſich mehr als Individuen, denn 
Narionen nehmen Charakter der 


So 


zu 


Dar 
Lil 


Herrfher an, die ihre Belitit beitimmen, ! 


* — 
Das 
ats 


richt das England von hen. Tas 
England, das jung ımd kart auf Grobe: 
rımgen ausging und Mh einen großen 
Teil der Welt unterjochte, kear 
Enaland der Vergangenheit. 


ichaft geleitet. Englands heutige Bolt 


tif wird don einem großen, meirlichttaen, | 


deinofratifhen Mann geleitet, der der 


' Menfchlichfeit und den Mlentchenrechten 
ergeben tit mie irgend ein Demofrat 


auf Erden, Klond George. 
Wir kämpfen heute den ſchwerſten 


vr 


Kampf, den die Welt je gefeden bar, für, 


die teuerite Sadıe, die der Getit des 


Menichen je erfaßt hat, für die Sache, | 
die Blırt und Schäße gelotret bat, Die) 


rur 


ge» 


aber alle diefe SNojten wert fit, 
menſchliche Freiheit. Wir machen 
meinſame 
der Welt. 
Friedensbedingungen 


Wer verlangt, daß wir un— 


lich eben Vazifiſten. Sollen wir ſagen, 
wir traten in den Krieg ein, weil das 


große deutſche Reich unſeren Hobſee⸗n 


handel angriff, weil jein Sirteg auf demt 


> 


Meer nicht Arieg, jondern Mord war? 
nd foller wir jagen; „Wenn Kor mir) 
wieder 


Eurem Morden aufhört nnd 
Krieg führt, werden wir aufhören zu 
fanpfen?“ 


ſollen wir ſagen, wenn wir unſere 


azifiſten weiſen jetzt auf unſere 


wird wahrſcheinlich ni 


England vor hundert Jahren iii 


Das! 
England 
wird heute von einer anderen Manns | 


Sahe mit allen Jpdealitten 
darlegen? | 


Menn fie intelligent find, find es Pro | 
deuiſche. Andernfalls ſind es wahrſchein— 


Laſſen Sie mich fragen, 


Ten Beitk 
einen ſpez 


Ein Augenblick des Nachdenkens iſt genügend, Euch zu zeigen, was für ein un 


Hier iſt der Plan: Dieſe Woche, im Auditorium: 
58 Hit Kongreß Straße, ſtellen wir zum Verkauf 


510 Konpon-Bücher für 89 — $25 Koupon-Bücher 


—850 Koupon-Bücher fir 345 


u. 


für 


922.50 


2Hit Den folgenden Ipeziellen Dorresjten 


dir 


rgend einen 


Koupe 


SonntagAbend Konzerten, umgetauſcht werden. 
her mit einem SO Koupon-Buch zwei 85 Sitze oder fünf 32 Sitze 


oder zehn 534 Sitze kaufen. 


Doch 


orr 
jellen Ver 


m 


ſchätzbares Vorrecht dies iſt. 


Für das Publikum werden die Sitze während der 
rkauf ausgelegt werden. 
die Beſitzer von Koupon-Büchern, werden die Site einen Tag früher 
als wie für das Publikum an einem beſonderen Fenſter zum Verkauf aufliegen. 
hr daher vorhabt, in die Oper zu gehen, kommt Ihr zu einem beſonderen 
Fenſter und wählt den beſten Sitz im Haus, der zu erhalten iſt, aus. 


era Association 


: 
Woche im 


Für Euch, 


Sn N 
2senit ss 


Poſt⸗Beſtellungen 
werden angenammen 
nnd prommt beinrat. 


I. 


a 


bon! 


sn 
st 


Voraus zum 


1 


upons in die 


markirten Sitz 


t der Noupon-Bücber wird der Vorzug eingeräumt, ſich ihre Sitze an 
faufsteniter einen Tag früher als das Bublifum zu fihern 


Wi 


Bü 


Bü können für 
im Hauſe an irgend 
der Serie von 
Ihr könnt da 


ſen Koupon chern it 
® ar ud 
Zweitens — 
ftener. Auf Ddiefe 
Eure Kriegsſteuer. 
die ganze Saiſon kauft, 
werte ſein. 


Vorrecht iſt 


Am folgenden Tag werden die 


Me 
Wei 


einſchließlich 


das wichtig]te 


Wenn Ihr die Tatfahhe bedentt, dal; Ta 
letten Sahres feinen Eintritt finden fonnten, fönnt hr leicht erfennen, da N 
ohne ein Koupon-Buch tctne Gewähr habt, tbernaupt einen Sig ber dei großen 


Zatlon wie gewinnlich eine 


Murführungen zu erlangen. 


W 
W 


Kein 


Koupon-Bücher genau 
e bezahlt die Anlage auf ein Koaupon-Buch 
Und wenn Ihr genug Koupon Bücher für 
wi 


tun $ 
Ztun fj 
ZIige N 


arten ilt bei dieföom Nerfauf nötig. 
Fenſter zu haben md die NMörtertigung fanı ichnell erfolgen. 
Euer Geld hinzulegen und Ihr erhaltet Euer Koupon-Buch. 


e Ihr ſeht, iſt der 10 Prozent Rabatt auf dieſe 


der Betrag der Kriegs— 


rd die Erſparniß eine beachtens— 


dies: 


Ihr brau 


(Seht ſicher und ſchließt 1070 des Original-Preiſes für GEuer Koupon-Buch als Eure Kriegsſteuer ein. 


— 
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> erfahren. 
t breresien, abeı 
geſchlagen ſein. 


iſt, werden wir 


147 > yn- V 
ecines Tages wird es 


Z 
dendbedin— 


Friede 


vorher. Viele mei 


fännen wir 
gungen reden. Nic 
ner frühreren Freunde und einige mei— 
ner neuen ſagen: Sie kämpfen, um der 
Welt die Demokratie ittern, Ste 
ı fanıpfen für die Areineit auf den ee: | 
'trem, aber fie verlieren Die Freiheit im 
Inland.“ Ra) gebe zu, wir hahen Ver— 
ſammlungen geſtört nd Zeitungen. 
Wir würden es nicht getan haben, wenn 
wir ans nicht im Krieg befänden. Aber 
das bedeutet nichts, ſoweit der grund⸗ 
ſätliche Zweck, die Traditionen und die 
Zukunft Amerikas in Betracht kommen.“ 
Ich glaube an Freiheit. Ich glaube an 
‚Die größtmögliche Rede- und Preßfrei- 
heit. 9 ich weiß: Negeln für, 
Krieg und ‚Frieden find nicht Die alei- 
chen, Fönnen mitt die aleiben fein. Uns | 
fere Freiheit beruht nicht wirklich auf 
unſerer Verfaſſung, auf unſeren Ge- 
ſetzen. Dieſe bringen nur die Anſichten 
des Volks zur Zeit, als ſie angenommen 
wurden, zum Ausdruck. Die wirkliche 
Freiheit ruht leßten Endes im Geiſt 
und Herzen des amerikaniſchen Volkes. 
Mer ſie nicht da iſt, nüten alle Ver 
faſſungen und Geſetßze nichte. Wenn 


zu 


Der 8X 


m 
si 


Iuniere Soldmien an die ‚Front abrüden, | 


wenn eiitfeder das größte Cpfer bringt, 
Idas er dringen kann. wenn ſie in der 

ahen Zukunft auf den Schlachtfeldern 
—18 fr 2dy= Trarpfsaır werden 
Frankreichs ſterben werden, 
M 


* 
su 


faniiche Volk ſich die Aeußerungen un 
ſerer Feinde in unſerer M gefallen 


3* 
uUl 


| fäßt, aleihailtig ob Gejeke vorhanden 
Ich Tage diefen Leuten, | 


ind oder sicht. 


|von denen viele e3 gut metiten, ton de— 


Idee beſeſſen ſind, 


oce 


zur Verfügung, oder wir bezahlen fpä= |damit zufrieden find, die Weltfarte zu |pon denen viele ſagen, was zu ſagen 
ser, wenn der Arieg vorüber tit, Dem | laffen, wie fi> vor Ausbruch des Nrieges | fie ein Recht zu Gaben alauben, Daß dies 


63! 


blickend, 3 


Kriegsentſchädigung war? Können wir? Wenn wir rin Ra: | Land int Mrieg tt, dat dies Qand fienen 
| zififten Tagen, wir wollen Srantreich| wird, und dar fie mit dem Feuer ſpie— 
Minutenlanger Beifall und Taute |belfen Elfak und Lothringen zu erlanz | Ten, wenn fie uns im Nüden angreifen. 
Subelrufe dankten dem Redner, ‚nen, fagen fie, —— ind ee I fürchte nicht, da, wenn ber Arien 

Dann fang Fräulein Dufau und | der Sand Frankreichs — Eglands vorüber iſt, dieſe Freiheiten nicht er— 
Ani :h. ivenn ba3 iiherf ‚und vollen das Mut unjerer Soldaten | Halten und dem Bol zurückge geben 
ie dadurch, venn das überhaupt für eine fremde Sache opfern. Iſt es werden. au lange Für 
noch möglich war, Die Begeifterung | ' 


ß Wir haben 
ter Sırhörer no meir an. Der| 

4 

v 


entralmächten die 


nötig für unſere Regierung, jetzt zu gekämpft. Wir haben ſie zu lange ge— 
ſpechen? Wir können nicht. | 
Nengrebadgesronete Henry T.Rainen | aber jagen, daß, wenn das deutſche Heer | amerikanisch? Volt fie vergejjen wird, | 
EN Garrolion SU, ver verſönliche in ſein geliebtes Vaterland Meet. | 6 mag fein, 03 ſollte ſein, ich hoffe, 

ae ar tönnen wir ſprechen. enn dieſer es wird ſein r ie 

Mertseter des Präfidenten im. Uns dann td ſpred es wird ſein, daß, wenn der Krieg vor⸗ 
ierhauje des Kongreſſes, war der | 
— 


Arieg vorüber iſt, werden wir alle es über iſt, Kabital und Arbeit ſich befſer 
wijſen. Wenn Deutſchland eeſchlagen verſtehen werden, als dies vor dem 


7 


Ich will habt. Es beſteht keine Gefahr, daß das 


die Eutſcheidung der Mehrbeit 


== hi er 


rien Der ‚Fall trar, und Dad; fie, mit 
einander arbeitend, einander in3 Yır 

uſammen ſierbend, 
in den g 
Raſſe beit ud, 
baben, 


4 


Die Lchre Gebersig 


den gut fein dürfte,“ 
Folgende Beſchlüſſe 
ſtimmig angenommen: 
Bedingte Treue iſt Untreue. 
„Für eine im Krie 


wurden ein— 


—* 
dir 


ap 
ur 


Die einander feideripre 
welde 


mit Untreue. 
chenden Intereſſen, für 


der Religion, der Bolitif vi, 
niter Dem gemeinjamen Antereite Der 
elbiterhaltung zurücktreten. ir be 
inden uns im Kriege, um uns die Macht 
er Selbſtregierung und die 
unſeren demoktratiſchen 
geborene Gelegenheit der Selbſtentwicke— 

lung zu bewahren und der Welt heute 


—* 
N 


den ‚riedein zu bringen, Damit jie mor 


u Ieb 


gen. in Frieden nd Freibeit 5 en 
berman. 


„zo lange es in der Welt Feinde der 


‚ceiheit gibt, miüfen Diejenigen, welche | 
der Freibeit würdig ſind. willens und 
bereit ſein, für die Freiheit zu kämpfen. 
brauct Wenn die Schlacht beginnt, dann iſt die 
Niemand zu erwarten, daß das i⸗ 
— — DaB nie nur einen Oberbefehlshaber geben, und 


Bett zum Debattiren vorüber. Es kann 


das iſt unſer Präſident. 


„Es kann auch nur ein Heer geben, ! 


welchem jeder Mann, jede Frau und je⸗ 
des Kind der Nation als Soldat angçe— 


bört. Diejenigen, welche ſich von dieſer 
großen Armee ausſchließen, welche nicht 


wilſens ſind, dem Oberkbefehlshaber zu 


geborchen, welche über die feſtgeſetzte 
Politik argumentiren 
bung von 
dieſe bereits ausgeführt werden, können 


und die Nufhe— 
Befeblen anſtreben, während 


nict das Recht für ſich in Anſpruch neh— 


men, Freunde des amerikaniſchen Vol— 


kes genannt zu werden, weil ſie ſich wie 
deſſen Feinde betragen. 

„In Friedenszeiten bat jeder Vürger 
einer Demokratie das Recht, auch gegen 
eine 
perſönliche Ueberzeugung darüber —*— 
zuſprechen, was für das Gemeinwohl 
gut fein würde. In Kriegszeiten dage⸗ 


Auge 
einander! 
zten Hampf der menſchlichen 
nachdem Reich und Arm, 
Hoch und Niedrig einander im Krieg 
geholfen 

werden, daß gegenſeitige Hilſweiſtung, 

wenn ſie gut im Krieg iſt, auch im Frie-⸗ 


befindliche Na⸗ 
tion iſt bedingte Treue gleichbedeurend 


wir in 
N ee nt} 44 *41304 \ 
Friedenszeiten eintretzn, müſſen, mag 
es ſich dabei um die Frage der Raſſe, 
bandeln, 


* ' 
uns von; 
Ei —V— 

inricd tungen 


' 
— 


den jreht ihm dieſes Recht nicht zu, 


* + E er, Sich bei jeder neuen Abteilung jtei- 
min tn der gemeinfamen Sache anf 


a Te en Sum ‚gerie. Ungefähr 300 Warinefol: 
geben, damit die Nation dem Feinde daten folgten ihrer Stapelle, ihnen 
gegenüber die arökte Aumpffraft — 8 erähr SO) Cofdate 
„Die Männer md Frauen Chicanos, ı |HlEhjen ſich ungefajr SUV Do daten 
die ſich zu dieſer Kundgebeng zuſam— des 11. Infanterieregiments, mehrere 
mengefunden haben, ſim 
ihre Treue zu verſichern, verpilichten ſich 
hiermit, unſere Regierung bei ihrem 
Bemühen, unſere Induſtrien und un— 
ſere Heere zu organiſiren, damit der 
Krieg gegen Deuiſchland mit voller 
Kraft geführt werden kann, in der weit— 
gebendſten Weiſe zu unterſtützen.“ 
Mit dem Abſingen 
Spangled Banner“ kam die denk— 
würdige Verſammlung. zum Ab 
ſchluß. 


im Uebungslager zu Fort Sheridan, 
eine Anzahl Züge von Marineſol— 


Wendell-Hochſchule, ein Zug des Sa 
nitätskorps und eine Maſchinenge— 
wehrabteilung an. Mehrere Logen 
des „Star des Ordens der Knights Templar in 
ihren kleidſamen Uniformen eröffne— 


und Pfeiferkorps den Zug der Zi 
ilverbände, die ſich an der Parade 


Am Seeuſer. ea 
' beteiligten. 


Während die Glüdlichen, welche 
im Mubitorium Einlaß geſunden 
‘hatten, dort der Hauptverfammlung 
beiwohnten, wurben die etma 10,000 
Enttäufchten, die wegen Raumman- 
geld abgemielen inerden mußten, 
durch ein aroßes milttärifches Schau- 
‚fpiel entfehäbtat, das fih an ber 


Michigan Moe. und im Grant Part — daten 
abſpielte und eingeleitet wurd durch der Randolph Straße angekommen 


gefolgt von einer Ableilung Brief— 
träger, der ſich als Schluß des Zu— 
ges Gruppen von Amer 
fremdländiſcher Geburt 
die unter den Bannern ihrer früheren 
Nationalität marſchirken. 


ıYeutnant Schröder, einen beluinnten 
Flieger der Bundesarmee, der hoch in 
den Lüften ſeine Kreiſe zog. Ein vorführten. 
Knall ertönte dort oben, und ein tenſchule wickelte zum Schluß noch 
mächtiges Sternenbanner entfaltete ein Programm patriotiſcher Lieder 
ſich in den Lüften, die Menge zu 
einem wahren Begeiſterungsſturm des vom Sternenbanner ſeinen Ab— 
anfachend. Abermals krachte es und ſchluß fand. 

eine von dem Flieger abgeworfene 


N er u; J. (sims | * 2 
Vombe barſt. gus der tauſend kleine und an der Harriſon Str. waren 


ameritaniſche Flaggen zur Erde her⸗ mo; Medneritände errichtet, vom de- 


abflatterten, die von der Menge auf— 


(0 Marie: | 
‚gefangen wurden. Muntere Marfch: Sn nne, 


nen herab der frühere Gouverneur 


Toy 2 CSınt 

-— tönte — — a IS miaht — De See u 
die Straße herauf, und die Parade ic. er Nr. Mufınek M mas. 
nahm * —— Unter Voran—⸗ —— Rebert M. Swei 
‚tritt der 250 Mann ſiarken Kapelle 

der Great Lakes Flottenſchule unter 
Leitung des Marſchkomponiſien John 
Philipp Souſa ſetzte ſich der ſatl— 
liche Zug in Bewegung. Die Menge een 

brach in Jubel aus, als fie beri -— Ein Balber Narr ift gefährlicher 
blauen ungen anfichtig murbe, ber’ als ein ganzer. 


Williams von Vittöfteld, SU., furze 
|Aniprache hielten, 


der NRegiernng Kompagnien der Offiziersanwärter 


daten, Kadetten der Hyde Park- und 


ten unter Führung eines Trommler- 


Ungefähr 400 Tempel- 
vitter marlihirten in der Barade mit, 


ifanern | 
anreihten, | 


HS die Soldaten auf der Höhe ı 
waren, ſchwenkten jte in den Grant 


Bart ein, imo jie allerlei Ererzitien ı 
Die Kapelle der lot: | 


'eb, das mit dem Nbjtugen des Lie: 


Kördlid von der Congreß Straße | 


von! 


‚ger, George T. Budingbam und der 
frühere Kongreßabgeordnete WM, €. 


Vom Grundeigentiumsmartt. 


‚Cinige SZinshäufer verfanit. Ge 
ſchüftshaus an S. State Str. verpachtet. 


— — 
=... 


Das Achtzehnfamilienhaus an 
der Foreſthille Ave. und 48. Str. 
Grund 100 bei 126 Fuß, mit $48 
000 belaſtet, iſt zu angeblich 53100 
000 von John C. Kreitenſtein an 
Ostar R. Zipf übertragen worden; 
dieſer gab 2066 Acres Land in 
Nordweſt-Minneſota in Zaählung. 
Das mit 828,000 belaſtete Zins 
haus an der Nordoſtecke 
und Robey Straße, Grund 50 bei 
125 Fuß, 
John St. A. Dreesbach und das 
Sechsfamilienhaus auf der Oſtſeite 
der Ingleſide Ave., 156 Fuß ſüd 
lich von 47. Straße, Grund 60 bei 
95 Fuß, mit 524,000 belaitet, tit 
von Kurt Roſenthal an Sarıy N. 
Curran übertragen worden; in bei— 
den Fällen wurde der Kaufpreis 
geheim gehalten. 

Vom Lehmannſchen Nachlaß hat 
die Feltman Cur Shoe Co. auf 
fünfzehn Jahre zu je 3882,000 das 
fünfſtöckige Geſchäftshaus 1418 Süd 
State Straße gepachtet und zu ins 
geſammt 821,000 auf eine Reihe 
von Jahren Handmacher & 
das fünfte Stockwerk im Gebäude 
an der Südweſtecke der Franklin 
und Congreß Straße. 


N altır,, 
der Winna 


* 
en 


m 1 


ssiı 


———— +0 —— 
„Bob⸗ Fisfimmons tot. 


Grlag heute Morgen im Michael Rerie 
Hpipital der Yungenentzündung. 


Robert Fihſimmons, oder „Fight— 
ing Bob“, unter welchem Namen der 
ehemalige Champion der Boxerwelt 
allgemein bekannt war, iſh heute 
Morgen um 2:40 Uhr im Michael 
'Reefe Hofpital nach fünftägigen Lei- 
‚ben-ber Qungenentzündung erlegen. | 


Fifimmons murbe vor 55. a 


in Holften, Cornwall, geboten, war 


‚nat 


furchtbaren Schloa 


= Klopffechterruhmes 
iſt von LouisKnipp an 


endete der 


1 2 
Wolf 


nee 
X z 
Ü | 
) Ö 


* Pau ug rs a . — q * 


{er 
RR 


x * 


er 
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ir den öffentlichen Verkauf ausgelegt wer— 
den und die, welche kein Koupon-Buch beſitzen, müſſen nehmen, was übrig geblie— 
ben iſt — falls überhaupt welche übrig geblieben ſind. 


uſende von Leuten an den Gala-Abenden 


* 


br 


Die Kouvon-Bücher ſind an jedem 
icht nur 


Cleofoute Campanini 
General⸗Direktor 


ſeines Berufes Hufſchmied und ent— 
wickelte 


in ſeinem Handwerk eine 
herrlicke Muskulatur, die ihn Dazu 
veranlahte, auf dem Gebiele der 
Borerei Lorbeeren zu juchen und den 
Schmiedehbammer beifeite zu werfen. 
Er mar eg, der fchliehlih „Gentle: 
“Sm Gorbett, dem Belteger von 
Sohn 2. Sullivan, den Preißgürtef 
der MWeltmeifterfhaft mit einem 
in die Herz- 
gegend abnahm. Diefer Kampf fand 
in Carfon Eity, Nev., im Jahre 
1897 fett. Zwei Jahre konnte ſich 
Fitzſimmons der Sonne des 
ſeines Lebens 
freuen, dann kam der noch gewelfi— 
gere Jim Jeffries mit ſeinen Stahl⸗ 
fäuften, der 1899 „Fighting Bob“ in 


n 
in 


‘Coney sland die Meifierfchaft ent- 


wand. Der alte Kämpe mollte fi 
aber nicht Für bejieat erflären, € 
forderte nach feiner eriten Niederlage 
Nefiries abermals, und wiederum 
Kampf mit einem Giege 
Damit war die Boxer— 
!aufbahn ven „Ftahtling Bob* er 
fedigt. Seine Gattin meilte amt 
Krantenlager und drüdte ihm au 
die Augen 


Jeffries'. 


ar 


te 


ee — 
- Faliches Wildihwein mit 
Nartoffel : Klößen“. 


HOTEL BISMARCK. 


„Morgen 


— Ein Surrogat. — Frau Schä- 
big: Sag’ mal, Albert, warum fat 
Du denn eigentlich da3 Fähchen mit 


:den Sslzhäringen immer ohne Dad: 


ftehen? — Herr Schäbig: Ja, hat der 
Doktor denn nicht gejagt, ein Aufent- 
kalt in folzbaltiger Luft würde Dir 
gut tun? 

-— Nicht vorrätig. — Dude: Geben 
Sie mir ein Paar Glace-Hanbjhuhel 


'Mber, bitte, die fleinjte Nummer, bie 


Sie haben. — Verkäufer: Zut 
fehr leid, mein Herr, aber bie 
Nummer führen wir nicht. 





— —— — — — 


hilft dieſes Land von der D 


vier Prozent Zinſen. 
Man braucht 


jest 


Guer Geld. Leiht es jekt. 


Company nimmt Eure Zeichnung an. 


Der Zahlungsplan macht c3 jedent 
möglid, einen Bond zu bejiten. In jo 


niedrigen Werten, wie $50. 


American SugarRefining Company 


„Berfüht es mit Domino‘‘ 


Grannlirt, Tabletten, Rulveriiirt, Confectioners, 


Was und 


Warum. 


Die Bedeutung der zweiten Sreiheitsanleihe. 


IT. 


Sr. zalls ich meinen Bond ver: ! 
faufen wiil, wie fanır ich ibn auf 
dem neuen Eigentümer übertragen? 

u. Sit es ein Kuponbond, durd 
einfache Ueberaabe 

At. Und wenn e$ ein regiitrier 
ter Bond it? 

U. Dann mub das Formular 
auf der Rücdjeite entiprechend den 
dort gegebenen Anweiſungen aus: 
zeult werden. 

Fr. Aber wie iſt es, wenn eine 
verheiratete Frau einen Bond über 
tragen will, der auf ihren Mädchen 
namen ausgeſtellt iſt? 

A. Sie ſollte zeichnen. 
Jones, now by marriage 
Brown.“ 

Fr. Kann ich jede beliebige 
Summe der Iahiine (eiben und 
Bond dafür erhalten ? 

V. Nein. Fünfzig Dollars iit 
Det geringite Betrag, für den die 
Regierung Bonds ausgibt. Bonds 
werden zu folgenden Nennwert 
ausgegeben: $50, $100V, $500, 
$1,000, $5,000, $10,000 und 
$100,000. 

Fr. Weshalb werden Ver. Staa- 
ten Bonds oft als die „veite Sicher- 
beit in der Welt“ bezeiäjinet? 

V, Beil das Veriprecben, einen 
Regierungsbond einzulöien, durd 
die Slaubwürdigleit und Ehre der 
Ber. Staaten, wie durd) die Steuer 
fraft des ganzen Yandes, das die 
teihbite Nation der Welt iit, ver: 
bürgt wird. 

Fr. Haben die Ver. 
Ihon zuvor Bonds ausgegeben, 
baben fie, falls es aeiheb, es 
mals verabiaumt, die Bonds 
Hälligkeitstermin einzulöjen ? 

%. Die Regierung bat idon frü 
ber Bonds verausgabt und nie ver 
abjäumt, die Bonds einzulöfen und 
alle Zinfen zu bezahlen. Selbjt nad) 
dem Bürgerfricae, al3 das Sand 
tief dverichuldet und lange nicht fo 
reih iwie heute war, wurden alle 
Regierungsbonds zum sülligfeits 
termin eingelöit. 

Fr. Sind sreibeitsbonds 
der Steuer ausgenommen ? 

%V. Die Bonds find jowohl ihrem 
Stapitalwert als audy ihren Zinsen 
nad) bon allen Bundes, Staats 
oder Ortsiteuern befreit: unter 
liegen jedod) a) der Vermögens: umd 
Erbihhaftsiteuer, ijowie b) der pro 
greifiven Einfommeniteuer,gavöhn- 
lich Zuſchlagsſteuer oder Kriegsge 
winnſteuer genannt, letzterer, ſoweit 
ſie bereits jetzt oder zukünftig noch 
von den Ver. Staaten auf Einkom 
men oder Gewinne von Korporatio— 
nen, Einzelverionen und Geichäfts-! a 
teilbabern geleat worden ift oder 
werben wird. 

Die Zinjen von einer Anzahl 
Bonds oder Zertifitaten nicht über 
$5,000 in einer Hand find jedoch) 
bon den unter b genannten Steuern 
ausgenommen. 

dr. Soll das 
Bonds bon allen 
find? 


„Mary! 
Mary 


An 


Staaten 

und 
je 

zum 


von 


ce 


heien, dab die 
Ortsiteuern frei‘ 


Der Fall Jacobfen. 


Geſqworene waren ſchon bei erſter Ab— 


ſimmung alle für Schuldigſprechung. 
Wie heute bekannt wird, hatten die 
— vor welchen der Pro⸗ 
Guſiav H. Jacobſon, Albert H. 
Behbe, George F. Boehm und Her-! 


behörden fünnen dieije Bonds 


folge dürfen dieie Bond 


‚Wahrfprud geeinigt. 
geheimen Probeabftimmung fprachen | Der 


A. Sa: den Steuer 


nicht | 


t die ortlichen 


als 


Fr. Sat unfer 
ereiheitsbonds 

a. Sa, 
zmer Milliarden 
verzinsbar, 
verfauft. 


Land Schon früher 
verfauft ? 
im Werte 
Dollar, zu 
wurden im Juni 1917 


Bonds 
* 


3149 


«) 


St. Sat das 
gemernen Diele 


u. Sa, 


Publikum im MI: 
Bonds gezeichnet ? 
uber bier 


Sparen für Jreibei 


Jeder Dollar, den Jhr zum Zived des Anfanfes eines Liberty Bonds jpart, 
rohung militärifcher Antofratie befreien. Ind Xhr 
befommt jeden Dollar zurüd, zu jeder belichigen Zeit, mit Zufchlag von 


Iede Banf oder Truit 


| dort ießt gar manche 


A Deutfchland 


9 mußten wir uns ſagen: 


I Ps 


nt — — 


et 


5 


— 


En 


Er 
—— 


Bi 
12 


Braun. 


gen Formulare auszufüllen, immer: 
bin hätte man aber, wenn nicht an- 
dere Gründe dagegen geſprochen hät⸗ 
ten, den Wahrſp 


6 Uhr einbringen können. Man einigte | Jahren jeine 
fi) dann aber dahin, zunächit zum | gewor 


ıAbendbrot zu gehen, und erst fpäter 
den Richter benachrichtigen zu Taffen. 


| 


Nachdem diefer Prozeß erledigt 


perfönliches Eigentum bejteuern. | worden tft, dürfte ſich die Hauptauf⸗ 


merkſamkeit 


auf 


San Francisko 


| richten, wo demnächſt das Strafver⸗ 


von fahren gegen etwa 20 der Verſchwö— 


rung angeklagte Perſonen beginnen 


— 


| 
P 
Milltonen | 


fauften alle dieie Bonds und waren | 


‚ bereit, nody eine Milliarde mehr zu 


faufen, als angeboten ivaren, 
st. Wurde allen 
volle Betrag ibrer Ye 
ſprochen? 
A. Nein, 


ihmung auge: | 


die Regierung wirnjch: | 


te nur zwer Milliarden vom Volke | hoben hat. 
darımt ı erklärte, 


zu erbalten md verfaufte 
nicht nicht Da über drei 
don gezei inet waren, io 
der Sefretär des Schakamtes 
zelnen nur Teilbeträge ihrer 
mung. 

Fr. 
jenigen, 
ringe Summen leiben wollten? 

MT. Da, alle, die Beträge zwiſchen 
S50 md S10,000 gezeichnet hatten, | 
erbrelten den vollen Betrag zuge: 
ſprochen 


Milliar: | 


Zeich 
—2*2 man dabei die 
die 


Fr. Was geſchah mit den grö 
Seren Yeichnungen ? 

U. Dieie wurden 
daß von den Zeichnern beionders ! 
bober Beträge mande nur ein]! 
Fünftel zugewieſen erhielten. 

Fr. Iſt es wahrſcheinlich, daß 
die Regierung im Verlaufe des 
Krieges noch andere Bonds veraus 
gaben wird? 

A. Ja. 

Fr. Was 
rung ſpäter 
bieten ſollte, 
zent Zinſen tragen? 
 M. Dann bat der Beitger eines 
‚sreibeitsbonds das Nedt, Dielen 
Bond aeacn einen fjoldhen böberer 
Zinsrate einzutauſchen. 

Fr. Wie bod beläuft 
zweite Asreibeitsanleibe? 


Sefretör des 


jo verfürzt, 


wenn die Reate- 
zum Maufe un 


dann 
Ronde 


ſich 


r Sche 


eo 
U x 


| 


| 
| 
| 
I 
| 


I 
i 


der Negierung nur ge: | 
angeqriffen habe, 


Jeihnern der | tete auf die Anfhuldigungen, di 


überwies , deren 
ein: 


' aemeien Seien, 


Brittens Antwort an Seflilt. 


ergleicht daltung des Pazifiſten Heflin 
mit jeiner eigenen Haltung. 
Kongreßmitglied Fred A. Britte 


— 


vom 9. Kongreßbezirk kehrte gejtern | 


von Vaſhington zurück und antwor- 


Kongreßabgeordnete Heflin von Ala— 
bama gegen ihn und aͤndere Mitglie 
der beider Häuſer des Kongreſſes er— 

——— Britten 
er ſei überraſcht geweſen, 
daß Heflin ihn zuſammen mit an 
Kongreßmitgliedern als 
loyal bezeichnet habe, obwohl er ſür 
alle die Vorlagen geſtimmt habe, die 
zur Serteidigung des Landes nötig 
während andere Kon— 
regabaeordnete, die Heflin ebenfalls | 


lagen aeltimmt hätten. 


ſtets ein überzeuater Pazifiſt ge— 


| wefen, während er ftets für alle Riü- 


ſtungsvorlagen eingetreten lei. Die! 
"Vorlage, melde bie Verwendung der! 
' Deutfchamerifaner an der Front ber 
\ hindern follte, 


te der engliſchen 


gemeint hat“. 


un⸗böchſte 


Dieſer 


! 


gegen diefe Vor! 
Heflin ſei 


| 


| Beberntion vi Labor bezeichnet ihn 


“.. RE Nr — —* — * 
BRD, Fhicage, Montag, Br 2. Sioßer 1. 


(Eingefandt.) 


Fär Einfensungen aus dem Leferfreis ift die 
!ı btedaltıon nit verantwortlih. Aufchriften | 
müffen möglicft Mar und Tura gebalten und | 
frei bon verfäniihen Yıngriffen, daS Tapier | 
nz auf einer Ceite beißrieben fein. Nur | 
Aufhriften welche den Namen und bie Mdreffe | 
des Einfenders traneı, werben veröffentlicht | 
An die Redaltion der „Wendpoſt“ 
„Zu ſpät!l“ An keinem anderen 
Orie empfinden jetzt gar biele 2 rd 
!die traurige Bedeutung diefer zwei Mei- 
| nen Morte jo Sehr, al3 auf dem — 
i Bundesmarfchall-Amte. Es iit ein in⸗ 
| tereffanter las, und doch fptelt. fich | 
Tragödie ab, ſo 
daß das „Antereffante” dem ftillen X De 
obachter das Herz vor Trauer und mit. 
leid zuſammenſchnürt. Und weſſen 
| Schuld sit e3? Der Richter mit jeinem | 
 Beamtenitab tut dort treng nacı den, 
| Gejeßen nur feine Pflicht, wie ſie ihm in 
:den erniten  triegsgeleßen vorgeichrie= | 
;ben ijt. Da bat Gnade oder Nüdficht, 
feinen Raum. So iit es jetzt auch in! 
und Frenfreidh, in Enge) 
fand und tn Dejterreich. Als wir Sa 
dent Bundesmarſchallamte waren, 
Nachläſſigkeit, 
Einbildung und Rechthaberei der in 
Schwulitäten Geratenen ſpielen die 
größte Rolle. Es ſollte ein beſonderes 
„format — für dieſe Deut-⸗ 
ſchen und Oeſterreicher vorhanden fein, ! 
um ſie über ihre Pflichten aufzuflären | 
und te vor nternirung zu bem ahren 
oder zu warnen. Und doch iſt ein ſol— 
ches Aufklärungsamt ſchon lange vor— 
handen in Geſtalt der vortreffli en 
Yeitartifel der „Nibendpoit“. Wer 
nicht Tieit, dem it nicht zu raten, und 
wer ficy nicht raten läht, Dem it eben | 
nicht zu beifen. Nur etliche Beifptele, | 
die wir auf Dem Bundesamt bevbach- 
teren. 

Da tit ein Deutfber mit fehneeivei- 
'hen Haaren, 75 Jahre alt und jchoen | 
über 40 Nahre im Yande. 
‚ein, daß er feine „Chance“, feine Muss | 
ſichten im alten Vaterlande gehabt babe, | 
aber bier babe er „Slücd“ gehabt. Ind 
: doch fiel es igmı nie ein, Bürger zu Iper= 
I dei. Er tft, jener Nusfage nach, Durch ! 
‚feiner eigenen Hände VIrbeit bormwärts | Ir 
;gefommen, aber — die Dankbarfeit Da> 
I rir, das er im Lande der „Gelegenbei- | 
ſten zum Vorwärtskommen“ leben konnte, 
unter dem Schutze der ameritantichen | 
| Geiete, follte ibn doch veranladt haben, | 
auch an dem politiſchen Wohle der neuen | 
Heimat Anteil zu nebmen umd feine 
| Vürgerpflichten zu erfüllen. Sein eins 
| ziges Streben, wie aus jeinen Reben | 
re war eben Selderiverb. 
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Al⸗ 
les Andere war nicht für ihn vorhanden. 
Nun muß ſich der Mann in ſeinen alten 
Tagen allerlei Demürigungen gefallen 
lajien; er wird gewogen, gemeſſen, be- 
fragt, pbotograpbiri und ohne eine Re— 
giitrattonsfarte verfällt er der Inter— 
— Inirung bi3 zum Ende des Völkerkrieges. 
iſt ſchuldig? — 
Da iſt ein anderer 
ee En Yebensjabren. 


— — 


Deutſcher in den 
Er hat Frau und 
3 Kinder zu Hauſe. Auf die Frage 
— warum er in den 30 
Hierfeins nicht Vitraer 
den kei, antwortet er gar_ftolz: 
„sc habe mie! inem Naifer als Soldat 
gedient und der deutichen Fahne Treue 
geichworen. Ne) bin fein Meinetdiaer!“ 
Das War eine fatale Rede in Diejen 
‚ernjten Zeiten, Der Mann mag ehrlich 
in, aber doch tit e3 der Gipfel aller 
TIorheit, vor einem VBundesbeamten m! 
| Siriegs zeiten alfo zu jpredyen. Warum 
blieb er denn nicht in Deutichland? Hat: 
nicht der Statfer bei zwei öffentlichen | 
Gelegenheiten jelbit gelagt: Ich kenne 
keine Deutſchamerikaner. Ich kenne 
nur Deutſche oder Ymerifaner!” 2 Nun, 
muß Diefer Mann entweder in3 Anterz , 
nirungslager, weq don Weib und Kind! 
auf vielleicht lange Zeit, oder e3 wird 
ihm Far nemadıt, dal; er den Regiitris | 
|rungs seid zu leiten hat und dat bei der ! 
| geringjten Geſetzwidrigkeit ſeine Ver— 
haftung tattfindet. Wer iſt ſchuld? 

Gar mancher Reichsdeutſcher wird 
auch durch ſeine ſchwache Kenntniß der 

Sprache verwirrt und Pe le 
Tinac, die er „war nicht ſo 
Doch — es iſt zu ſpät.“ 
bedauern dieſe Tauſende "Panda 
leute ganz aufriihtig. Die Meiiten bat: 
te gar lange Zeit, fich das Bürgerrecht 
zu erwerben. Meuberit töricht aber itt 
das Itolze Vetragen derjenigen, Die Die 
Tugend in Diefer Striegszeit und 
Wind Schlagen. 
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manchmal 


wWir 
St 


Den beiten Nat in den 

Nat und dieſe Tugend aber 

heißt: Mundhalten. Das iſt auch „Safety 

firſt!“ Loyalität iſt jetzt die erſte Pflicht. 
Achtungsvoll 

C. Koenig, 

nn 
Fu Gnnfien za Follettes. 


A. Paſtor. 


Freund der organiſirten Arbeiter. 
Die Chicago Federation of La 


Labor 
hat in ihrer geſtrigen Sitzung 


zu 


und die Heflin als Gunſten des Bundesſenators obern 


leine Beleidigung der Deutichameri: |M. La Follette Stellung genommen | 


’ 


faner bezeichnet habe, 


habe er, er: 


| Härte Britten, nach Rüdfprace mit | heißen, 


"oben Dffizieren 
'einaereicht. 
Kriessmintiter 
Bitte, 


des Vundesheeres 


unterbreitet 
ſie zu prüfen. 


mit der 
Als dieſer ſich 


geweigert habe, haoe er keine weiteren 


nahme zu bringen, um der 
regierung keine Schwiecigkeiten 
die mehr als vier ro: | 


Anſtrengungen gemacht, ſie zur An— 
Bundes 
zu 


machen. Britten 


Koͤngreßmitgl ied 


äußerte ſich ſehr erfreut darüber, da ß 


der Kongreß, 


to al5 er dem Bräfiden- 
ten fait 


unbeſchränkte Vollmachten 


bezüg lich der Veraus gabung von vie— 


die 
habe. 
cagos auf, 
atzamts 


wünſcht Zeichnungen in einerGeſamt-⸗ 


höhe von drei Milliarden 
behölt ſich aber das Recht vor, 
ſätzliche Bonds zur Hälfte 
etwaigen Ueberzeichnung 
geben. 

Fr. 
ſiert? 

Y. w wurde durd einen Son 
arehbeihluß autoriitert, den Der 
Grüfident der Ver. Staaten beitä- 
tiate, 

Fr. foiten die Bonds der 
zweiten ‚Freibeitsanleibe? 

A. Je nach ihrem Nennmwerte | 
$50 bis 810,000, ven Sejege zu 


hr 
vVlx 


der 


Mer hat die Ynleihe autori- 


— 
— 
= 


Mas 


d. 
auf 


Nennwerte 100 
den Dollar — verkauft 


Bari, h. 


Cents 


werden. 


ambe Lal Gupta ſtattfand, ſich am 
Samstag Nachmittag bereiis 


Dollar, 


zur | 


zu ber- 
ı mentritt, des 


| 2er 


len Milltarden erteilt habe, die 
tit ganz aus dem 
Er fordert die Bemohner Chi 


Poli— 


tatkräftig zu unterſtühzen. 

Lewis in Chicago. 
Bundesſenator James Hamilton 

Lewis kehrte geſtern nach Chicago 

zurück und wird ſich bis zum Zuſam— 

Kongreſſes im De 


nber in Chicago aufhalten. Er 


581 


erklärte, daß die Regierung die Koh 


lengruben 
wenn Grubenbeſitzer 
arbeiter ſich nicht einigen 
Ebenſo werde die Regierung ſich un-⸗ 
ſter Umſtänden genötigt 


ſelbſt betreiben würde, 


könnten. 


ſehen, die 


Nahrungsmittel mit Beſchlag zu be 


s nicht unter 


| 
\ 
| 


eine.) 


Viertelftunde, nachdem fie ſich zut Be- g 


ratung zurückgezogen, auf 


all⸗ zwölf ihr „Schuldig“ aus. 
mährte beträchtliche Zeit, 


Gleich bei der | diener (der Ka 


legen, um die Bepölferung 
| Ueberborteilung zu fchüpen. 
Bezüglich der Mei (dungen, daß er 
ein Kandidat für das Manorsamt | 
'fei, erklärte der Senator, er werde! 
| bie Nomination unter feinen 1m- 
| ftänden annehmen. Er bemühe fi 
augenblidlih um fein Amt. 


— Stennt Tih aud. — Der feine 


gegen! 


Er habe fie dann dem | Entichiedenfte wiberfekt. 
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Spiel aelaffen | 
iſt“. 
die zweite Kriegsanleihe 


und einen Beſchlußantrag gutge— 
in welchem man ſich ſeiner 


Ausſtoßung aus dem Senat auf das 


| 


„Stimmen die Ansichten des Se: | 
nators über ben 


1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


Strieg mit benen | 
cines großen Teils der Arbeiter nicht | 
überein“, heit es darin, „To mwiflen | 
iwir doch, daß er ein quter und treuer 
Amerikaner ift. Das hervorragenodfte | 
Recht, weiches die Demokratie ben! 
Bürgern gewährt, nämlich das, offen! 
feine Unfichten auszufprechen, darf! 
ihm nicht veriwehrt werden. Wir find! 
ihm WUnerfennung dafür fehuldig, | 
dah er flet3 unentwegt für die Sadıe | 
der organifirten Arbeiter eingetreten | 


® 


alt einfiimmiq indoflitte man! 


die joralifitihen Richtertandidaten, 


Ida die im Umte befindlichen Richter, 


' weld oe 
| Deniofraten 


‚stehen 


von den Republifanern und. 
aemeinichaftlich wieder | 
al8 Kandidaten aufaeftellt wurden, | 
Einhaltsbeſehle gegen das Bolten: ! 
der Streiker erließen, und 


man ſich ſagte, daß dieſes nicht an-⸗ 
ders werden wird, als bis Sozialiſten 


daß man, 


| 


| beifere Arbeitsbedinaungen und bo- von ihm aus. 


| 


' 
| 
| 
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* auf der 
und Gruben: | OU 


ganz unbaltb: 


un —— ſiten. 
Präſident Fitzpatrick wies auf die 
in den Vi —5— n bin und legte bat, 
fo arob auch die Verant 
wortung für einen etmanigen Etrei J 


man nicht vor ihr zurückſchrecken 


wäürde, wenn es kein anderes Mittel 
gebe, um den Schlachthausarbeitern 


Löhne zu ſichern. 
Alexander und 
Ganghofer. 


— | 


erzählt bon jeiner | 


here X 


Richard Ludwig 


Ganghofer 


Kaſimir will ſeinen Onkel, den Herrn Freundſchaft mit Richard Alexander 


einen Baron, beſuchen. — Neuer Kammer— ‚eingehend 

Jimir noch nicht kennt): | Optimiften“. 
Herr Baron ift nicht zu Haufe! als Ganghofer feinen „Herrgott- 
Es ‚Rafimir: Na, Sie denten * ich ſchnitzer im Sommer 1880 im 
die nötis bin ein Gläubiger? 


im Lebenslauf eines 


Sie ward geſchloſſen, 


— — in en 


Er geitebt !}: 


— — — 


———— 


1907 


wi bed Tune De 


Ei ararsrarerararapsrafliafafera — 


Künſtler 
mit bezwingendem Charme und kla— 


rem 


t geivorbenen Zuftände |r 


‘er auf der Rühne, 


gentümliches Schmunzeln, 


per Büchfe; nur 2 PBüchfen an 
einen Kunden (feine Pojt- oder 
! Phone⸗ Beſtellungen), auf unſe— 
rem 7. Floor morgen ver⸗ 


2 Bürchfen 


wir 


—— — Dieſe Verfänfe für Dienstag 
Kleine Erbſen 


Fancy feine Erbien, die feinsten, reaul. 22e 


De 


Cort 


ſchwarz, beſte Qualität; 
an einen Kunden (fe 
Telepbonbeitellungen an 
in unlerem Sanpt Floor 
Department —- mor 
gen, per 


Die berüfimte Gorticeffi 


2 


icelli 


Yahleibe, weil ober 
* p ‚le regulären 
te 

Isaet 6 ( Poſt⸗ 


— 


Hanpt 
morgen zu 


Tube an einen 
oder 
gen ausgeführt-, 


Die wohlbefannte Bebeeo Zahnpafta in der 
50c Größe; 
Stunden, 
Telephon=-Beitellun- 
auf 
Floor — 


nur eine 
(feine 


unſerem 


Tube 


26c 


Ve———— 
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saden: 


Bargain Baſement 
John 3%. Glart’3 deft. 
6 Word wWäbfancır 
für Sand: ober für 
Maſchinen-RNähen 
—— 3 u. wei — 
von. 5c Epute, für 


0.» LIE 


in 18735 


BRERESSESSTHRENNENE 


2 8 
Epulen. 
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Hanshalts- veiueuwaaren Dollar Putzwaarenverkauf 


Saraain-Bafement 
nur 10 "Nards 

Corte, die Yard 
Hehlgeſaäumte (vier 

ediae) nd ausge: 

zadte (runde) ınct= 

— Damaſtmu— 


ſter Tiſchtücher: | 
zwer an einen | 
Kunden; Stüd | 


149 | 


Mercerized Ser. 
pietten in % 
Ded. Bartien: 
Muiter » Ent: 
wiürfe, boblge- 
füumt, fertig 3. 
Gebrauch; — 


ſpeziell '69e 


6 au 


nl 
IE 


i 
fi 
a 


Bargain⸗Baſement 


Muitern, vofe 
macht mit hübſchen 


— 


Bi 


und 36 3oll breit; 


fveziell nur für Di 
Sri für nur 
Tuſſah 
in grün, 
braun ctc.; 


ar 
— 


Roſe, 


Dienstag, 
die Yard 
zu 


rei 


— — 


u“ ii 


MM 
1* 


— 


2 


wwilklag Sraguit. Gute, Ihivere, 
eviot und —— 


öl 


(eh, ehe 
ferirt 


r 
4 


ar 


73 


57 


Far; 


* & 


la Man 


* 
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AV 


Anzüge für Männer und 


Einige haben extra Hoſen — 
te Tragedauer des Anzugs; 
und tadellos paſſend; waren 

früher 812.953 und 315; 
Dienstag zu 

Extra! 
einige mit weißem Kragen 
fsetien,; Größen 212 bis 


und 


SQ. 
8 


SE 


—— — — — 


zur Aufführung brachte, wo damals 
Alexander als Liebhaber und Bon— 
vivant wirkte. „Er war,“ ſo er 
zählt Ganghofer, „ein Menſch und 
von quellender Jugend, 


Lebensmut. Im geſellſchaft— 
lichen Verkehr re man ibm mie: 
mals den Schnufpteler an; da war; 
er bon liebenswiirdig ent Ernit, Ton- 
äiltant, vornehm, fein. Und jtand, 
fo 
ewas 

Neben aller Ergrif— 
fenheit des Zuſchauers, die Alexan— 
der in ernjten Rollen zu erzielen 
wußte, blieb immer ein leifes, ei- 


Wohliges, 


|Ernit jeiner Wirfungen wunderlich 
ſchmackhaft machte. Drum ſagte ich 
sines Tages zu ihn: „Du ich glau- 


|be, dat; du eigentlich als Liebhaber | 


und Seld deinen Beruf verfehlit. 
Ich glaube, daß in dir das Zeug zu 
einem ganz großen Komiker ftedt.“ 


|Diefes Urteil eg im. Er war 


—— 


Annnini —L mnmn inninun VV0 
Neue Draperien zu Ge 


Grenadine Gardinen, in hübſchen geſtreiften 
blau, 
ten mit Duaiten beraiert; 


als Gardinen, Ucberdraperien oder Türen: 
Drapirungen berwendet werden; 


Dradericfcioe; 
blau, | 
pafiend 
für Weberdraperien; 
fpeaielL, | 


220 


—— — 


Großer Verkauf von 1000C 


r daucrhafte 
in dieſem großen 


— J 
—* au Le — 
RE 2 B 


das bedeutet Doppel 


Shepherd Plaid Anzü 


$1.45 Wer 


aing etivas | 
Nubiamacendes | 


das den‘ 


(The Store of To-day and A on 


State, Adams and 


Garnirte, 


Gebleice u. erram 


türliſche 
gutes 


geſäumte 
= idtũcher, 
Zew icht, ſpegiell 
en nur ein 
Dußend an einen 


Kunden; * 
GE ner l5c 


PNNEBERSBERTEINROINGNIONGORRRREKHRE 


- 
4 


hraun und grün; ac 
slafe Garen und uns 
2% , Yards lang 
aänzlich heu; fünneit 


69€ 


| $2.09 gezadte achä- 
felte Bettdeden 

volle Größe; fette 
Stärke over Dreoff: 
ing: Mar fe illes 


Muſter — 1. 69 


Stüd.... 


enstag, 


Bargain⸗Baſement 


Kin zeitgemäher Berfanf — 
Gin wundervoller Verkauf 


Wir verſuchen ſtets, das 
feriren, wenn es benöt 
iſt ein Mantel 


igt wird 


einen guten, warmen, dauerhaften 


ſo verſäumt nicht, morgen dieſem Verkauf in unſe— 
rem Bargain Baſement beizuwohnen. 

Viele dieſer Mäntel haben Pelzkragen u. Plüſch⸗ 
Die neueſten Moden ſind hier vertreten. 


Beſatz. 


In dieſem Verkauf findet 
telte Modelle und bauſchige Modelle, 


mit hoher Taille, 
die dont bielen Da: 
men borac z0nen ee 
werden. &3 fin 
Mäntel bier mit 
breiten Siragen, 
mit +Dden neuen 
Shawl Kragen u. 
den neuen Sub 
marine Combiga 
Mäntel aus Ker 


Verkauf morgen of 


Großer 


Benötigte dann zu of— 


Bargain wahrſcheinlich die willkom 
menſte Offerte, die wir machen können. 


Ihr gegürtelte 
ſowie auch die 


- THE FAI 


Dearborn Streets 


Farsgein-Beienent 
. 


geſchnei 


re > x ” — 


N 


Als da3 
ren Runder au 


der vaoc, 


Refultat unierer ur 


Gergcwöhnlide Bargains 


derholen, 
Diens san 
irte 9 
es Br reiſes 
rte Hüte. 


Roll 


ielten, zu wie 
en 


einem Nabre 
Rreif e die 

afem end, 
velten und 


de ibe gilt 


ori 


Brit n< 
febr viele aus Lbone 

rit, Blumen umd Nancies 
1 ten find bon gleih aute 
eine große Ang ahl in 
von Farben. ir Daben ebenfalls 
Werte in_ au um ‚Tragen fertigen Hüten. 
fäumen F zu eg 


in 


gr 


be 
zaiı Bafen tent, au 


ons: 


— 
ae a 
— 
und gerade jetzt Yu 


Wenn Ihr 
Mantel wünfcht, 8 
Si 


— 


ſparniß 


Satine, Bercaline | 
ut. Baumwoll Taf- | 
fetas in folwara, | 
farbig und fanch 
Streifen; alle gu 
ten Mufter; wert 
is 38 $l; für! 
Dienstag, 1 


ABC 


Ertra — 
für Damen 
ge‘ 1 
jons; Tr 
Zuits, 


Modelle, aefäl- 


Mintel 


— 

Basement ] ‚sei 
yutiäre 
NAstag 


ee sEhlkilE 


Di 


sargain, Dai ement 


| Jeder, eine trägt Se ine Sankltmerke 
! nalität. 


eine Marfe der Ö 


ı 


pr 
Ust, 


verfan 


derte und ungarnirte Hüte gehen zu $1 


ermüdtihen VBejtrebunnen, 
zu geben, ij 
ınderbvollen Borfauf, 
trob > 


Ä 
ı umeren 
dte jet 


ief 
unferent 


Unterrörfe- Berfauf 


Fargain-Paiement 


ieſer — umfaßt das ganze — eines 
großen Unterrock Fabrikanten, 
erwor ſen. 
derne Unterröcke in drei großen Partien: 


ut 


Leber 


eine 


tas, ſch 
farbia; 


Auswa DI 


— 19 
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Ein riefiger Einkauf von Mackinaws für Knaben 


de 


er viel 8 


übſch 


Satine 
Baumwoll 


Börſen 


Bargain Baſement 
Leder Back⸗ Strap 
Handbörſen f. Da 

Moire gefüt— 

Zoll lang 

* — 


39 


au... 


mrermmrererafarafejzj — — 


unſe⸗ 
ind Weir iR 
it wir 


vor 


bere Al 
N 


st zum dod 
{ft werden - 
Ser finde t die ar oben und 
bir Chin 
tert und eleganteiten Herbitmoden, 
r Sammıet 
Tie 
Sualtät: 
Sufammen ft tellungen 


und 


Nuſt 
aus 
gar 


Farmterererate Brerae 


GLEN TE 


— — — — — 


Aa ann 


zu einer riefigen Er- 


150 Tirsend neue wud mo 


umt Unterröde 
Iaffe: 
warz und 


aus Ba 
en Stofir 
dicke — 
i tote ſeht 
büoie e benuer 
Werte bis 


Exrtra — Sn nvere jlichnefütter- 
fc Iımon Zuit> fir Damen; 
w eit ;, hober Hals, large Ner: 
mellaffon: nur 


‚38 pw 
und 40: Wert, zu IT 


Gc 


A Marfinntus bis zu 57.50 wert, ſollen gehen zu 


Viele ſind aus reiner 


Stoffen, die zu den teuer 


Dieſe Mackinaws ſi 
telt, Shawl Kragen und 
rungen von olive, 
Tat, Plaids von all den 
garantirt echt. 

Jahren. Mehr als 

7.50; zum Verkauf zu 


NR) 


* Mertertentnte ste stsntente teste rkurkertent ee 


Hı usſt at⸗ 
tungen für Knaben 


Regenwetter 


wo ” 
1er, 


(Sehen 
zu nur 


Einige haben 
Gamagſchheuen 


7* 


+. 


”, 
* 


— 
* 
re 


zum 


* 


de 


+ 


mid Mante 
Ungefübr { 
Verlauf: maren 
leicht ml 
warden 


ff Te 
dich: Denstag, 
eo 


wu, 
* 


* 


Jünglinge 


— 
* 


ra 


- 
* 


a 


N 


”, 
+ 


gut geſchneidert 
10.95 


ge für 
Man: 


”, 
Er “ 


* 


ee el * 


m ”, 
2 leer), 


'@xtra! 
ben, in Tuch u. 
Duron 


Wer 


in fe 
Knaben. 


3.45 


der M deinung, daß ich zu wenig von 
ihm halte, die Qualität ſeiner künſt 
leriſchen Begabung unterſchäbe. 
Ich ſagte: „Nein! Die Leute zur 
Rührung zu zwingen iſt leichter, 
als die Menſchen in Freude lachen 
zu machen. Der Humor iſt das 
Größere als die Tragik. Und alle 
ganz großen Dichter, Homer, 
Shakeſpeare, Goethe, ſind Humori 
ſten geweſen.“ 

Ganghofer ſchildert die weitere 
Debatte über dieſen Gegenſtand 
und erzählt, wie ſie, die beiden ju 
gendlichen Menſch überhaupt | 
ehr gern debattirten, über willen 
‚ichaftlihe Fragen, „über Gott umd 
Scele, iiber die Iekten Nätiel des 
Lebens und der Welt.” Sie man 
‚derten miteinander zum Paſſions 
Ipiel nach Oberammergau. „Fein 
war's! Bmwei junge, feite, frohe 
‚Menjhen, in Freundichaft Serz an 
Herz geichmiedet, und jo hineinzu · — 
wandern in die blauen und grünen 
Eine In Ammergau fanden he ei 


en, 


braun, grau und L {ford zu haben - 


Nede Größe 


Mantel pailcn 


ver pafiend.- 


Ans 


— 


Kniehofen 


a bis zu 
te 81.: 


ber 


Wolle gemadıt und aus den ſchwerſten 
ſten Mackinaws gebraucht werden. 


nd in Norfolt — ringsum gegür 
mit Patcı Tafıben. In allen Schatti- 
ın Der 
beiten farben -—— und die 
iſt hier vertreter 
eintauſend 
4.39. 
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d Farben ſind 
für Knaben bis zu 
Macinam Werte bis zu 
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Tiefe forimen in Größen 
Ztoffe in allen Farben, 
Worſted Futter; 


lauf zu... 
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zivei Baar Hofen 
Dunklen arben, 
ttenciten Modellen 
blaue 
dieſem Verkauf; 
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sitattung 
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reinwollene 
züge in 
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für Kna— 


ſpe 
einem 


Zorten, 
== 


ſchungen u. bod 


ne Serg ie, Mi 
l ſpe ziell 


bis 35853 
* J 


einem braven Mann, 
Sommer Maurer und im 
Serrgotiich aißer var, eine 
mit einen Lederkanapee 
Bett. Als ſie nach — Ge 
des wunderlichen Dorftrei 
bens in Ammergau in der Mitter 
nachtsſtunde heimwanderten, ſagte 
Richard: „Weißt du, wir ſind doch 
gute Freunde, wir wollen uns doch 
wegen des lumpigen Bettes nicht 
zanfen. Ich meine, wir 

„Gut, zipfeln 


entſcheiden!“ 
ſagte Sanghofer und dadıte: 


„sc Trieg’ fchon das Bett!“ Nein, 
Hlerander gewann e5 ımd war 
darüber fehr auier Zaune, Seufzend 
ſtreckte ſich Ganghofer aufs Kana— 
pee, und der Freund ſagte in feinem 
herrlichen Bette immer: „Aach, wie 
ſchön!“ Nach einer Weile fragte er: 
„Du 
erkundigt, wo man da bin muß?“ 


Winter 
winzige 
Stube ind 
einem 
nuſſe 


Los 


wir!“ 


* 
ne 


„Nein, da wirst dur fon juchen Rechtsanwalt auf die Frage: 


‚müffen!“ Und richtig, nach nod! 
einer Weile jteht Alegander auf, 


21, bis 


Zerge. 
Größen 6 
stell marfırt 


E tra ! Anzüge für Keine Jungen 


der im 


mit WI 


bis zu $7 


Nur 


hfeine m 


morgen 


brunm 
zur Zi 
er zählt 
harten 
nem 
Bett 
meiner 


Yan 
Main 
Beine. 


ne 


Richard wieder in die St 
ſich 
nerne Kanape 
laſſen das ich 


wirft 


doch 


Seliger 
Minuten 


lachten 


jer mir 
nicht ü 
Nacht 


! Haſt 'du dich beim Hauswirt 


* 


nem bi 
derten 


wald. 


it ein 


Sprung 
da 


Ein bemerkenswerter Verkauf von 


Kuaben-Winter-Ueberzieher 


10. Es ſind hübſche rauhe 


aid Flanell und 4 85 
MW— 


30; zum Ver 


Winter-Auzüge für Knaben 


ein großes Sortiment von Muſtern 

einſchließlich feine 
mit einem Paar Hoſen. 
gemacht und tadellos 
en ihunder ft 


- nteiitens 
Cord 


Anzüge mit 
con tır heilen und 
Dieje Anzüge find in 
vaſſe nd; ſowie 


4.45 


235 
- in rei m — blauer 
Sammet, 


bis 18 8. 


fur Tienstag 


„Scheußlich!“ und geht 
ir. „Kaum iſt er draußen.“ 
Ganghofer, „fuhr ich vom 
Kanapee auf und * mit ei 
in herrlichen 
drüben. Ich jauchze in 
Scele und ftrede die müden 
sm gleichen Mugenblie jauit 
berein, 


tr 


dem 


Be 


tDe 
air ng auf das jtet 


- jagt: „Dich kenn' 
ladıt dazu wie ein 
fiinf 

er 


la 


V — 
des Lebens. Rad 

begriff ich, warum 
ind aus welchen Erwägunge 

die Eroberung des Bettes 
belnahm.“ Für die folgende 
fanden jie Unterfunft in ei 
hfreien Hotel. van 
jte weiter durch den Ammer 
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— Mas ift traurig? — Wenn ein 


acht e8 
a * 


„Wie 
ah en?“ erwidert: „Ich kann 
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Goldene ꝛe Zubeifeier. 


Soffnungsloge_| der der Todfellows beging 
geitern "ein feltenes Feſt. 

Am 6. September 1867 riefen elf 
Mitglieder der Robert Blum-Loge 
Nr. 58 und zwei Mitglieber der Harz ' 
moniesQoge Nr. 221 vom nbepen- | 
dent Order of Odd Fellows eine 
neue deutſche Loge ins Leben, die 
Hoffnungs⸗Loge Nr. 355, die ſomit 
im vorigen Monat auf ein halbes 
‚Jahrhundert ihres Wirtens  zurüd- 
bliden konnte und diefes auch im Lo: | 
geniefen nicht häufig wiebertehrende : 


Ereigniß geftern im der Norbfeite | a 
Zurnhalfe mit einem jchönen Feit ge- LER A — 
bühbrend feierte. Gloh 

Die Gründer ſind alle ſchon zur s Vorfi- 
großen Armee verfammelt, aber ihre uud Henne 
Schöpfung blüht und gedeiht. Sie 
wuchs fchon in den erften beiden Jah: | 
—— Lebens ſo ſchnell, daß 1869 
mehrere ihrer Mitglieder eine neue Kabelle a 
Qt . sr 9 E — x . Franenverein, | 
2 Eee Mr vun — Dem JIſabella Frauenberein war 
ſchon ein achtenswertes und würdiges 


es geſtern vergönnt, unter zahlrei— 
Glied des Oddfellowtums war. Die 


ae 


Kraufe, Frank Holzmann, Emory 
Kreuter, Fred Schröder, Guftan Ges 
leng und Dr3 Charles Boehm, 

Flur: Daniel Nottelmann, Bor: 
‚fißender. of. Pratfcher, Kohn Prat- 
Ider, Stephan Stkiba, Julius Rein- | 
gräber, Wm. Grohn, Alfonce Mar- | 
tert, Emil Brandt, Emil Komalsti, | 
John Neubauer, Chas, Hildebrandt, 
E. Hildebrandt, Dr. Unzicker, John 
Noll, Rudolph Kuh, Frank Deutſch, 
Claus Bruhn, John Gutharbt und 
Mar Zbrunn. 

Preife: Karl Mühlhöfer, Vor- 
figender; Auguft von Waltershaufen. 


— — — —— — — — 


Steine Aa Telephon- oder 
DO. D.-Beitellungen 
= allen angezeig- 
ten $1 pe 
cials aus⸗ 
geführt 


re 


 Bafement-Stunden 8:30 bis 5:30 


NL 
BARGAIN BASEMENT 


Strafe VanBuren&£JacksonSTs. 
Doppelte Stamps morgen den ganzen Tag 


53 bis $4.50 reinwollene Kleiderftoffe 
und Coatings 


51,49 & 51,94 


3,500 Yards— Karben nıd Schwarz 


Gabardines, 
Kleid⸗ und 


Doppelte „S. & H.“ 
Grüne 
Stamps8 
bis Mit- 
tag. 


$1.00 


für 
Männerhemden 


Tlanelt Hemden 
für Maͤnner, hoher 
oder regulärer Kragen, in 


81.00 
Dachpappe. 


2⸗Ply Gummi⸗ 
Dachpappe, 
conds“, die 
enthält 108 Qua— 
dratfuß (2 Rol— 
len an einenKun— 
den), Rolle zu 


$1.00 


Badehandtücher. 

Türkiſche Bade-Handtücher 
—aus ſchwerem Garn ge— 
macht, ſehr abſorbirend — 


große Sorte, ſpeziell, $1 


fünf für 
Gänſefedern. 
Sanitäre Gänſefedern, mit feinen 
Daunen gemiſcht, — eine ſehr gute 
Qualität — ſpegiell am Dienstag, 
das Pfund zu 
nur 


$1.00 
für a 
Bine 
atter 
fdiwarz, | 
Grau or grüm — 


$1.00 | 


TE 


wei Laden 
Lincoln — School 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. and Ashland 


in 
blau, 
die beiten $ 


Werte in der — 


allen Gröben, ſpe— 
ziell für Dienſtag 


Ford 
Car 
Wrench⸗-Set, 


beſtehend aus einem 
— 
Spark Plug Sodet, ei: 
nem ovalen Sodet für 
End Breafings des 
Crant Shaft u. 6 He: 
ragon Sockets, voll— 


ſtändig für $1 .00 


nur 
Bettdecken. 
Weiße Bettdecken — 
große Auswahl von 
Muſtern, leicht waſch— 


bar, 31.50 wert, $1 


Stüd zu 
Federkiſſen. 


Federkiſſen, aus faucy Art Tick— 
ing gemacht und mit ſanitären Fe— 
dern gefüllt — 51 Pfund ſchwer, 
am Dienstag das 


(de: 
ichliff. Glas 
Gondiment-Sect. 


Echt geſchliff. Glas, 
beiteht aus 1 Pr. Salz 
u. Pfeffer Shakers, 1 
Zahnſtocherhalter u. 1 
Muſtard Jar m.Glas— 
dedel, volles Set reg. 
$1.50 wert, für ven 


Dienstag- s1 .00 


Verkauf zu 
Longeloth. 
Weißes Longeloth— 
36 Zoll_breit, feiner 
weicher Chamois-;fin., 


ganze Stüde — -$1 


5 Yards für.. 


Männerhofen. 


Einzelne Män- 
nerbofen, in Or- 
fordgrau,geitreift, 
Namıngarn, nette 
Mifchungen, alle 
Größen von 30 b. 
44, wert da3Dop- 
pelte diefe3 Brei: 
jed, Dienstag zu 


51.00 


Kleider-Satin. 
Kleider- Satin, 36 3. breit, 
feiner weicher Chamois-Fis 
nid, in allen modernen Far— 


ben, die $1.50 Corte, $1 


die NMard zu 


„Se: 


Rolle 


Eduard Vollmer, 
Henry Vesper 


Bar: 
| Bender. 
| Geißler. 

Tafel: Karl George, Vorfitender. | 
Bruno Richter. | 





Trieotines, 


Beitchend aus Broadcloths, Geatings, Eeraed, Velvurs, 5 
Soat-, 


oircet Twilts, reinwollenen Miihungen, Novitäten niw., in Zuit-, 
Efirt Längen, 48 bis 54 Zoll breit. 

$1.00 reinwollener — s1.25 365Ölliger aarantir: | 
fiiber Serge, beiiere, duus | ter Atlas, in weiß, ichwarz 
baitere Qualität, in und jeder belichbten KSarbe 
liebten Farben di c Yard 
zu. * für. 


cher Beteiligung fein 25. Stiftungs: | 
feit in der Bilfen Halle feiern. | 

Serac, ſchwere reine Rolle, | Loge hat in den fünfzig Jahren 534 Brain wi . di ar ne ” > och | 
| in Outer Dauerbafter 69c | Mitglieder eingeführt, ihre van | Je itde DIE DEIIERIEEUDE 1100) 
C | Suatität.. \wärtige Mitgliederzahl beträgt 176 dadurd), dah die allbeliebte Grün- | 
„Die Finio 2 — Rieibertfe, — 6 “7 Brent an Bi ng —— |pon denen 39 Grmeiiter find. derin und erfte Präſidentin des Ver— 

anzöſiche un c he Ent mürf in's } breit, ir b ganz Kamıng | c Ms . 
3 und reichen dunklen Tarrir ”69e | De Quali —— n fafbionablen 1. 44 | Das älteſte lebende Mitglied der * Frau Klara Weinz, iroß —*— 
Loge iſt Herr Henry Grebing, der Jahre noch ebenſo rüſtig unter 


ten Effelten, 
jam 15. September 1869 aufgenom- ‚den Vereinsichweitern fich ihres Te-| 
—r GL DL L GL LLLBß 

2 Imen wurde, der Zoge fomit 48 Jahre: ‚bens freute, wie u Gründungstage 
Jonathan 51.00 RR & des Vereins im Oftober 1892, als 
— zen ‚angehört. m Laufe der \Sahre ha=| * nm ” —2— 
Aepfel Korſets ben 42 Mitaliever das Veteranen- diejer mit 7 titgliedern ins Xe- | 
as et u ‚jumel erhalten, und bei der geftrigen ben gerufen wurde. Heute verfügt | 
das Stü he ir iıhpr die cha Of 265 
Alle Größen (eier wurde dieje Auszeichnung den ‚CT iiber die jtattliche Anzahl — —* 
Me Y \ Are pP 
J A C Herren Louis Pfeifer, CharlesBöhm, gutſtehenden Mitgliedern. Außer 
en an ie Charles Sams, KonradDreffler und, Frau Weinz, die geitern der Ge— 
—— Ferdinand Reiß zuteil. Die derzeiti- genſtand allgemeiner Huldigung 
oder Boft-Beltel. 'gen Beamten der Aubiläumsloge war, lebt von den eriten Beamten 

ungen + .n 
— find: Sohn Novotny, Dbermeifter; | des Vereins nur noch Frau Liſette 


Henty Holimann, Uniermeiſter; Kon⸗ Lange, die aber infolge eines Un— 

Wunderbare Auswahl! Irad Hübenthal, Protokollſekretär; wohlſeins geſtern nicht dem Feſte 
⸗ * 
700 Winter⸗Goanls 


Karl George, Finanzfekretär; Zofeph beimohnen Fonnte. Die Piljenhalle Patent Colt Tamenfhuhe, PBaar.. 


Hörner, Schagmeifter; John Euler, 'erivies fi) als fait zu Flein, um die Schwarze Sammet Damen- 
GEriparnii von $5 bis $10. 
— — — — — 


st BGzoll. reinwoll. ſar⸗ 
biger u. ichwarzer Sturm 


Blanfets. 


Blanfet3, Fommen in grau oder 
weiß, mit fanch Vorten verjeben — 
feiner weicher Nap = „Finitd; ſpe— 


ziell am Dienstag — $1. 00 | 


das Paar zu 


— 


Vargains in Schuhen. 


Knabenichuhe, Knöpffafion, Baar zu ........$1 

u Little Gents Schuhe, Knöpffaiion, Baar...... .$1 
Weiße Canvas Damenſchuhe, Paar zu ....... 81 
Mattleder Damenſchuhe, Paar zu .. . . . . . . .. $1 
2 Pelzbeſetzte Damen-Juliets, Lederſohlen 

und Abſätze, Dongola Vamp mit Tip, 

BO N S 


Tafeldamaſt. 


Tafeldamaſt, zwei Yards breit— 4 
hat feinen Satin-Finiſh, hübſche J 
Blumenmuſter — ganze 1 ı — J 
ſpegiell, zwei Yards 
für 


Plaid Far 


> 
St 
z 


——— — 


Getrockn. Sweater 
Coats für 


Männer 


Für's Baby. 

Halsketten und Lo— 
clet für Babies — ge— 
lötete Glieder — gra— 
virtes Locket — ſpe— 
ziell für den Diens— 
tags⸗Verkauf zu 


$1.00 


ine Gr 
nin bel. Fabri 
laten roſa u, 
weiß 


790 


Baſement 


Regenſchirme. 


Keine Poſt⸗ od. 
Tel. Beſtellun— 
gen ausgeführt. Regenihirme für Män- 
ner und Damen, einfache 
od. Miſſiongriffe, mit Ame⸗ 


rican Taffeta 81 


bezogen, zu.. 
Gaslichter. 


Wieboldts 
Imber Glüb- 
licht, voll 
itändiq, wie 
Ye Abbild'g 
jeigt; Dien3= 
tag zu mur 


51.00 


Korſets. 

Korſets von jeder wohlbekannten 
Marke — Sabo, American Lady, 
EB. PN. und Warner — regus 
lite $1.50 Werte — Ipe= 
ztell au 


6.75 garnirte 
Dreßhüte 
Sailors, 

Pokes und 

herabhängende 

Krempe, Gold— 


A—— gr » 2 
|Repräfeniant, und Anton Forfter, nroße Zahl der Gäjte beherbergen ||} Kleideritoffe. — — er 8 — ee 81 
zu können, die von nah und fern J. 3000 Yards reinwollene — —* — Seinfardige und graue Filz: In- 
und Silber: William Zuhne und Edward Boll: herbeigeſtrömt waren, um ſich mit —— * — liets für Damen, $ 
Garnirungen; |mer, Verwaltungsrat. ‚den m ha eu * En Boll Hei "alles — Paar zu 
53 45 | &s verfteht fich von ſelbſt, daß zu eins es Lebens zu m gute Schattirungen, wert Grane, Wine und braune Filz Slip— 
der ſeltenen Feier ſich eine große Ge⸗ wurde nad) den Klängen einer | ei-I bis zu $1.50 — für diejen pers für Damen, Rferdehautfohlen, gi 
ao a (jellfchaft von Fe ſtgäſten lenden Kapelle flott ge— Rerauf, Ihre Auswahl, Tan Nomeos für Männer, Baar 
Außergewöhnlides Sortiment von hatte; außer den Beamten und Mit- Itangt, während fich die älteren Mit- |fJ die Yard Schwarze Romeos f. Männer, Baar.. 
neuen Winter : Mänteln für Damen 114243 3 |atiedern mit ihren Damen iaren | m aegenfeitigen Gedanten- 3 Kinderfhuhe, Paar zu 
su einer Erfparnih, die Ihr nicht uu— Gonasienm starte Mbordnungen der deutfchen austaufch die Zeit mit angeregier 
—— — — laſſen ſolltet. Rugs, Bruder: und Schweſterlogen und Unterhaltung vertrieben. Den | 
Wollene 2 clours, Broabeloths, wolle: — |, zahlreiche befreundete Herren und ,Söhepunft der Veranitaltung bil: 
ner Flüch, feidener Plüfdh, Nerfen, % nis die Damen gefommen, um fich mit der dete aber die von Frau Linde 
— * — zen —* —— In eher DEN FJubilarin zu freuen und ihr Glück Schmidt vorgenommene Einführung | j8 
ne en zu den errungenen Erfolgen und für | ber neuen Beamten. Frau — 
ud Schwarz; Gröhen 16 bis 44. ee 
ii | Die aus Konzert. Anſprachen und gabe au 
— — — —— — — 
81.29 Muſter Sateen Unter— 





— lieb J. Wurth, Franz Krauſe, 


Lederſohlen und Abſätze, 
$ 


Muslim. 
schleichter Muslin 36 Zoll breit, 
feiner weicher Yeinenz Finiſh. paſ⸗ 


——— für —* Nadel arbeit - ſpeziell 
am 


Hauskleider. 
Hauskleider für Damen, — aus 


| hellem und dumflem Bercale herge⸗ 
ſtel It, sn yon bon 36 bis au 50 — 


Männerftrüntpfe. 
Schwarze Cafhmere nahtlofe Män— 
nerſtrümpfe, doppelte Ferſe und Ze— 
hen, „Run of the Mill“, ſpeziell an 
Dienstag, Paar zu OK. 
oder 5 Baar fir 
— nen 


2 7 


Damenftriimpfe. 


Schwarze Caſhmere nahtloſe Da— 
menftrümpfe, doppelte serie ımd 

geben; Ipeziell am Dienstag, das 
Ban zu 29e — oder 

t Baar für 


Unterröcke. 


Sateen Unterröcke für Damen — 


ge Schattirungen — regulärer 
51.2 25 Wert — Speziell für diefen 


— Stags = Werfauf $1 00 
° 


Handtajchen. 
Leder-Handtaichen für Damen — 
große und Fleine Sorten, mit Sicher: 
heitsſchloß — * — regul. $1.25 
Werte — am 
das Stück zu 


Damenleibchen. 


Wollene Worſted Leibchen für 
Damen, haben hohen Hals und 
lange Aermel regulärer 81.50 
Wert — ſpeziell für die— 
ſen Dienstag zu 


Ball beſtehende Feiet nahm den ſchön- klaten Ausführungen waren von re— 
ſten Verlauf, denn die Herren vom gem Beifall begleitet. Die 


|Xorfehrungs sausihuß, melchen zahl: | Beamten des Vereins find: Klara 
reiche Unterausfchüffe hilfreiche Hand Moeſſe, Präfidentin; BertaHalbau— 

G' leifteten, hatten das Möalichfte getan, jer, Vizepräfidentin; Anna Spedt, 
| 


des 2 EShhriflführerin; Chriſtine Schwabe, 
um eine des Anlaſſes würdige Fei " Zund) 
Schatmeifterin; Agnes Roth, Füh- 
terin; Emma Fleiß, Neußere Wache; 
Ynna Hecht, Innere Wache; Auguſte 
Libbert, Sufanna Dreflel und Berta 


Kleider. 


Ginghamkleider für Kinder, in ni 


jortirten Faffons und Muftern ges 
macht, alle Größen ‚von 2 bis 14 J. 


reguläre $1.50 Werte — $1. 00 


ſpeziell zu 
Treppenteppich. 


Breite Sammet und Tapeſtry 

Becher Teppich, 
ertra qute Qua— 
Ittät Teppich für 
Treppen od. als 
Hallenläufer — 
gute Auswahl 

von Muſtern 


64öll. fei— 
ner merce— 
riz. Tafel⸗ 
Damaſt 
hũbſche Entwür 
fe, * — 
die Var 
für 38c 
Grtra Dualität 
Boolnuap Blan— 
fets, in fauch 
Rlaids fortirte 


Farben, $5 \vert, 
das Baar für 


Mus einer feinen, glanz — Qua- 
lität Sateen, — — 
Flounce, elaſtiſches 

Waiſt Band, gang ler zu fchaffen, ein Streben, das au 


in jchwarz. ...... F% beiten Erfolge gekrönt morben 


50€ Flannelette a iſt. Zu den Orcheſtervorträgen hatte | 


für Kinder, an Band in roja Iman Martin Ballmann ſelbſt und | = 
$1.00 Boile 


Dfenbretter. 
Dfenbretter aus Friftalliiirtem 5 
Blech mit Holzunterlage — Größe 
30 bei 30 
Dienstag zu 


| Te * Stand und Stuhl. 


Birch Mahago— 
ny Telephon— 
Stand und Stuhl } 
— wie Bild —hat 
Shelf für Tele— 
phonbuch, Stuhl 
geht unter den 
Stand — keine 
Poſt- oder Tele— 


Schwere weiße —— 
Wruppers u. Gertrude ee | 
röde für Pabies. 


und — Streifen, —— ' in bemährtes Orcheft 
1 Saum, rögen 4 vis ſein ewährtes Orcheſter gewonnen, 
| Ä 
e3 unter feiner Ceitung ein (chö- | Wittte, Mitglieder des Verwaltungs: 


5 
Ines Konzertprogramm ausführte. |tatet., Der Beamtenmahl voraus 
|Ballmanna Feitmarfch, „Der Rofe ging ein yeltmahl, das, von ben Da- 
Hoczeitszug“, Blumengeflüfter“ und | men des Vereins jelbjt zubereitet, 


—— ar 
61.75 ichwere natnrgraue Firniß. 


Merino-Unterhemden 


Unterhoſen für Männer, 


Fließgefütterte 
Union Suits für 
Kinder, fein ge— 
rippt, Ecru far— 
big, — "Winter 

ſchwere, 


D0C 


fütt. 
für 
Hals 
Aermel, 
Länge, 


m 
za 


Schwere fliehge: | 
Union 


und 


baummolf. 
bemden und 
für Männer, 
ralgraue Narbe 
| gefliekter Y 


| 79e 


Zuits 
nei, Dutch 
Ellbogen 


Knöchel 


M 


— 


Schwere gerippte 
Unter— 


Hoſen 
"alu: 


tücken, 


Bluſen 


In den mo 
dernſten Fafſſons 
u, allen Farben, 
alle Größen, 


DC 


Milch Schoko— 
lade Nougets 
Zum Verfauf 
morgen, daspfd. 
310 


Baſeme een 3 


Iandere Stüde wurden in befannter Allen aufs Beſte mundete. Wenn bie 
|vortrefflicher Weife gefpielt und mit | Teilnehmer noc; lange des prächtig 


raufhendem Beifall aufgenommen. eu * — — 
—— in erſter Linie de 
Auch der aus Mitgliedern der New ann ſchulden ſie in e inie 


Chicago Loge Nr. 506 beſtehende 
| „New Chicago Glee Elub“ trug durd) |? 
jeine Darbietungen mejentlih zum | 


'Frieda MWenslaff und Käte Ulm, die 
als Feſtausſchuß gedient hatten. 


werden, 


für Dank den Damen Berta Wittke, 


Erfolg des Abends bei, und der Ges 
fang des „Senefelder Liedertrang” 
verfchönerte ebenfalls das Teit. | 
| Den nicht muftfalifchen Teil er: 

‚öffnete Intermeifter und Porfiber | 
des Feſtaus ſchuſſes Henry Hollmann 


——s — —— 


Die engliſche Buhne. 


Bladitone 
ı&ohan und Harris 
Tree“, 


Hier 
„Ihe 


bringen | 
Willom | 
eine Phantalie aus Japan, 


phon = Beitelluns 
gen ausgefuhrt— 
zu nur 


51.00 


Waſchkeſſel. 

Nr. 8 
mit Blechdeckel und 

iveziell an: Dienstag 


Drop: Griffen; 


arlvanifirte Waichfeffel — | 


Fußboden- und Holzwerk-Firniß, 
hell in Farbe — nur 2 Gallonen 
an einen Kunden — „ſpegien für den 
Dienstags = Berfauf - 


Gallone zu 


Oil Mop. 
| Ti Mop, extra große rundel 
ı Mop mit einer 50 Flaſche Nu 
Stuff“ holiſh — 


zu 


Expreßwagen. 
75e Spiel Expreßwagen und 81.00 
Kiddie Cars für Knaben und — 
chen im A von L bis 5 Sahren—- 
fpeziell am 
beide für 


Reiskeſſel. 


Quart Reiskeſſel aus reinem 


— — mit verzinnten Stahl— 


griffen — ſpeziell 


und Farben, 
be ziell am 
Dienstag — 
Yard zu 


2 
» 

N 
J 


u 
’ 


en 
no 
nn 


Spibengardinen. 


, Wiort. feine Partie Filet m. Net- 
tingbam € <pigengardinen, 2% bs 


lang, weiß, Ivory, aſſort. $1 00 


Muſter, $1.50 wert, ®r. 


— 4222 
Scife— 
Wrislen's 
Ceife, — 21 
gen verfauft 


Jello — 

Jello, Amerikas be ftes 
Tafel = Deifert -— afjortirte 
Flavors 
Packete für 


Kaffee — 
Turkey Marke friſch gerö— 


— Ntaffee — jpeziell 
4 Bund 


von B. 
führung. 
J J linois. — „Miß Spring- 


und H. Rhodes zur Auf— Hafer — 

Suafer Nolled Tate - 
fpeziell Ddiejen Werfauf 10 
Packete offerirt 
zu nur 


I Grbjen— 


Eliymouth Rod frühe Ju— 
nt = Erbien — fpeziel — 
12 Büchfen 
für 


mit einer herzlichen Begrüßungsan— 
ſprache, und ihm folgten mit der in 


engliſcher Sprache gehaltenen Feſt- | time“ beginnt hier feine arbeite Moche, 
Itede der Ehrenvorſitzende, Sheriff SGohbans Grand. — Leo Die: 


— — Spä 
John > iger. Später trug der prichftein bleibt bier noch zmweilWochen: 
|friibere Obermeifter und Kapitan, 'mit dem „Xudge of Zalamen.“ 


Herr Albert Naumanıf, einen | La Salle. — Die zehnte Woche 
ſchwungvollen Prolog vor und yon „Oh, Boy“ nimmt hier ihren |v 
'fchmücte darauf die Schon genannten | Anfang. \ington bleibt zugfräftig. 
(fünf Herren mit dem Peteranen= Garrid. Gort — Mit „Up-Stairs “ — — 
juwel. | 5 Dorn“ befitt diefe Bühne ein Zug: ;Nordfeite verfammelt fich morgen | 
) Ein; zweiter feierlich er Akt war die | 2 un frü id, Nachmittag 1 Uhr unter ber Leitung ı 
i ) ( jauf dem Spielplc j 
J— einer prachtvollen Fabh- | Rt fayboufe, Olympie — Hier wird |pon Frau Chriftian Meier im a 
Ine, welche die deutichen Bruderlogen |ift hier Moroscos „Canary Cottage“ fort: don Frau Zei, —— * 
En 1 t Die Damen der Näbfklafle 
‚der Jubilarin ala Ehrengefchent wid- | gramm. geſetzt. 2 
jmeten, und einer munderfchönen] Princeh. — „Ihe Man Mio! Colonial. — „PBarlor, Beb-| ben Mittmoch unter der Keitung van | 
Dede, geitiftet von der Sohanna Re: Game Bad“ bildet hier noch die|toom and Bath“ Fahrt fort, das ) 


Frau Dr. €. Martin im Haufe von, 
beffaloge Nr. 233. Die Fahne wurde | Attraktion. 'Bublitum zu unterhalten. | — 7316 4 
Erodermeifter und Kapitän — s— drau Dr. Ladner, 6731 Guelid Ave. 


vom — Die Komödie Strand. — Auf dem Spielplan | ” Die Nähflaffe der Weitfeite Der= 
Henry Baum, die Dede von Frau | 

'Leupold mit paffenden Anfprahen 

| überreicht. | 

- Großen Beifall fanden eine von 


Solannidein- s 


Gardinen, Set zu 1 „dd 


Kin Entwurf illaftrirt, aus einer 
dauerhaften Tualitüt Filet Net ge— 
medt und am Oberteil fintihed wie tim 
Bild. Die Erfparnii iit ein Drittel. 

9 Stüde ſarbiges —— Sue 9 
draperb, 36 „oll ‚ bie Dard für 39c 


White 
Stüde 


ginen 


Dauten- mor: 


Taſchentücher. 
Fancy Croß 
bar, mit ge 
rollter Edge, 
5c wert, zu 
nur 


23c 


82 Rnaben-, Aüdchen— wor —— 
Kinder-Schuhe 


en 
$ ‚59 
-für Schul- md Dreßgebrauch, in Knöbf 


Alter 24 
bis 10 Jahre, 
oder Schnür-Faſſons, auf Bargain-Tiſchen 
zu nur * 
Shulihube für Knaben nv, Madden, 
in ı m Neil oder Tatent 


EHER 


Miiter Antonio” mit Wooth Tarl- 


— 


Deutſches Altenheim, 





oe 


Die Altenheim - Nähkl aſſe der 8 


Tess Er 
he 
A DA . 

* * 


Basement brei 


— Das Melodrama 
bleibt hier 


— dieſen — Sweater 
zu ſtricken, gebraucht man ein Paar 
Golz) Nadeln Nr. 5 und etwa 2 
Strang Strifwolle. Man madt 
einen Anfhlag von 64 Maiden, 
tritt 2 rechts und 2 Iinks, 3 Zoll 
breit, um den Streifen am unteren 
Rand des Rüdenjtüds zu bilden. 
Stride „NRidges“ im einfacher 
Stridarbeit, itride 22 Maiden; 
itride fir die Rüdjeite des Halies 

20 Maichen ab, ftride 22 


| 

| 

! 
— „Seventeen” Iyy 
sad) wie vor auf dem Pro: | 
8 


ſchwere war⸗ 
me Sioffe 

Gürtel 
herum, zu 


83. 69 


III OL I GL IL IN 


Volle Gr. 
ſchwere 
Blankets 


In weiß grau 
oder lobfarbin, 


Gummiichuhe, für Männer, 2 
nit fanch * rg 


Damen, Knaben und Mädcen, ders, 83.50 


| beite Qualität. 790 das F für 


| Männer ır. RN 9 
a Bi 


Balement 
—— — GL SL 


rund BD: 


-aßen 
Ge brauch Fr 
leder oder 

Calf, ni 
Schnürfihube, | 
gobe Ra rtie ef. ». 


-n 

ıb 

c Nelour 
oder 


— ae ſteht „The Bohe- ſammeli ſich in Gemeinſchaft mit der 
x? . eter Hpfie der Gefellicaft Erholung am fom- | 
atıona ‚after IITICE | menden Donnerstag Nachmittag im! 
| Hours“ jteht X auf dem Spiel: "Haufe von Frau Oskar Stindler, | 
den Herren Otto Schulze, Bruno 
Pick, Alfred Kliche, Karl Simon, | 
Reinhold Klav und Kurt Pleſſe flott 
Igeipielte Komödie und die Drillvor- 


j|plan ber Mod, 13976 Late Bart Ave. 
| 
I EN Independent Woman’s End. Mafchen, Man ftride bie 
EN riten 99 Mas : 

Hielt geitern den eriten der Serie vor eriten 22 Maiden an eine 
Iführungen der Johanna Rebettaloge 
und der Vereinigten Brüder Canton, 

8 


D laniſ — jo N i 
vollbeiettem Saal mit großem Grfolg. .. deutſchamerikaniſche Unab beſondere Nadel, bis man 
IM. P., = D.D. F. 


hängige Frauenklub verſammelt ſich —— braucht. Stride 3 „Rid- 
am fommenden Mittwoch, Nachmit- | ges“ für die Schulter. Man 
‚tags 2 Uhr, im Hotel Morrifon, Ma: en. —— vermehre nach der 


—* 
Für 
Knaben zu 


Für Damen und 


| Mäddıen zu 


der allerbefle könnche ee 
frisch geröflete Kaffee zen Rasmitian dar orten einer 


ſtern N er den eriten einer 


Basement An diefen Drill floß fich die att-| 
——n|gt meine Polonaile als Einleitung | 
zum Feltball, der die Gefellichaft 
noch bi8 zu weit borgerüdter Stunde 
‚vereint hielt. | 
Der Danf der Loge und der Teit- 
teilnehmer gebührt den nachgenanne | 
ien Herren vom Feltausichuß, welche 
durch ihre umfichtige und unermübds | 
lie Iätigkeit den geitrigen fchönen | 
Erfolg ermöglichten: 
| Vorkehrungen: ohn XTraeger, | 
‚Chrenvorfiger; Henry Hollmann, | 
ıVorfiger; Konrad Hübenthal, Se 
fretär; Sojeph Hörner, Schabmei- 
fter; Henry MWilch, Tidetjefretär; | 
Gottlieb Wurth, Ticketſchatzmeiſter; 
Albert Naumann, Edward Vollmar, 
Karl George, Karl Mühlhöfer, Henry Bankes 
Vesper, Aug. v. Waltershauſen, John 
‚Euler, Anton Förſter, Daniel Rot- 
telmann, John Novotny. | 
Empfang: Albert Naumann, Bor: 
'figender. Hermann Nachtigall, Mar | 
Kappenmacher, Hohn Kiftner, Adolf 
Hufe, Milhelm Blei, Karl Fifcher, |: 
| David Braun, a. Thile, Franz 


|difon und Elarf Str. Profeffor R.| Norderjeite jede 
'E. Patterfon Kline und Frau 2. M. zweite „Ridge“ um. 
'Teatherftone werden Reben halten. | eine Maidhe, bis auf 
Fe —— | dieje Weije 10 Ma- 
— Falfche Vorfpiegelung. — Im icen hinzugefügt 
Gasthaus figt ein Herr mit einer aufs | worden find. Die 
fallend roten Nafe. Ein neu eintreten= andere Seite wird 
der Gaft fieht diefe und beftellt fofort | ebenso geftridt. 
von demjelben Wein, den der Serr| Dann ftridt man 
Itrintt, — denn — dentt er ſich — Mafchen' von beiden 

' Der trinkt gewiß nichts Schlechtes.— | Seiten, im Gm: . 
Nachdem er den Wein gefoitet, vers zen 64, am eine 
zieht er zornig fein Geficht und mur= | Nadel. Man ftride, 
|melt dann, mit einem Geitenblid auf bis da3 Vorderteil 
|ben Herrn mit der roten Nafe: „Ge- ebenio viel wie der 
meiner Schwinbdler!” | Rüden, bon der 
Da gibts wieder einen Erb— Schulter an, mißt 
fchaftsprogeh. — AMfo Dein Onfel! Stride 2 reits, 2 
‚mar acdtundadhtzig Jahre, ald er links, 3 Zoll beeif, 
‚starb. ft er denn nod) im Vollbeſig ſtricke ab, und nähe 
„Indien | feiner getitigen Fähigkeiten gemejen? unter dem em zu- 

|— Das kann ih Dir wirklich nicht jammen, indem mai 

„Die fagen: da3 Tejtament ift noch nicht ein großes Armlodı ® 

geöffnet morden. | lüit. Man Tann 
auch den Streifen = 

am unteren Rand meglafifen und einfadj glatt Frage — 


Buſh Temple Theater. 


(Direltion Conrad Seidemann.) 


Dasſelbe gilt von Frl. Anna Lofink, 
wie auch von den in dem Stück be— 
ſchäftigten Herren. Heute Abend 
findet keine Vorſtellung ſtatt, Mitt— 
woch wird auf allſeitiges Verlan 
gen das Luſtſpiel „Meyers“ noch 
einmal wiederholt. Donnerſtag fin 
det der erſte „Literariſche Abend“ 
ſtatt, und zwar bringt er die Auf 
führung von Hans Hauptmanns 
„Der goldene Schatten“. Wie be— 
reits mitgeteilt, werden an dieſen 
Abenden nur neue und bedeutende 
Werke der Bühnenliteratur gegeben, 
eine Wiederholung findet nicht ſtatt. 
Die Abonnementsliſten für dieſe 
Aufführungen liegen auf, Beſtel 


Morgen dritte Wiederholung von Bern— 
ſtein's „Der Dieb“ bei billigen Preiſen. 
Wer ſich die Gelegenheit, morgen 
der Aufführung von „Der Dieb“ 
beizuwohnen, entgehen läßt, beſon— 
ders da ſie zu populären Preiſen 
(50 und 25 Cents für alle Plätze) 
ſtattfindet, dürfte es ſpäter bereuen, 
denn ſie iſt eine der beſten, die Herr 
Seidemann bis jetzt gebolen hat. 
Die erſte Aufführung dieſes Stückes 
war ein großartiger Erfolg, der 
nicht allein auf das Merk des Dich 
ters, jondern in aleihem Mate auf 
die vollendet finitleriidhen Leiitun- ungen find im Iheaterbitro, oder | 
gen der Dariteller zurixfzuführen |telephoniich Superior 4819, zu ma- 
war. Frl. Elſe Janſſen kann die hen. 
— der zur Diebin gewor⸗ 
nen jungen Frau Marie Xouije 
Voyſin als eine ihrer beiten Lei- 
jungen auf ihr Repertoire jegen. 


Norbweiticite: 

W. Chicago Abe. 
1373 Ditlvauice We. 
1045 Rilwautlee Ave. 
2654 Milmaufes de. 


‚Lejet die „Sonntagpon‘ 


Reihe von fünf Vorträgen vor einer 
geſpannt lauſchenden Zuhörerichaft 
ab, welche den großen ge der 

29 Lincoln Turnhalle bis auf das letzte 
das Pfund. Plätzchen füllte und Dr. Kriſhna 

„Forster. Santos »te ——— durch Beifall unterbrach. Che 

Rallee — 19 —— 450 er auf ſein Thema „Japan und die 
Ben € ver Mb... I Sapaner“ eingina, hielt feine Gat- 
tin, befanntlich Die Tochter > 
‘ deutichen Univerfitätsprofejlors 
— 5 Bu PR... A3c Ice. kurze Anfprade über die ideali- 
00% a 400 *9 * ſtiſche Weltanſchauung, dem die Welt: 
— — — gerade in dieſen Zeiten ſo ſehr nö— 
Cold Storage Butter wird niemals tig habe. 
in irgend einem von Bankes' Läden Die übrigen Vorträge finden bei 
** . freiem Eintritt in der Lincoln 
9 . Turnhalle, je um 3 Uhr des Nadı- | 
Sinfee- Yiden: ‚mittags beginnend, wie folgt itatt: 
— | — Be Nobember: „Ehina 
1510 35. Diadtjun Er | mb die Chinefen“. 
Bis Al Seinen Soc. Sonntaa, 11. November: 
a nlorth ide, [1832 ©. Haltied er das Wunderland“. 
Yiordieite: 1818 8.2. er. Sonntag, 18. November: 
8. "Brilon Si En Sasieue. i Völker und Meilen ie * 
—333 7 Sonntag, 2. Dez merila, 
zu nat me 6 —— ie. | Hoffnung Afiens”. 


iR Gejet die „Bonntagpof« 





erlangt: Männer und Aussen | Berlangt: Sranen und Mäbden. 
(Anzeigen unter Siefer Aubrit 1 Et. das Wort) | (Mtzeigen unter diefer Nırbrit 1 Cent d. Wort) 
| — Berlangt: weite Hand an Brot und Cafes. Hausa 
Zagarbeit. ei Stanich Wlde., Berroyn, IL. | tbeit 
Nehmt Dgden Abe, Car bis 52, Ave, dann! 
!Berwyn Car bis Dal Barf Ave. 


erlangt: Jumger nüdterner berbeirateter 


| Man mit Erfahrung im Segen lleiner Atat- | 
18* der am Tiſch — 


— 


s Tbeater, Buſh Temple. 
— 

Siop! Looti Liften!” 

— „Ihe — Tree.” 

nd, der Kidter don | 


i 
„Barlor, Bedroom and Bat.” 
„Upflairs and Zobn., 


I 
| 
| 
| 


X <pringitme.” 
„Ob, Boy!” 
„aifter Office Hours.” 
XCanary Vottage. * 
‚Seventeen.” 
„liter Antonio.” 
„be Man bo Eame Bad.” 
„be Vobemian Girl.” 
ardaa tien— Konzert jeden Nad- 
ag und Abend, 
anfepp, 715 North Abe. Jeden 
Bend und Sonntag Nadınittag Anitru- 
tal» und Bolallonzert. 


i Beine Auzeigen, | 


S Werlangt: Männer und Anaben 
———— unter dieſer Rubril 1 Cent d. Wort) 


Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen für 
den ganzen Tag. Nachzufragen im Em— 
ployes Lunchroom, auf dem 10. Floor. — 

Marſhall Fiel & Co. 
Retail. 


Verla 
| Tann. 


deizarbeiten und Einlegen an Gordon Prefie. 

Stetige Arbeit das ganze Zabr. Mörefie: 

M. 678 Abendpoit. | 
Randolph Str. 

se: Torter und Baiter | 

1610 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Auto⸗Truck „und Wagen Bainters, | 
Bolt Bros, 84044 ©, Halfted Str, 


Verlangt: unge in Päderei: mub etwas 
733 North Ave. 


Erfahrung baben. 
» Berlangt: Schreider für alte umd neue, se 
| beit, 1568 N. valſted Str. 


Verlangt: 


nat: 
855 


, Berlangt: 
in Cabaret. 


modi 

Verlangt: Nachtköchin. 1567 N. : N. Hal- 
fted Str. 

Serlangt: Hausbälterin die ein gites He 
wänfcht. Bei AMitiwer, steine Samilie, Kleine 
rau borgezogen. MWdrefle: ©. 1618 
poit. 


Für Privathaus, Furngceheizer 
und Officereiniger, leichte Arben: vaſſend für 
älteren Mann, fein Zäufer; $i2 Mocenlobn: 
10c Straßenbabn wird zurüdgezablt. Doltors 
Dffice, 83 E. State Str., Hammond, Ind, 

frfafonıno 


Melterer Mann, um einTpännigen | 
zu fahren. 1455 Otto Str, 

| famo | 
Serlanat: Cattler oder Gafemaler für 

| Sample Cafes, 218 ®, flinzie Str., 3. Floor. | 

faiomo | 


Frau um bei 2 Rindern 
Seint. 2206 
Sraceland 2138, 


Berlangt: 
su beifen, 
1. Upt. 


Berlangt: 


Meltere 
Gutes 
Phone: 


Ehrliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kein waſchen, kein lochen; 
Platz. 719 Willow Straße. 
Verlangt: 
in Roominghouſe, muß 
1635 Waſhington Vlvd. 


Verlangt: 
Kohlenwagen 


| 
| 


Terlangt: Guter Wurſtmacher. | 
| Tienna Saufage GCo., 1215 S. Halfted | 
Str. fa—mo 


Nachts beim geben. 


Berlangt: 
Auto Knaben 
RNachzufragen beim Verſandt-Clerk 
Sub: Bafement. 


Verlangt: Frau zum waſchen in Neiner 30» 
milie. 3528 »artilon Etr., 2, Apt., nabe St. 
“ouis Adenue, 


Verlangt: Lizenfirter Nacht: «Engineer. | 
1215 ©. Haliteb | _ 
ja—mo | 


IM | Kienna Sauiage Go., 


Str. 


swei Tage 
Zelepbon: 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, 
in der Woche. 6733 Nemwgard Upe. 
Noger3 PBarl 4250. 

Verlangt: 
beit; 
imitb 


— 


Agenten und Kolleltoren ſür In | 
Geihäft. YFraat nah Mr. Rofen: 
Dearborn Str, Zimmer 310. 
200f1wX | 

- J 


| 
| 
| 
| 


Ser ia: igt: 


Marihall 
& Go, 


Retail, 


Field 


F Referenzen; tleine Yamilie. 
5211 Cornell Avbe. 


E. Gold—⸗ 


Geſucht: Ehrlier, erfabrener 
ſucht ſtetige Arb * Martin, 2947 
Phone: M ontic llo 4191. 


vartender 
Dawſen Avbe. 
ſonmodi 


Berlanat: Mäddhen oder Frau für Hausar- 
beit; guter Play, Guttmann, Millinerh, 814 
Milwaulce de, mo-—do 
Verlangt: Grfabrenes Madden für allge 
meine Hausarbeit in Apartment, zwei im der 

Familie, Guentber, 429 Briar Place. 
modimi 


Berlangt: Knaben, für Fabrifarbeit, 
‘über 16 Jahre alt; müſſen Schul— 
sertififat beibringen. Sel;, Schwab & 
| &o., 514 Weit Superior Str. 


Verlangt: 
Mitbilfe in 
IN. Leapitt 

Berlangt: Frau für alige meine. Haus arben. 
zweites Apartment. Mes. Vohſen, 1300 Nord 
Kedzie Ave. Tel: Albany 5672. 

Berlangt:- - Frau für Hausarbeit, fein lodyen, 

- | gutes Heim. 3300 Sfeifield de. und School 
fuch ftetige ! etr., Eingang School Str, 

modii- — 
— — Verlangt: Frau, 
beite Referenz en Blumen⸗ Chop, 
ftetigen Play. 


Berlangt: 
Racine Abe. 


dote 


Bäckerei 8 6. 


Straße 


3100 
modi 


von 


Fuhrleute. 6211 bis * 
re! 


erlangt: Mehrere ſtarke junge Man— 
ner in Wholeſale Kleider-Geſchäft. Er— 
fahrung unnötig. Sietige Arbeit. Nach— 
zufragen bei 
B. Kuppenheimer &_ Go., 

415 Franklin Str. 


Stellung ſuchen Männer n. inaben 


' (Anzeigen unter e diefer Nubrif 1 Cent das Wort) 


ſtarl Mani: 
Abendpvoft, 


efſucht: Kräftiger 


ein Tm 


er 
Bartender 
rbeit, fucht 


2 140 Süd Wabaſh Ave. 
* bo: te 
modi| I erlangt: 
| milte 4856 
Drexel 820. 
Verlangat: Frau für 
\in Samilie bon dreien; 
fen. Angzufragen: 

12. lat. 


Berlangt: Meltere 


grädden, gute 
Srand “»Bind., 


Köcin, fleine Fa— 
2. Fl. Telephone: 


ver (60 , alter Salvonmanıt, 
oraens auf: und reinzumachen.“ 
Alben db oit, 


Berlangt: Borter. 2352 ®. 22. Str. a 
— ua Sielle, 


Adr.: 368 


allgemeine Hausarbeit 
Zleine winder; fein wa— 
2176 N. Maplewood Ave., 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 1704 
Belmont Ave. 


aute 
und Gales 
Irving Ave. 


oder dritte 
Stelle, oe 
Drover 


zweite 
ſucht 
Phone: 


Geſucht: 


Hand 


1 ger, 
an Brot 
Andre, 333 


der das Heizen 1275 


oder junges Mäd- 
1620 WR, 63. Str., 


* N > Frau 
be für leichte Sausarbeit, 


nahe Aſhland Avenue. 


Verlangt: Vorter, 
eines Keffels verſteht. Muſt nüchterner 
und ſtetiger Arbeier ſein. Keine Nacht— 

arbeit. Einer der auf der Nordweſtſeite 
wohnt vorgezogen. 1718 N. Robey Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Wurſt 
Stopfer; kommt fertig zur Arbeit. 
Englewood Sauſage Co., 6140 Went- 66V0 Wo: — 
worth Ave. 2208, wæ teri erräfiig, 


.- — z le Ws 


Verlangt: Butdher. Nadhzufranen bei 
Hebel & Go., 1751 Yarrabee Str. 


focen, tut 
Feldmann, 


auch 
1707 


lann 
Stelle. 


Verlangt: Frau 3 
tleiner Familie. 
Tel.: Rogers 
Berlanat: Ein Mädchen 
Mmuzarbeit; gutes Hein 
442 Uldine Ude, 2. pt, 

5296, | 


r Mitbilfe bei Sausarbeit 
“der, 6449 
Part 640. 


— in 
Bars | Ape. 
nomitches ber —* 
Nabizeiten vor 
fonm» 


Porter, 36, Tann 
aufparten, Z 
Stellimg, mt 
Pincolu 2 > 


Geſucht: Erſtklaſſiger 
tenden, am Tiſch 
richten, ſucht 


zezogen. Tel.: 


für allgemeine 
und guter 
Tel.: 


ii verſteht fein Gelchaft, 
kann Vartenden, 
Walter, 444 


nic» 
ferdieren, —— 
Eugenie Straße. Berlangt: 
- | Rofentbal, 
erite oder 
Brot; iii 
Dietrich 
tonmio 


Erfahre nes 
1600 Drexel 


weites Mädchen. 
Bivd., 2, pt, 


als 
und 
dr. 9. 


ſucht Stelle 
an fanch Wales 
auberiäfiig 


Youis bene, 


Geſucht: Bäcker 
Vand 
und 
2 


mischtern 


ol N, 


mod erlangt: 


851 


Gute Waſchfrau 
Oaldale Aven 1. Flat 
fucht ſtetige Verlangt: 
1715 Sremont Str. ſaſoumo | meine SDausarbeit; leine 
— geln. Hausmann achalteı. 
ſucht Stelle als | Dentfhe bevorzugt. 3431 
Mathias Schnur, 
t7oltiwe 


für 


Verlangt: Jungens 
der Wurſtfabrit zu arbeiten. 
gen bei Hetzel Gv., 1751 YXarrabec 
Str. modi 


Verlangt Junge, 16 bis 18 Jahre 
alt, an leichter ſchöner Holzarbeit; kann 
gutes Geſchäft erlernen. Guter Lohn. 
116 2. Fraanklin Str., 3. Floor. 


und Männer, in 
Naczufre- 5 


Ein ne tes 


TZüdhtiger Schreiner Mädchen 

Wãſche 
Fleine 
Michigan 


Geſucht 


für allge— 
ſchäftigung 


oder Bü 


Geſucht: Deutſcher Mann 
Hausgärtner auf Landſitz. 
2050 Dayton Str 

Geſucht: Erſahrener, 
dcr, teipet tablcer Mann, 
ıpbon: Yincoln 7172, 


de, 
modimi 


Rerlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. 
Gutes Heim, 6535 Aſhland Ave. 
modimi 


zuverlä 
fucht 


iger Burten: 
ellung. Iele 
160f110X% 
25 Männer, sofort, für | gar ne * 
Aloede Goniervatorv, Verlangt: franen und Mädchen. 
Str. Evanſton. mdmi ort) 


Hi 
tn 
ic 


Verlangt: 


Tũchtiges Madch⸗ n für allgemeine 
Hausarbeit, ein foden, fein wualhen. Guter 
|Nobn. 4942 Wafhingten Bart Court, 

Berlangt: — für, 
| arbeit, drei in der Jamilie. 
Avenue. 


Berlangt: 
Wartenarbeit. 
1405 Gentrai 


allgemeine Haus. 
6237 Champlatıt 
fon—mi 


(Anzeigen ıunter diefer NAubrif 1 Cent d. 
Berlangt: Gin eriitlaiiiger Moſchiniſt Läden und Fabriken 
für allgemeine Reparaturarbeit in Fa 

brif. Allen B. Wrisley Co., 
Fifth Avenue. | 


Verlanat: 
su fein. 
Bone 


Chocolate Dippers, 


Rothſchild« Fompanp. 


925 ©, Kann VIbends nah Haute geben. 
i Rogers Bart 5210, 


für allgemeine Hausar 
41755 Langley Avern, zwei— 
soliwe 


rlangt: Mãadchen 
| beit: lein Waſchen. 
‚des Apartment. 
Rerlangt: 
zuhelfen. 


Ver 


Berlangt: Nungens, um Badete im 
Veriandtraum einzuwickeln. Chicago 
Tailors Aſſociation, 515 S. Franklin 
Str. 


Wir benötigen bie Tienfte von Gho- 


Tippers ( 


Fran in 
1250 2, 


stüchen Delifate ffen mit: 
Clart Str. 16011wæe 


colate — Arbeit); guter 


Stopfer in Wurſtfabrit. 
bei ©. W. Zeiger & Gv. 


Berlangt: 
Nachzufragen 


Verlangt 
als Lunchmann. 


Verlangn Ein 
Raudolph Str. 
Verlangt 
ring, 19u0 9 
Berlangt: 
Avenue. 
Derlanet: 
zu verrichten, 
veſferſon er, 


Arbeitsitunden 


Sohn; von 8:30 bis! 


(Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Cent d. Wort) 


Gefucht: 
| Itachen, 


Meinlidher junger Waumn | 
541 W. Late Str. 


5:30, eine Stunde für Lunch. Appli— au ſch gan m 


Frau wunſch ganz 
1943 Orchard Str 

für jeden 
Biſſell Str, 


e Tage zum rein 


Borter, +17 


eittgegengenommen in der 


6 mployment Office, 9. Floor, un 8:30 | 


e kationen Gefucht Tag der 

| Woche. 

Sefuct: Anltän 
lich, Sucht Stelle 

| 4 erfonen). 


Nafbpläte 
— <Hamer, 1912 

ſchreiner. 
Ave. 


Gut 


4 FRE E 4 * 
uf dige ältere Berfon, 
für Dausarbeit (für 
1306 Yarrabee Str. 


Fer a 
ot _Tatbo 
3oder 


Redbale 


Janitor für Halle. 2 v. Ror Ahr Vormittags. 
Gute Köchin verlangt 
im Saloon oder 
Anna Mallak, 


Tag- oder 
Reſtaurant, mit 
Phone: 


Geſucht: 
Nachtarbeit 
Schlafitelle, 

i 1756. 
1601X*erla Sefucht: Beſſeres Mädchen, das 
— I pflege verftebt und Erfahrung in 
Iten bat, wünſcht guten Blatt, auch 
Rhone: Canal 4656. 


Bagenw 
ırdicite 


State, Ja ion und Ban Buren. 


No 


modi 


Berlangt: 
ſetzen, Abend 
Lohn. 1168 
Verlangt: 
den will, 


Duusarbei 


Seiucht: Meltere 


Frau fucht Hausarbeit 
guter Familie ohne Kinder, verſteht backen 

chen. Borzuſprechen bei Guſtav Thrum, 
| W owell Avenue. 


Wrappers 
toebud & 6Co und 
Berlanat: Farmarbeii 

108 Blei ımacı 


Bc rlang! { 


zum Ginmwideln — — — — 


Feſnt; Frau in mittleren Jabren. mit au 
ten Empicehlunaen, fucht Stelle für leihle 
'Sausarbeit in fleiner Familie, ohne Kinder 
3226 N. Richmond Str., Flat. 


Oo "ir 


RBoitpadeten. Keine befondere 


- Srfabrung it erforderlihd und es ) 


Berlan at: 
Eenter 


zuriiıli 


am 
Zelepbon: 


etradı die Möglichfeit borbanden, $15 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht 
tag zu waſchen und bügeln. 
wood 1875. 


— 
Diens 
Verlangt:; Engle 
Codarbeit. 
Berlangt 
tirter Yrbei 1. 


Eriter die Wohe bei dieſer Arbeit zit 


Weſna Deutfche Wittfrau, Jahre, 
und zuverläffig, ſucht Haus— sarbeit oder irgend» 
eine Belhäftigumng, keine Zonntagarbeit 
»itte dorzufprecen 922 Ceuter Str. 


z berdienen, wenn cerit eingearbeitet —— 
Erſter 
Zu erfragen im Emplobmen 


+ 


zıi 


Berlangt: 
batoz Eurs. Yu 


lat, 
fonmo 
mittleren 
feine 
1036 


\ Department, 
20 Armitage Abve. 


Geh 1t: 
Jahren, 
beit. 
Str.. 


Verdeiraleter Mann, in 
ſucht ſtetige Arbeit, ſcheut 
Adrofſirt mit Lohnangabe, 
biitteres ‚Slat, U. B. 
Frau ſucht Arbeit nach Haufe 
Teran, Hamburg Str. 

do — 


21011w4 
Berlangt: 2 


{ Orchard 


Geſucht: 


nehmen. A. 


“de 
erlangt: Sum 

das Geſchäft ert 

ſon Str. Tel. 
Verlangt: Tinner., 


2720 W. Madifon 


Frautlin 


— — 2031 


in Kiſten 
Erfahrung. 


Arbeit 
ohne 


ädven. 
fabrif, Mit 


mo 


Stellungen inhen: Ehelente 
| (Sinzeigen unter diefer Nubrif 14c die 


Dacharb eit 


2129 zeit Diverſey 044 


Zeile.) 


Geſucht: Jur 
für Haus sarbett, 
Sit. Bafement. 


Berlangt: 
turen, für 
voripreyen, 
Berlangt: Sanitorbelfer 
zung. 4642 Yale Part A 


Haus 
einige 
40u22 


innere Repara 
Schaeffler 


Carpenter 


Ehepaar 
Rann 


. wünſcht 
Mädchen Hoſen Porter. 1517 
1839 Burling Str. 

modi 


toll in School 
fafoıno 


Veriangt: 
Vower⸗M 
rbeit. 


aſchinen 


Junges 
Mann als Vorter im 
oder Küchenarbeit. 
Baſement. 


Ehepaar ſucht 
Zaloon, Frau für Haus 
Adre: 1517 School Str. 
ſonmo 


erfahren mit Feue — Gefu —* 
nen-⸗NRähe 
H. Robin 


22011wa 


Erfabrene real ſtmaſchi 
— — 
Berlangt: Inte linente 
ter Mann um 
forgen. Gute 
Geo. Lauterer 
EStt.. 4. Flo 
Berlangt: Ein 
Erfahrung baben 
Genier Eire! 


14 bi3 15 Jabreıt 
Sigarrenliften zu er- | 
während der Lehrzeu. 
modimi 
Fabrif 

bis 25; | 
ic nad) | 
9 201° * 


von _ — 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter di efer Nubri ! 14c ı die Seile.) 


Mädchen 
fettiren bon 


— 
die 


vr 


it tarfer 
iga 


nge an Brot, mu 
Lohn $14, 1118 
ımodi 


Ede 


amren für leichte 
Coats, Yllter 16 
auter Lohn, mehr 
Salfted Str. 


$ ebeit: Fr Etellungen— Seht unſere 

Stellungen aller Art in Maſchinen — Fu: 

briten, Hotels Neltaurants, Stores, Saloons 

Udhvaunce Enp lobme nt Er hange, 
2. Wloor — 179 : Wafhington Zir. 


oll- Xexa 


Germania Vermiftlungshilro verlangt: 
| &en für Brivatftelien 
: : —_ _— |gend; guter Lohn; rielle „Bedienung, 
Berlang‘: Cin Lebrmäden in erfttlaftigem | Roctd Ave. nahe Halſted. Tel. — 6161. 

Frifenr:-Gefhält. Maifon Lonife, N, State 13ap,*E 
| Straße. fafonmo nn 
—i_— — beite 
Vorzufpreden | 16 Jabre alt und älter, 
lvor B. Fiedler & Sons 
Str. öde Eugenie, 2 Nodz 
et. 1601t2mX | 


eine 


groß. Yifte guter 
weater 
fein; 


Berlanat: Porter. 2 North Ab., elle N. 
Weſtern Avenue. 


— — — 


Verlangt: G 
1543 N. Lawnde 


— W. 
Jahren in 

Engliſch ſprechen. 
— 2158 W. 


ir 


: Frau in mittleren 
ei: muß Deutſch und 
Saufe ichlafen. Keine 
icago Ave. 


Bäcker 


— 13 


n angfarbe 

Abe 

oder Lederarbeiter, 

dauernde Mrbeit baben ait| 
ıtting, 116 N, Branflin 


Berlangt: 2 der 
auch Satticr f 
Sample Caſe« 
Straße, 3. Floor. 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Türe, tägl, 
len für Privatbäufer, Hotels ıımd 


| 540 Korty Ude. Telepbon: 


mat: Mädden, 
eidefy bl en. 


Stel: 
Berlangt: Sei 
2243 %. Halited 


A Sincolt N 


2160, 


220ftimtX | 


Dfficcarbeit, 


ı Sum 


- — Verlangt: Frauen ıı. WM mädchen fürPrivat. od. 
Berlanat: Mädchen für leichte Glnewort. Ste: | Gefcäfts sbäufer; aute & eatne, Sungs Emplop- 

benoch tiae Arbeit, guter Lohn. 116%, Franflin Str, | ment Cifice, 2108 R.Halited Zt, Tel, Linc.1782. 

——— rl i — 3 $fcor frſonmo 
Reriangt:; 

mitage Ave 


— 


Te— 
zu 


Ar— 
mobi 


21 

Veranat; mäd ben, über 16 Sabre alt, fü 3 

| verfhiedene Ztellungen in unſerem pansen 
Laden. Erfahrung nicht neiwendig. Gtte Lö 22 — 
= 


I ne zum Aufang. i 
1342 Milwaulee Avpe. 
— —— — ———— TEN 


E. Iverſon & Co,, 
200f1108 | — 2—— 
Garment Deſigning Schools. 


brilarbeit. — — * 
C vBerlangt: Erſfabrenes Madche im Bäderfa- 
—— . — 8* (Anzeigen unier dieſer Rubril 14 Cts. die Zeile) 
Beſſert Eure Stellung! Lernt das Aleider 


fafomo | den. 3059 Southvort de. modint 
zulhnciden, Berdieut $25-$35 mödentl, 


ni  Beutfh-unger. Vermittlungd-PBlro verlangt: 
Mädchen für Hausarbeit, für Hntels ıınd it: | 
| ftaurants. 452 North Ave. Tel. "Diverfey * 


Verlangt: 
Saufopp& Zi 


oder Ertramann. 
—8 Ave. 
ſaſomo 
Beriannt: Junger Mann für Fa 
Eano Comp. of America, 2526 U, 
Eiraße. 


Berlangt: VBladimith-Kinifhbers an 
Bagenarbeit, ftetige Arbeit. 525 Weft 
fonmodi 


Berlanat: mädchen oder frau zur Mithilfe 
im Lundroom, «llerlet Arbeit; feine Eonntag- 
arbeit, $1.25 ber Tag. 528 3. Ban Buren 
Eitaße. lomodi 


39, Straße. 


Heim | 
Abend | 
modi ! 


School Str., | 


ftetiger | 


srau fiir allgemeine Hausarbeit | 


mod! 


Mädchen für allgemeine SHausar: | 


Mädchen zum teinntagen und auc | 


, modi 


um Morgens au — 
modi 


modimi 


Greenview 


Kohn. | 
»ellington 


220fimE | 


— — — —— — 1 


| 
Dienstag. | 


Familie. 


ſomo 


Mädchen bei #indern bebilflich | 


200ftw& I 


| Stellung fuchen J Frauen n. Mädchen | 


Diverfeh | 


tranfen- | 


tagsüber, 
1 


u | 


214% | 


modi | 


fauber | 


Ir: | 
om | 


zu 


—— — — — | 


Stellung ! 


Stelle, 


I 
Mad⸗ | 
„ı Chicago und Umges | 
7155 | 


Reftaurar us. 


Sof,modimtidoir, 1 ! 


Leicht | 
au lerien, after nn, 118.N. La Cal min Str, | jender 


* 


—B und Unterricht 


| (Uinzeigen unter odiefer Nubril 14c die Zeile.) 


| Greer Eollege of Motdring 
ı Größte und befte Automobil: Schule in "hie! 
cago; wir lehren das Fahren, Reparaturen u. 
ie Konftruftion. Deutfcbe Initrufteure, Abend» 
Haffen Vontag. Mittwoch und Freitag. Lehr» 
aeld: Xaaflaffe $75.00; Abendllaffe 860.00. 
Auf Abzablung, 
'gen verfchafft. Cpredt der oder fchreibt um 
| freie8 Büchlein 3, Televhon: Galumet 2657. 
1519-21 Wabafh Ave, Chicago, III. 
16ap,momifr* 


Kleidermanser- Schule, Tag- und Abendflaffen, 
1850 Wells tr, 2336 W. Madifon Str. Entm,, 
| Batternihn,. Nähen. Carad Pate, Reinzipal, | 
ta, 


| — r — — ⸗ 


Zu vermieten 
(Anzeigen | unter biefer Nuprit 14c die Zeile.) 


Ylat, mit 
910 Willow 


Zu vermieten: "Helles 4 Zimt 
ud, $15; nabe Willow Stalivi.. 
! Straße. 


ter 


Ein neues 5 Bimmer 
$13, 1216 Daldale Ude, 
Su vermieten: 
ı Hintere 
Str. 


Zu vermieten: Brick 


Baſement—⸗ Flat, 


4 Zimmer und Vad: $17. 
Cottage, 3 Zimmer, $8. 2023 Sedg— 


| wick 

Zu vermie 
Wellington 

I Zu 
Pad; 

Str. 


ten: 6 Zimmer, Bad; IIis. 213 


— 
Ser. 


bermieten: b 
neu eingerichtet, 


5-Zimmer Robnung 
145 


$14. 


Bin: 
2142 


belle fünf 
Licht. 


Zu vermieten: Zwei ſchöne, 
mer Wohnungen, Gas und elektr. 
Nord Keeler Ave. 
Vermiete neu deloriries 5-Bimnter- lat a3 
und Bad; Miete $14, 2642 Kortland Str, 
ſaſonmo 


2830 Burling u. Diverſey, 5 3. SL, ‚Bad, $15 3. 

jafondi 
Freundliche 4. 8immer 
eleltr. Licht, Gas und 


3117 Abbott Court 


Zu vermieten 
nung, möblirt, 
86.50 die Node, 
Soufe D 


Woh 
Bad, 
Annex. 
— 
Zu vermieten: Hübſches 6 Zimmer Flat, sıR, 

Bier Zimmer lat $12. 1421 Hudion Ye, 
1T70ltiV£ 


Zimmer und Board 


(Ainzeigen unter diefer Rubrik 14c die geile.) | 


hönes großes Front. Haus: 
immer 
Wotiw 


Zu vermieten: 
haltungsgimmer, $3; fhönes möblirtes 
50 2047 Dabion Str. 
| Rermiete 
6 D. 307 
* 


Zthmmer, beihe3 
Pipe, 


warmes Waſſer 


Aortb 
| Bermiete beiles Zimmer, vaffend für zwei; 
| feparater Eingan 9 PBripatfamtlie obne Kinder. 
ji 1927 Sedgwid Straße. 


zünſche einen Roomer. 15 


3. Floor. 


Straß A 


Schön möblictes 
haltung, Yottungswailer, 85: 
drei Carlinien und Fullerton 
916 Fullerton Ave. 


Zimmer für leichte 


5 ans 


Erpreßftatioit. 


Frau bat Zimmer zu vermieten, acbe aı ich 
Board, Lake View. Adr.: M966 Abendvpoſt. 
öones großes 
1129 Wells 
Noomers in Tleiner Familie, 
Vlachawt Str. hinten. 

5 möblirte immer: 
Ysaffer; Bad. Xelepbon: 


5u bermieten: Sch 
Rad, $2 wöchentlich. 


ẽloor. 


Sir., 2. 


7 Rerlangt: 
624 


3u bermieten: 
und beißes 
51886. 


fonmo 


Zu berrhieten: 
Privatfamilic, »2, 


Dampfgebeistes 
1814 N. Barf Ylpe., 3. 


Bermiete 
| zimmer, 
heißes 
Place. 

Zu vermieten: Schönes dampfgcheiz tes 
zimmer, mit guter Koſt, an zwei 
beſte Carverbindung. 732 Diverſey 


Hausbaltungs zimmer und 
Dampfbeizung, eleftr. Licht, 
Laffer, preiswert. 419 St. 


Schlaf 
immer 
James 
210m € 
Front 
Perſonen; 
‘Barfivan. 
ſomomt 


Zimmer, si die. Tode, 
20011w* 


Ju _ berntieten: 
731 Lale Str, 
5u berimieten: Schönes 
Herrn; Eteambeat, 
| berbindurg, 


Simmer an 
heißes Waſſer, aute Fahr 
Klempel, 3341 N. Halſted Str. 
ſaſonmo 


einen 


Zu vermieten: 
einen Herrn: gute 
3817 N. Wilton Ave. 

Zu vermieten: Zimmer, paſſend für zwei, 
Privatbaus; ldaufendes Waifer, i 
Pace. fafonmo 

Zu vermieten: tohes, ſchon 
FIront; immer, paſſend für zwei Freunde, mit 

Dampfheizung, Telephon, eleltr. Licht und 
Bad; ute Straßen: und 
Züdfeite, 4726 St. Lawrence 


Freundlides 


j Simmer 
Fahrverbindung. 


übe. 1. lat. 
170 1w4 


Zu vermieten: 
zwei Perſonen. 
| Zipiichen Wells 


Großes warmes 
230 Aloiimond 
Str. und North 


Str, 
Bunt de. 
170fir 


Su bermic ten: 


Einzeines Simmmer; Brivatfa- 
milie; Tamıpf; abe Lincoln Bart. 505 Ful 
lerton Rarfwah. partntent 31, Phone! Lir 
| coln 4556. Newman. 


Su bermieten: Möblirte belle Zimmer, 
und fleine; gute Berlfchrsverbindung, Stra: 
Ben: und Hocbahn; celeftr. Licht, Wad, Tele 
phon und Damprbeizung. 2130 Sremont Str., 
abe Webſter Abe. — 

— N. 
3 83.50;: 
84.00. 


arobe 


Elart Str. möblirte 
aroßes Haus 


Simmmer 1.5 


baltungszimmer 
Dis 

if Phone 

Orchard 


Zimmer und Board, billig: 


lehrsverbindung. 2248 Str. 


isot wã 


Haus sbaltungssimmer, 


Bermiete 


Halfted Str. 


1643 No, 
16071w* 


Vermicte 
zelzimmer, 
oder an 


bönes Front Doppel: 
dampfgeheizt, leichte 
zwei Freunde, 1612 


umd Ein 
Haushaltung 
Cleveland 


ou 


$1.50 


berinieten: 
und 


u: Warme 
aufwärts. 12 


möblirte 
S. Loomis 


Zimmer, 
Stre. 


ſaſomo 


Aerztliches. 


| (Anzeigen unter di tefer Rubrif 140 die Zeile.) 


Er. Sront, 
fität. Spezialiit_ für Privatiranihetten, 
Milmaulee Yo. ©t.: 


Bebeimfer uheiten — gebeilt von Spe- 
stalarzt mit Erfahrung. Norty Ave., 1 
Nat Hmittans Phone: ——— 5777. 


Hafenclever, 5006 W. 
zialift fiir Frauen. 


Mm adifon eir. - 
stonfultat ion frei 


S 
pe 
pe 


Dr, Weib, verirauticher Frauenarzt, 
ı North Are. 14 Nahm. Tel.: — 


625 


18fep*F | 


Warzen und Fl ubelhimerden 
| Prof. Uhl, Ehiropodiit, 6242 


werden furirt. 
S. Halſted 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) ! 


Rouis: J. Go; tlieh, 


Rechts anwalt und 
Advolat. Jnäftifher 9 * 


dat in — „Grund—⸗ 
| eigentums, Zeftaments, Ehe⸗ manderen Rechte 
angelegenheiten, Vormittags 28 
in taufmasnns Yanf; 
Sonntag bis 12 Uhr 
Sirabe Tel.: Lincoln 


Nahınittags | 
Mittans 1572 


3046, 


N. 


Deutfiw- ungariſcher Addotan Stoll eltor 
Notar; prafttzirt in allen Serichien. Otfeit auch 
Abends und Somutags. Bitte dersuipreben: 
Sıhwart, 2133 N. Glarf Etr Ziveryeh 1 


fe SER, 
29ieyrk 


Mieter heraus 
8.00. Nat irei. 
earborn Etr., 7. 
Hallted Str... Ede 


3, 


Haus efi u er! Schlechte 
gelegt; alle imloiten mur 
Yandlerds3 Mid «Eo., 25 N, 
Siur,. Abends: 1572 N. 
North Ude. 


Dt Suse Nadaı, dentſcher 
walt; prattizirt an allen Gerichten. 6561 Weſt 
ı Nortd Ave. Zelephon: Dideriey 9064. 

2fep£* 


Ri ard MM. 
stur, belanitter ü 
Abends: 1572 Ko. 


tod, 25 
uticher 
Halſted 


2 Deart 
Advolat 
Eie 


* 
u. 
1801** 


| Ered Slotke, deuticher 
| Praltisirt an allen Gerichten 
om Str, Zimmer 1444. 


Nedite anmwalt. 
127.N, Dear 
Ttebr.X 


| Billard und Podet Tijche 


| (Anzeigen u unter diefer Nubrif 14c die Zeile,) | 


Bu verlaufen: Billard-Tifche, vollftändia neu, 
| Carom oder Bodet, mit bollftändig. Zubehör, ; 
| 8150; —— Tiſche zu herabge ebten Preis 
fen; Ie Kite Bablungen, Wir vermieten Zifhe 

mit dem Pr Biligeinm. die Miete dom Naufs 
' Preis abau;l € en 3 tl. (abe Brunsigitane en 
eine Dre era! alitä e Brunsmwid-Palle Fol 


“ 


Sraduirten werden Etelluns | 


modimi ı 


mit ı 
ieland ! 
ınodi | 


21oflwX 


Damp'beizung; | 


220f110X | 
Bimmer mt! 


ung ı 
Zeelen | 


Zimmer bet | 


fonmodt 1 


an! 
Carl, | 
fafonmo 
tr! 
515 Arlinaton ! 
mi öblirtes | 


Hochbahnverbindung, 


Simmen an] 
. slovor; | 


70t1wæ 


Not 1w* 


aut e Der: | 


"; don. Grumdeinentums 


vide. | 
Moflmwkx 


früber Afiftent d. wiener Univer⸗ 


1164 | 
10-12 Mittags, 5-8 Abag. | 
15ag*? | 


N 
I6fp*X | 


17 of | 


5777. | 


Fiſfth Ave. 
bis 8, ebenfo | 
Haified | 

—J 


und | 


sin*? | 
Redtsan- 


bor : Str., T.| 
t Notar. | 
Ede Rortblve, ! 


"4 Mbenps: 1572 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Beile.) 
Astung, Ladenkäufer! 

Verlaufe am Dienstag, den 23. Oltober den 
belannteften, alletablirien (Ecke) Grocery—, 
Zigarren⸗, Candy: und Notion-Store, gegen— 
über Säule, in dicht befiedeltem Arbeiter— 
wohnbauspiftrift der Nordfeite; Miete $25, 
mit elegantem lat und Bad. Die Reineinnab- 
men waren immer über 8100 den Monat über 
alle Ausgaben. Indentur über $700. Nehme 
3350, Nur zeufe, die fofort faufen wollen, 
mögen Dienstag den aanzen Tag vorſprechen 
im Laden Nr. 1901 Fleicher Str., ein Blor 
| Eitlich don Robey und fudlih bon Beimont. 


| Kunft ein Roominghaus; eS bringt ein ficheres ! 
| Einfommen; 
4 Zim.; Miete $135; Einnahme $475: 
Reafe; gute Zage; billig; num $800 Snzabl. 
” Bimmer; Einnahme $300; muß verfauien. 
14 Sim; Ein.$175; Dearborn Av.: $400Mnzab. 
10 Sin: Einnahme $110; nur 9375 >; fehts an. 
ande Andere; Heizung frei: alte reell. 
| Seht «rit zu Lange, 704 Nord Dearborn Str. 
| 26fepimtE 


275 taufen alt etablirten 
|) lcihten Grocerhy:, Kandy:, Zigarrenliore, 

kordfeite, dicht Befiedelte deutiche Nachbar⸗ 
ihaft; guter Maarendorrat und Firtures teine 
| Konkurrenz; Miete $20, mit 5 Wohn inimern. 
Gutes gangbares, Geſchäft. Guter Rerfaufe: 
‚grund. 1256 Nelfon Str., ein Bloc öfttich 
bon Soutbport Adenue. modi 


bicaao, 


Zu verlaufen. $ 


Butergefcätt, 50 Meilen bon G 
7000 Einwohner, meiitens Deutiche, jind, 
Iranfbeitsbalber einem Radımann, der 
$1500 berfügt, verfauft werden; beutige Tages: 
einnabine iit $120, fann wieder auf $300 täg: 
lide Einnabme gebracht werden, Nüäberes 
Nemeth, 1564 N. Halited Str. 

10,13 

Nur für Grocernaelhi äft geeignetes 
Ecklokal, deutſche Nachbarſchaft, iſt ſoſort zu 
vergeben: billige Miecie; anſtoßende 
Wohnung: Stall, Schuppen ete, durch Nemeth, 
1564 No. Halſted Str. 


muß 


ſcharfes 


16,1 10.20.93 Dot 


‚su derfaufen, oder zu 
dig ausgeitattete Bäderei; 
fiir auten Bäder; derfüumt 
tuchen. 4241 Milivaufee Mve,, 
lich don Irving 


vermie ten: Vollftän: 
feine Gelegenbeit | 
nicht zu unter 
5 Blods nörd 

Bart Boulevard, 
220l1wF 


Guter Eckſaloon mit "Gebäude | 
sur Lot. Eigene Firtures 
IXiaens. Zaufhe gegen Nordfeite 
Eigentum. Nachzufragen: F. Gehm, 
Belmont Avenue. 

Bäckerei 
ſtetig 
| nabme 

demeth, 


| Zu verfaufen: 
und extra 25 


2136 
ſomo 
N dordfene, Jahre in einerhand; 
5 Sebilien beichäftiat; 
$700; 
1564 


wird vortei Ibaft 
No. Halited tr, 


0710,14,15, 19, 22,24,26,28, 30 


verlauft. 


_ Rleineren, for. aut gehenden Saloon muß 
ı alleinitebende Eigeriümerin um jeden an⸗ 
— Preis dringend verkaufen. Räheres 
Nemeth, 1564 N. Halſied Str. 
od, 10, 12.14, 16,18,20,22,24,27 
Zeafe ur md vollftändige 
‚ eines 13 Simmer-Edhanfes, 
i ımit bejter m Sewinnertrag; 
801 NG. Ya <alle z 
Billig 
effen:, 
ı Miete 
Str, 
3u 
we 
10621 


fhöne 
ftetS doll befegt; 
fofort zu verlaufen. 
ei. 
zu verfaufen: Grorerh und 
Tabal-, Candy-Store mit 
820. Wegen Krankheit. 


Delikat 


verfanfen: 
und 
Irviug 


Gntgebender 
ungar iſche 
Part Blod. 


Fleiſcherladen, 
Nachbarſchaft; 


Varbierſinbe 
Woche. 


oder Einrich— 


1547 


Hu 
tung; 
Avenue. 

Hu verfauf en: 
Ntranfbeit; beite 

"Bhone: Superiot 


ver taufen: 
billig diele 


D elifatefie nitore, 
Lage. 56 Dit Chicago 
5162. ſaſomo 


wegen 


Ave. 


Ein Saloon, 
Weſtern Ave. 


„u verlaufen: 
1234 So. 


alter Tlaß, 
famo 


Germania Hotel, co” N . Slart ' Str. 
Zimmer $1.50 bis $4.00 Wöchentlich. 
Sellin 
— —— 


Möblirte 


| Geſchäftsteilhaber. 
(an 


J—— rübriger ır. 
| hat die Gelegenheit mit $300 al: 
an einem Auberft autgebenden Sergäft 
teiligen. Der minimalite Berdienf ift 
Ir Rariner pro Monat S156;5 nur 
— ; Männer mögen borfprewen bei Nemeth, 
Ro. Halſted Str., die in der Wirllichleit ein 
pefumdes Unternebmen fuchen und nicht 
ı aus purer Neugierde fih melden. 


zit be 
für 


‚16,19,22,2501 | 


| 


ebrlihe Bebandlung garantixt, | 
lange | 


l N, 


| 


vo | 


über | 


| 
| 


fhöne | 


| 


} U 


|< 


I 
| aus 


' 
| 
! 


und | 
bebautes 


wöchentliche Eins) 


‚ fen 
lauft 
| babt ® die Nırzwahl 


Einrichtung | 


| ofen, 
160f1108 | 


» , Laden, 
bei | 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Sur verlaufen: Vier Zimmer: „Einrichtung. | 
Villis. 1927 Sheffield Adc., 2. Flat. modi 


 Bargains! kractvolle 83 bei 10,6 6 md 9 
bei 12 Blüfchteppiche; viertelgefägtes eichenes | 
Eizimmer Sct; alles wie neı. „#33 Melrofe, 
nabe Broadwan. 

Zu verfaufen: 
Rullman Eleeper, Weidentorb, 
neu, billig. Zel.: Armitage 1997. 

Zu verfaufen: Berlaffe die Stadt: muß dieſe 
Woche verkaufen: Mahagoni Schlafzimmer 
Piano, Eisſchrank, Gastange, 
Vicycle, alles neu. 708 N. Drake 
Van Buren 897. 

Bu berlaufen: 
cemaillirtes _Peft 
Nobey Str, 1. 


fo gut wie] 


Häbmafchine, 
Ave. "Rhone | 


Guter 
und 
lat, 


Heizofen, ichöne Weir 
Bibliotyeitiich. 


Su verfaufen: 
Muß meine 5 Zimmer Möbel verlaufer 


in guter Ordnung. Zu beſichtigen alle zeit bon 
10 bis 6 Ubr in 


Reebies, 
aro3r 
Keine 


‚alle! 


2525 Sheffield Avenue. 
Händler. Mr. 


Seht 


Peters, 
20oftit 


Qunges Ehepaar muß 
Möbel, NRugs, Piano 
fhleudern, mie neu; 
North Ave., 1, Ant. 
Rerfaufe Möbel, 
Oefen und Hot Blaft, 
möbel; Alles fehr billie. 


5 Zimmer«( Einri htm 6, 

und PBbonograph ver 
verlaufe m 2910 | 
1DottwE | 


Eh zimmertifche, tür 
Kohmafhine, Bar! 

3651 Armitaae be, 23 
17ofiw € | 

Su derlaufen: Kombination Gas und Kohlen 
KRücdhenofen, 2044 Wudeland Ade., 2, Floor 

ftfamo 


Q 


Hänbler 
b Berfteigerumg 
Dienstag, den 23. Oftober, 10 ihr Vorm. 
Wir verlaufen in unferen Y Berlaufsranme 2525 
Zbeffield Ypenue, wegen Regelung einer Nach 
‚lafienfhaft, die Möbel eines 30 mm er Hotel, | 
alle in feinem Zuitand Ebenfalls mehrer« 
Van-Ladungen, für die Lagergebühr, bi site Een id 
Pianos, Rugs, Oelgemälden, Etchings 
Büchern, Nippiacen, ‘Barlor-, Schlaf 
Shaimmer:Scts, Buffets, Sidcbvards, 
fohränfen, Stüblen, Dreiiers, Betten, Zprinas, 
Matrageıt, Couhes, TDadenportSs ımd zabl: | 
treiben ander —— | 

Reebie Auction Houſe, 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. 

PBridatverfüufe täglich, 
Offen Mittwoch und Samstag 
Mitglied: Affoc. of Chicago 


Bücher 


Abends 
Auctioneers | 
_fom ’| 


— — 


wenig gebrauchte Oefen — 
ala den Fabritfoiten. | 
Kombinations-Oefen, Hei, zöſen und Koch | 
öfen, alle Facons und Fabrifate miüffen die: | 
Monat obne Nüdficht auf den Preis ber- 
werden. Stommt frübzeitig und Ihr 


250 neue md 
zit weniger 


Illinois 304-6-8 North 


17 


Surniture Eo., 
318 | 


Zu berfa: fen: 
fpottbillig, 


Reiter 
1625 


Kochofen 
Larrabee 


und 


Str 


Heiz⸗ 


22011wx 


EC WERE SCENE BEITRETEN TEROTEDSETTETT RER EICHE TEE 
Rx Bobmı TI a — — —— 
324 2%. 50 | 
2iofttivoX | 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


| (Anzeigen unter di eier Rubril 14c die Seile.) | 


billig. | 


‚ von 
Cleveland | 


zeigen unter dieſer Rubrit 14c die geile.) | 
gebildeter Mann | 
‘Bartiter fich | 
‚ zage gebraudı. 


folche | 
1564 | 


nur | 


13,20,22,240f | 


PBerfönliches, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die elle.) 


Deuticher Optiker und Sptometrift. 

Warum jollen Dentich Sprechende bei 
Vedarf von Angennläfern nicht zum 
Tentichhen geben, beionders wenn der: 
felbe Iahrzehnte enge Erfahrung bat. 
Tr. M. Schwimmer, 625 Nort‘) Avenue. 
2 Aſv, momiſ a. 


—— und Kiffen lauft man amt beiten | 
Emmerich, 
10 bis 


ı und billigften bei GE, 
x !|ler Str. Öfien don 


» \ 
236 W 


Garpenter- ımd Bainter-Arbeiten 
| prompt md  bitliaft ausgeluhrt. 
1048 Elcveland Ube., Iel.: 
BReimont 9104, 


Ehlinger, 
Lincoln 3272. und 


übernimmt kleine 
Billig. vPhone: Late 


Außen- und 
View 8653. 


Innenarbeit 
doſonmo 


‚Srober, Berfauf von Relzbefug, 
ze und 
etc. Rilliner 
Wholeſalegeſchäft. 
verſchleudert. 


nur für drei 
söpfe, Stüde in 
wie in irgend ei: 
Erſter Klaſſe 
Alle Arten Pe 


allen Groͤßen 
nem 
- |! beinabe l4:Repa 
zeit 
Phon 


aus — zT 3902, 


(Sraceland 


oman, B road wav, 
9886. 


i Geſchäfte prompt be forgt. 
Nufmerkffamleit wird der Negelung | 
und Berficherungsses | 
Adr.: 3. 777, REED 
sg vi 


Wir ie tfartoffein, 


Alle gefeklichen 
| Epesielle 


ſchaͤften gewidmet. 


Zu verfaufen armer bat 
gute Sorte, 90 Pfd. Säcke; Zwiebeln, Rüben 
rote Rüben, gelbe Rüben md Kraut. 2803 
W. Lake Str. "Phone: Garfield 4819. 


>r 140f* 


Di 


Für ſchlechte S 
anderen Streitfagen fommt 
Koenig, 111, Wufhington € 


x 
zu 


Harry D. 
I; 


Garpenterarbeit jeder Art wird beitens 
aefübrt zu mäßigem Preis Carl 
1960 Orchard <ir. 

Nur für Kenner: Jeden Di 
Grützwurſt. 4530 Lincoln Ave. 


VBeglaubigit gen alle r 
223 


aus 
Nitichte 
sHoftl IimE! 

friſche 
2001 1wx 


enflag 


Art in der 
vaſhington St. 
Aſhland Ave. 


Notarielle 
Abendpoſt-Office, 2 
Abends und Sonntags 8 


W 


504 j, 


3 Tuch⸗ 
Fabrilation 


Brumlils echte demfche Gefundheits 
ſchuhe ſchühen vor Rheumatismus. 
} 1537 Clobourn Avbe. 


J Alle 
Swartz 


werden 


lolleltirt. 
12012w | 


Schulden 


ſchlechten 
. Clartk Str. 


2153 


tt. | 


2Rfpimtr | 


* F 

Finanzielles. 
n unter dieſer Rudrit 14c die Selle.) | 

zu verfaufen: Noch einige 

beitzabie: ıden Yife Gtod, 
Petroleum Companh, bringt hohe Divivende, 
alles durch Real Eſtate gedeckt, daher abſolut 
ſicher. Abſchluß bor 1. November ſichert Ihnen 
niedrigſte Preisnotirung. Schreibt 1 
abredung an 1615 


| en zeigern 
ij 


Sarzıprod: ct und 


wdr.: © 


ou 
aut vebautces 
Velmmont Abenue. 


verleiben s500, $1000, S1500, 


Sr ann. F. Gehm, 


32000 
2136 
ſomo 

$10,000 zır verlei» 

Dortgages: mäßige 


Privatmann hat 8100 bis 
hen auf erſte und zweite 
Raten; gute Bedingungen: leichte 
gen. Sprecht vor, wenn Ihr Geld braucht. 

K. Goodman, 1140 Conway Blda., 111 
ington Strabe, Tel. Central 6988. 


B. 


Wall: 


2 


; Zabre ii im Geſchaf am felben Klage. 
find Yaumeifter von Hauſern, Läden, 
uſw., lieſern Geld, Pläne und 
freiun. bauen lomplett. Keine Extras Bad 
od. Bondb& Co, 25 N. Dearborn 


20 R. 


Flals 


Str. 


Wir verleihen Geld auf Grundeig 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. 
tea und a Mbend big 9 Uhr. 
- ! Etate» Ranf, 1341 Diilwaulee 
nabe it. 


<1 
Zar 
Raı fi a € 
ä — Hppotbelen— 
in Summen bon $500— 310 — 
Not 25 Dearborn Ekr,, 7.5Iu 


._ 0% 
su deriaufei 
Nidard Yi; 


“ir 


Deutiher, fanberer Painter und Calfominer | 


&ulden zu Toileltirein und alle | 


| 


\ 
I 
} 
| 
| 


Schil⸗ 
12, 2 ol mo* | 


werdeit | 


ſonmo 


‘ (Anzeigen unter Ddiefer 


NSaaren | 
ratıtrarbeiten md Umarveitungen in fürzeiter | 


ı Er 


| 
X 


31m.1001, | 
20fvrt | 


u 
| ladung. 


Yoltimk | 


| Silte: 


ertifitate in * | 


Piano | 
teueren Ro 


Verfhleudere mein vrach volles $475 
fir $t15 und 8200 Bictrola mit 
cords für $60; auch meine pradtvollen Möt 
meinen 5-Zimmer-Apartment, 

Wochen aebrandt, Kommt fofort. Wirs, 
dins Nefidenz, 1922 Kedzie Avenne. 
1Tofimtk | 


<. 


verfaufen: 
gebraudt, 


Ivenig 
<it, 


fafoın. | 


m F 
Muß 


biano, 
Hal ſted 


Mein 3450 
für 8133. 1961 R. 


„u berfaufen: 
aebraudt, 
6100 No. 


Schönes, 8350 Biano, 
tur $150, 1449 Sood 
Clart Str. Ravenswood 


wenig 
Ave. 
469 

1908 &| 


— ;0 Naar 
No, 


lauft 
Francisco de, 


400. Uprigbt Fi ao, 
hinten. 


1715 
160f1wX& 
860 Taufen $400 Upriabt Tiano, mit beitem | 
Ton, 1956 Larrabee Straße. —D 
Muß verfaufen: 8850 Player Biano, 

3250 Pictrole und Necords, 855. 
E. ©. ©. umd erlaube Infbeition, 
Reſidenz, 3019 


$200; | 
Verfhice | 
nur 90! 
Jack!on Blyd. 
2 ſpimtæ | 


Nur $65 für fhönes Kimbalt Uprigbt 2 
35 monatlid. Yuguitt Groß & Coıt, 
Droadivan. 140f,: 2wd | 


| 
fans, 


Victrola Bargains, auch Reco rds aller 
chen. 329 W. North Ave. 


nr 


Spra- 
Auch Sonntags. 
4mai*?T 


Pferde und Bogen 


(Anzeigen unter diefer Rı ibrit 14c die Seife.) 


J 
| 
| 
zu 
guter | | 


faf onmo | 


Zu verkaufen; 
Lä ufer. 


Billig, ſchönes 


819 Mitgeld Str. 


Pferd, 


Zu verlaufen: Billig, 4 
1200 bis 1500 Pfund, 
und Ginzelgeichirre. 
fted, 


image Mähren vo on | 
Erpreiwagen, Dovvel 
731 Lale tr, nabe Hal 


200f1mX | 


Hunde, Bönel n. f. w. 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubri t i4c die 


11841 


Sei ile.) 


* — 4 
Lafahette 
t7of 


Nerfaufe 
de. 


hm al; En 
Rullman 


ten. 
Chicago, 

| 
Geſchãftseinrichtungen, Maſchinerie 
Rubrik 140 die Zeile.) 


Bender, 
Madiſon Straße. 


Sulius 


901—Hi1 seit 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
Reue und gebraı ichte Store-Firtures für alte ı 
mögliden Seichäfte itetz in Borrat, wie folgt: 
Grocery und Wiarfets, Püdere siert, eltfats | 
eſſen, Schneider, Dry Goods, Abpoth — Ice⸗ 
cam Varlors, Cafh Regiiters Computing 
les, furzum alles, was zırc PBerbollitändt- 
gung eines nodernem Yadens benötiat wird. 
Uniere 'Rreife find die billiaften in 
Bedingungen: Vaar oder 


AUbzablung. 
6fep,mifonmo” | 


EEE TE EEE TEN EEE 10T SCHE EETLLTTERNT 
Nähmajdinen, Bicheles n. j. ww. 
a zei igen unter dieſer Ru brit 34c die geile.) 
Sinaer näb mafchinen, 


$3 aufwärts, auch 
garantirt. Cooper, 


neue und gebrau te, | 
Abzahlung Reparaturen 
329 W. North Ave. | 
4mai*2 | 

I 


| ANTREEE ORDER EEE ARTE TON EEE SE EEE TREE EEE NEE TE 
Kanfs- und Berfanfsangebote * 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 


Zu berfaufen: Bil V 
PBreni: md Yaubols IM 
terwagen eſtehend 
Nalching 


’,, Brenitbolz 


iq! 


galbar 

oder 

nd dberfucdt e 
titten in Dfenlängen, ı 
abgelicfer Seo. 
md 87. Straße, oder 
in Beit 3 R. Nard. 
na,mifumi 7. 


"Brennbolz, 
Dollars die 


ach 


3* 
Ladur ig. 


Zu verkaufen: —R u: 


weil 


Alasta Seal Iadet 
»0 301 lang, breiter Kragen. 
Scart, Schwarzer straußenfedern 
gui erhalfen. Kotlins in 


10 

Anger 
Scard. 

voodlawn 


2toft, tod 


vbır 


Bant. 
Kaufe al ‚IIe alteır — den Zãhne und Zah 
aebiffe, auh Goldzäbne, PBrüden, fowie zerbr. 
The Nictoria, 143 N, Wabaih Vve,, Zim. 200, | 
1001108 | 


— Kleider 


| (Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Seile.) 


amomi 


Abzahlun⸗ 


R Aaræ 
Mi e| 


3 soranfihläge | 


Der Kredit 


Anzüge u. Ueberzicber. 
Ihr braucht einen Anzug. 
Wir befriedigen. Leichte 
215 N. Clart. 


Saden für Männer. 
Herbitlager icgt da. 
Brobirt uni, Taden. 
Abzahl. 31,wöchentl. 
—A Late Str, 
12fep.X* 


Neue, nit abge 
2 ‚nad Maß gen: 
lieber;sieber, iegt $15 bis $2 
Etwas getragene, nah Maß gemachte Anzüge 
$5 u. aufm. Offen tänlich, Abends u. Sonn» 
tas8. ©. Gordon, 1415 ©. Halfted Straße. 
lav*£ 


— —— — — — — — —— 


Männerlleider-Bargaing 
bolte, für $25 bis $45; 
Anzüge u. 


> 


! 


Beid anf Möbel, Salare n. j. w. | 


| (Minze: gen um ter ‚biefer Rubrif 14c die Zeile.) | 


2y ce “ 1 
— 24 Geid ueben auf 
zentum und | 
Offen Mons | 
Kraufe | 

0. | 
200°% | 


‚ Salfied Etr., Ede Norib, AD. | 


are |“ 


— —— — — — — 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen: Baudarlehen eine Cpesialität, or 
ur Peoicnung. Km Stone & 
6%. Monroe Ctr. ZTelephon Nandolph 54 
25fep* 
Wir baue vollſtändi „Ian Bläne } 
Kommi 


6 
ger. Shen —— 
Str 3 


möbel, Bianos 
Bugen etic., zu Sen Naten. 
$ 50.00 foften Euh $ 9.63 für 10 Monate 
$ 75.00 foiten Eud $14.40 für 10 Monate 
$100.00 Toften Euch $19.25 für 10 “Nonate | 
Kizenfirt und unter Bonds dur den Staat. 
Mafon Financial Eo, 105 W. Mon⸗ 
oe Etr., Cüdmeitete Elarf, Zimmer 502. Tel, | 
Ceutral 5059- 3516. Yragt nad Mr. i 


‚ Pferde und | 


Plumbers und Supplies 


(Anzeiger ander diefer Rubril 14e die Zeile.) 


Plumbing Sup lies Bu Händlerpreifen für 
Jeden. Lepinthal, 1637 W, Divifion *. 
v 


ige de 2 lumbing 3 Supplies für orkigfie Sr greife une | 


Sroßer büdfeher Kinderwagen, I 


; beizung, 
| Lincoln Abe 


| bäude; 


ı oder Cottage 


tage, faft nen. 
| Licht. 


WMiete 
‚and Co 


Info, 
lung, 
Co., 


edes, zu einem Batgain, muß * 
den. 
4 Columbus 832 


| balbem Ader Land, 3 


in Wisconfin, 
traen 


de, | 


| Ader 


„abe If 
| aen it c 


| gearbeitet, 


5081 


a 
| (Anzeigen unter di efer Rubrif 14c die Zeile) | 


ı gan Plvd. u, Randolyh Sir. Tel. Central s6R. 


ind | — 


Lotcagy. | SR 
R 


‚| ienn 
| auszahlte, 


ısefchiekt immer ein Geldftüd a 
ausgeaeben hätte. 


zählten ruhig das Geld nad), 
‚ten den Jertum, zählten oft nod) ein- 


ordentlich verklärt. 
Mädchen nad, 


‚halbe Franken ihrer Ehrlichkeit 


' Schülerin 


Grundeigentum und Hänier 
(Anzeigen unter biefer 9 Rubrit 14c die 14c die Belle.) 


Nordieite 


S:zlat Brit auf 48 Fuß Ede, und 2-$lat | 
Frame auf Konfret, mit Sciten-sront, woruch | 
gesber Hofraum geihaffen wurde: alle Stra: | 
benverbefierutugen bezablt für beide Straßen; | 
itets vermietet; Wreis $9150. $1500 Baar, ! 
Micie bezahlt den Neil. Nchme Nord: oder! 
tordweitfeite Yauftelle oder Tleines Haus: 
einentum in Tauſch. 

wm 3elosty, 3553 %. 


Ter Folarwoij. 


"us den Mitterlumger eines dänifchen 
Forſchers. 

Ueber den Polarwolf, eine Tierart, 
oie noch nicht allgemein bekannt iſt, 
macht der Däne Johannes Madſon 
neue Mitleilungen: In Oſtgrönland 
fad man im Jahre 1890—1891 uns 
ter der däniſchen Ryder⸗Expedition 
ſehr viele Renntiere, einige Moſchus— 

ochſen, dagegen bemertte man hier 
an, feinen Polarwolf. Erft die im Jahre 
7741899 unter U. ©. Rathorjt abgeſand⸗ 
tte amerikaniſche Expedition fand, daß 
inzwiſchen der Polarwolf nach Nord— 
oſt-Grönland unter 75—70 Grad 
nörd dlicher Breite eingewandert war. 
ae ee Bla you SCHE gaD 3 eine Dienge Mojcusoch- 
oder verfaufe auf B dogegen wenig Renntiere. Offen— 

1220 Lincoin Avenue dar waren viele der lehteren Opfer 

tes Raubtieres geworden. Auch hatten 

die Moſchusochſen wenig Kälber. 

—* meinte Nathorſt, daß die 
Verminderung der Renntiere vielleicht 
wer * ihre Urſache haben könnte, 
daß ſie ſich mit den Moſchusochſen 
nicht vertrügen. Die däniſche Expedi— 
tion im Jahre 1900, an der Madſen 
teilnahm, fand in Oſtgrönland gar 
keine Renntiere mehr, ſie bemertten 
wohl noch M— oſchusochſen. doch hatten 
dieſe nur wenig Kälber. Dagegen wa— 
ren die Polarwölfe unterdeſſen zaähl— 
reicher geworden; es gelang jedoch 
Madſen nicht, einen zu erbeuten oder 
wenigitens phetographifch zu fireren. 
Bor kürzerer Zeit hat nun Madjon 
bei Otto Sverdrup in Chriſtiania 
zwei Polarwölfe näher unterluchen 
und von ihnen eine Photographie auf— 
nehmen können. Sverdrup hat auf 
ſeiner letzten vierjährigen Reiſe auf 
der „Fram“, wo er das Land weſt— 
lich von Gri öniand erforſchte, und na— 
mentlich die große Inſel Ellesmere— 
Land unterfuchte, viele PBolarmölfe 
In ein im ſüdlichen 


Weſtern Abe. 
200f110X 

35 Rn Lot, 

Endonmit; 


Bertaufce 2 Flat Brid. 
nabe Rabe Aswood 
$7500; für Cottage oder 2- Flat 
berlaufe auf Heine Mbzablungen, 


Dampf: 
Preis 
Frame oder 
Dette, 4220 
ſaſonmo 


3⸗Flat 


Zu vertaufcen: Nordfeite, 

gute Verzinſung. 

2: lat Vriabaus mit eleltt. Licht. 

3-Flat Framchaus für Farm oder einige Lots. 
Swar 
t. Clark Straße 170k 1wæe 

NKurdweiticite 


vs 


lungen. Dette, 


Zu verfenfen: 6 Zimmer Brick Got: 
Ga3 und elek:.riiches 
Furnace-Heizung. Giscatümer, 
435 N. Kedzie Ave. 30fr%* 


" Wir baben mebrere 
wir zu $50 Anzablung 
verlaufen lönıten. 
„ 6429 Irving Park 


4:5 J 


> 5. Zimmer Häufer, 
und Abzahlung wie 

Sames Thackerah 
Blod. 


die 


5⸗Zimmer⸗Haus, Lot T0X125 Sewer, ut 
Prei3 $1950. $25 oder mehr Anzah— 
Neft Nbzablumgen, James Ihaderay & 

6429 Irving PR arf Rivd, 25fp*X 


2: Flat Gedäu de, a. ner 
uft wer⸗ 
Fred — 6809 U, North — Zel.: 


1ag. "j 


Bu verlaufen: 


Neue SsBimimer — mit 
Blocks von Carlinie, zu 
sünftigiten Bedingungen. 
HSeafieldo& Fifher, 
8108 Milmaulce Ave., Ede Pelmont Nil 


Zu verfaufen: 


Dart 


Sübieite 
Edlot zu irgend einem Brei? a 
Paar, wert $300, 69, ir. ımd Corne 
lunft A. Herbert, 5701 Blacktone Ave. 


Sarınländereien 
Su bertaufchen: 160 Acres gutes, Farml 
mit Erite und Maſchinerie 
Ebicagver Property, 
Nachaufragen nad 6 


‚8 
5017 


Uhr 


uidenfreies 
. Weſtern Ave. 
* Aber l 108 


geſehen. iner Bucht 
Ellesmere? Land, wo Felſen und Wü— 
ſten mit Eis und Schnee bedeckt ſind 
Nund wo in tiefen Tälern die Polar— 
weide grünt, giebt es ſehr viel Renn— 
tiere, Moſchusochſen, Eisfüchſe und 
Polarwölfe. Hier wurden auch die 
beiden Polarwölfe gefangen, Die 
Sverdrup beſitzt. 


Fi Boiler.) | Diejer Forſchet ſah mitunter Heer— 
— den von Moſchusochſen, die über 20 
iR Stüd enthielten und viele Kälber bei 
fig führten. Sperdrup Hält e3 —* 
für möglich, daß der Wolf ein Kal, 
das vom der Herde abgefommen ti, 
überfallen fan; allein ein häufiger 
Fall ſei dies nicht. Die Moſchusochſen 
dilden nämlich bei Angriffen des 
Wolfes einen Verteidigungskreis und 
nehmen die Kälber in die Mitte. So 
fönnen die Wölfe nichts ausrichten, 
denn an die erwachlenen Tiere trauen 
‚fie fich nicht heran. Madfon dat nun 
‚im öftlichen Grönland nie beobachtet, 
daft die Mofchusochlen einen Kreis 
F dieſer Ru bildeten, ſie ſtellten ſich vielmehr bei 
Empire Coan Ban, Händler in Uhren, — Angriffen des Wolfes in eine Linie. 
a u le Gun Die Tiere Oftgrönlands wiſſen daher 
an9dofamodmt | offenbar nod) nicht gegen den neu 
= |eingedrungenen Feind zu fümpfen. So 
| verlieren fie die Kälber. Aber auch | die 
\Verminderung der NRenntiere in Dit: 
Wafferfronts für alle Derek ı ‚grönland fonnie Sperdrup erklären. 
Diargoli, 097 Ma | im Weiten nämlich juchen die Renn— 
tiere bei den Mojhusohien Schuß 
Wölfen. Sie flüchten ſich in 
deren Nähe, und nun ſtellen ſich die 
Moſchusochſen dem Raubtiere entge— 
gen. In Oſtgrönland dagegen werden 
Ren ntiere eine leichte Beute des 
2, zumal ſie ſich an die Kamp— 
weiſe eſes neu eingewanderten 
eindes no —— gewöhnt haben. 
Im weitlichen. Teile Grönlands ver⸗ 
einigen fih mitunter die Polarmwölfe 
ınd überfallen, wohl zwölf an ber 
- Zahl, einen einzelnen Moj chusochſen. 
Der Verſtorbene war nämlich ein Von der Herde trennen ſich aber ge— 
ſonderbarer Kauz, der es ſich, ie wöhnl ich nur ſtarke, kühne Bullen, 
einſt Diogenes, zur Aufgabe gemacht und gegen dieſe hat ſelbſt ein Rudel 
hatte, Menſchen zu ſuchen“. Und die Wölfe einen ſchweren Stand. Von 
ſtſchaffenheit ſeiner Mitmenſchen ſolchen stämpfen werden die Bullen 
auf die Probe zu Stellen, machte ev jo bösartig, daß fie kismweilen jelbft 
oft die feltfamften Verfuche, die frei: Menichen — Sverdrups Expe— 
lich meiſt ungünſtig ausfielen und dition hat 15 Stüd Wölfe erlegt und 
'ihn in feiner fchlechten Meinung von, zwei aefangen. Die letzteren wurden 
den Menſchen beſtärkten. in einer Holz tiſte mit ausgelegtem 
Zuletzt fuhr er längere Zeit hin- Spech gefangen. An Bord der 
durch täglich in einem Omnibus die- „Fram“, wo ſie ſehr lange zubringen 
ſelbe Strecke und ſetzte ſich ſteats auf mußten, bekamen ſie gewöhnlich ge— 
den Plab neben dem Schaffner. Er irockneten Fiſch und friſches Fleiſch. 
vermittelte bereitwillig das Hin- und Sped fraßen jte hier nicht mehr. Die 
Hergeben des Geldes; jedesmal aber, * arwölfe machen nicht eben einen 
der Schaffner Kleingeld her großartigen Eindruck. Sie ſehen ſogar 
überreichte der alte Herr recht unſcheinbar aus und gleichen 
betreffenden Fahrgaſte diesum- eher Hyänen. Die Schulterhöhe be— 
fügte aber unbemerkt und ſehr trägt bei dem Männchen, das im Be 
ſei- ſihe Sver it, 62 Zentimeter, bei 
ner Iajche Hinzu, wie wenn der: dem MW ibchen Sertimeter. Auch 
Schaffner ji geirrt und zu viel her- im ihrer Ber haben dieje beiden 
Dann beobachtete Polarwölfe — — 
Die meiſten —— benehmen ſie ſich 
merk oder Hunde. 


Schreibt wegen Infe ormation betr. unf 
Zsuthern Wisconfin Farmland. 
Zahlungen oder baar. Nebf, 21 —— 


Verſchiedenes 
Nerfaufe und bertauihe Chicago Grundei— 
gentum und Barmen. Neaufe, Teatl & Co., 
Zimmer S18, i0 So. LaSall Straße. 

14ofimt? 


Heiratsgejude 
(Anzeigen unter diefer Inbrif 3 Et3. 
aber teine Anzeige unter 


Heirats ach &: Deit erreiher ( mit al: 
tem Beruf und Erieinen, im Beltk von ettvas 
rmögen, wünſcht die Bekanntſchaft eines 
netten, achtbaren Fräulein zwiſchen 24 und 31 
Jahren «fin iderloſe Wittwe nicht ausgeſchlof 
en) eds Toäterer SHetrat. Etwas V 
bt, Bitte mm ausführliche Mıraa 

ben im ce tief, wenn möalih mit Bild 


unter Ndr.: Abendpoſt. 


st emo: 


Haare, Zöpfe, Perrücken niw. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Kauft 
reft vd, 


2 
Zöpfe 


Transformati 
ni binnen, f 
Srown, 677 $ 


Ionpees Di 
Haare auf 
Dearborn Str. 
100fimtX 


J 


Pfandleiher 
(Anz eigen unier diefer NRubr‘” 44c die 7 


Ofenteile und Reparatur 
Anzeigen unter dieſer Rubrilk 14c die Zeile.) 


© fenteie und 2 
Deien nidelplatirt. 
Kbenue 


z * Tr den 
Leichenbeſtatter Pen 


Weſtern Gas let and Undertaling Co Mir: 


15mai*Z 


Belohnte Redlichkeit. fes 
— D 

Por mehreren Jahren ſtarb in 
Brüffel ein reicher alter Herr, der 
fo” fein ganzes Vermögen einer jun 


gen Fabrifarbeiterin vermacht hatte 


+br 
si 


ID 


o 


c 


on 
LAi 


u 


hr 
dem 
me, 


Arın? 


us JLUPN 


dem 


er jeine Leute Tcharf. 


Duluid, Mina, 


= 


v 


mal und ftedten dann jchmunzeln 


den fleinen Gewinn ein. Der Alte, aus 


Die 


|miederholte fein Kunititüc oft, aber Serichet wird, famen Frl. Rap Niemi, 


unter den vielen war nicht einer, der 20 Jahre alt, Ködin; Frl. Iena Mes 


aber 
tig: 
nen 


“ 


rief 
haſt 


der Schwimmſchule. 
(zum Schwimmlehrer): 
Sie ſagen, ich würde nie tauchen ler— 
nen. Warum denn aber nicht? — 
Schwimmlehrer: Eine der Hauptbe- 
dingungen beim Tauchen iſt, daß 
— den Mund zuhält, liebes Fräu— 
ul. 


In 


mit dem Schaffner Mitleid hatte und Lean, 21 Jahre alt, Wäſcheri n; Ar⸗ 
ihm das zuviel erhaltene Geld zurück thur Henry, 50 Jahre alt, Superin⸗ 
gab. tendent der Finiſhing-Mühle der 
Eines Tages ein junges Vinneſota Steel Plant, und Melvin 
Mödchen ſofort „Schaffner, Olſon, 28 Jahre alt, Auditor derſel— 
Sie heben mir einen halben Fran—- den Geſellſchaft, ums Leben beim 
ken zu viel gegeben, und aab ihm VLerſuche, die 21jährige Myrtle Hager, 
das Geld zurück. Das Geſicht des eine Wäjcherin des Morgan Parts 
ten Herrn bellte fi auf und wurde Solpttals, in der Nähe genannter 
u Er ging dem Heilanitalt aus den Fluten des St. 
verſchaffte ſich ihre Louis-Fluſſes zu retten. Nachdem 
Adreffe und zog Erkundigungen Die anderen in den luten verjunfen 
liiber fie ein, die jedenfalls günjtig ‚Maren, gelang es ein.em Schiffer, Das 
ausgefallen fen mußten, denn der! Mädchen zu retten. 

.“ Eine halbe Stunde nad» 
warb dem jungen Mädden eine Erb- dem ihre Gatte geitorben war, den 
ſchaft von einer halben Million. fie vier Jahre lang mit großer Hin: 

| gebung aepfleat hatte, it Frau Amelie 
' Lied von Atlantic City erblindet. 
Der Gatte Charied Frederid Viel 
wurde in Elizabeth beerdigt. Frau 
Lieb wird zu einem Spezialiſten ip 
New VYork gebracht werden. 

glaubt, daß Ueberanſtrengungen 
Augen zuſammen mit der Kalkan 
ii. das; Augenlicht gensmmen haben. 
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———— — | Zeife und und Weizen. 


N . a en Fr. 
| Stnge Hühner fojten 18 Cents. Sufune (weäe. 


Auch bei anderen Yleifhiorten it Weizen. ...6,775,000: Mais....1,852,000 —— 
— * R — e 
leine Tendenz zu weichenden Prei- Ber laitiüng (Anden Mais. ...1,033,000 Sneifenitiänten we von ber Begie 
fen zu Tonitatieren. | Butter und | Sater— WR rung zur Ginjchräanfung angewviejen. 
Gier find Felt. Nr. 4, ’ 0.60% 
' ie folgenden Preife gelten für den „Standard“ 0.604 —0.50% 


8 ® p u 2 | Großhandel. Beim Einkauf kleinerer Gerte— J RR Die große Anleihe. 
De Vienftng, doppelte Stamps den ganzen Tag ee * — 


(otitungen und Bericht von W. K. Jahn Co., un I x ‚ . ko 
150 Nord Sranftin © Straße.) Nr. 2 1.81 Leste Woche der Zeichnungen jet ein 
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u \ 
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| „gtarte Racfenge, doc Breite ftetia, „Standard“, das Fab.....11.00 -11.10 


5 x 6 | © gut Idsbar, wie oben geringere on ' u ben immer fnapper. — Der ärztliche 
Spitzen- Gardinen | 20% gut Idsbar, nie oben geringen ns 10.30-10.98 ter In 
1 g nach Butterfe ttgebalt, C ‚m nn 105 9 
| greife ſieigend wegen deringer Vorrate ge G En * 1 2 3 Generalitab in Beratung. 


9 Fin, zwei und drei Paar von einem 0m Küblwazte und friihen iaterial, intermeßl)— 
u En itp » (& 3 —rlnt Tahlo } ati 1.01 1,20 \ er — —- 
= Muiter, alle Sorten let, Cable | Gute, ebdarc Ysaare febr ivenig offerirt. —— 5 10.20 2 
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O3 Nets, Madras Nets, Nottingham Ci- Impor! tirte abgefehmluten. "oe Sl uß MODBEN, Bo. enesemncnnnn 925 050 An Dienftagen wird Tünftig in 
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Nets und Allover Nets, manche Waare einzutreten. Kleie, per Zone. .33. 00 35.00 den rund ech3 ſend Spei ewirt⸗ ẽ N ul r 1 E40si 
mit Senfle Spitenfante, alle 21 Sepaniihe Gelatine (Ugar-Agar)— Sen, (Berlaut auf dam —— | n I : | $ R A 
Hits —2 ‚use 72 


0.83 Timotbb, bohfein ........2 00 -20.00 haften Fein Fleiſch meher ſervirt — RETTET — nt 
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"Mähziae Winde jind Bewegung, und Bewegung ift Leben. 


och wenn fie dahinjagen i in übermäßiger Eile, zur Windsbraut aufgepeiticht, bringen 

fie Tod und Derderben. So führt jedes Zupiel zu Unheil. Der unmäßige Gebraud 
geiftiger Getränfe ift (hädlich; aber audy gänzliche Enthaltfamfeit wirft erfchlaffend, 
wenn fie viele Mlenfchenalter lang < ausgeübt wird, wie in der Tür*ei und mdten. Ein 
Dolk, das an eine folche windftille Treibhausluft gewöhnt ift, verfümmert geiftig und 
förperlich, fo daß andere es unterjochen Fönnen. 


Sudweifer hält die Mitte zwifchen beiderlei Einfeitigfeit. Es iſt ein mildes Gebräu 
in Depeihen von mahgebender 


| aus Öerjtenmalz und Hopfen —ein cchtes Geträn? der Mäßigkeit. Es hat von jeher der 
Rind 100 Piund)— ur . . } 3 e a S Yay * 
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* Flane | Yittlere Dis AMle......... 6,50 16.10 


sm mn ‚foeben mitgeteilt worden, daß Srohfinn, Eebensmut, Wohlwollen. Jedermann tut es gut. Die Welt auft Millionen 
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Te & i 35 Sührlinge .... Id 17.0 * 
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